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Mas unserer Marine Iiolh thut.
Bon Contre » Admiral a. D . Reinhold Werner » Wiesbaden.

II.
Selbst aber wenn diese Koalitionu»S überlegen wäre,

würde der Unterschied durch verschiedene Umstände, die eben¬
so günstig für uns wie ungünstig für die Feinde sind, wieder
ausgeglichen. Um unsere Küsten zu blockire», müßte der
Feind seine Kräfte theilen, während wir die unsrigcn ge¬
schloffen zusammenholten und bald im Osten, bald im
Westen erscheinen lassen können. Jede Blockadeflotte müßte
also an sich schon stärker sein als wir, und daS können
unsere beiden Nachbarn nicht leiste», wenigstens nicht in
den nächsten8—10 Jahren, so emsig sie auch an Ver¬
mehrung ihrer Schiffe bauen, und bis dahin läuft erstens
noch viel Waffer den Berg herunter und andererseits können
wir, wenn eS durchaus nothwendig sein sollte, ihnen ent¬
sprechend darin folgen.

Uns kommen aber noch andere wesentliche Punkte
zu gute.

Die bisher gebauten Panzerschiffe vermögen nur auf
eine beschränkte Zeit Kohlen zu fassen(10—12 Tage mit
voller Kraft). Davon muß das erforderliche Quantum
ifür die Reise von Ost oder West bis in unsere Gewässer
und ebenso zurück(je 2—3 Tage) abgezogen werden. Es
bleibt also nur für 6—8 Tage Feuerungsmateria! übrig,
und wenn eS nicht gelingt, während dieser Zeit die Kohlen
zu ergänzen, dann müffen die Schiffe einfach wieder nach
Hause dampfen.

Im Jahre 1870 konnten die Franzosen mit ihrer
aus 10 Schiffen bestehenden Blockadeflotte in der Nordsee,
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dank der Freundlichkeit der von Wohlwollen gegen unS
ührrfließenden englischen Vettern, die unseren Feinden auch
zu Lande bereitwilligst Waffen lieferten, sich in Lee von
Helgoland mit Kohlen versehen und demzufolge monatelang
an unserer Küste bleiben. Wir hatten damals ihnen nur drei
Panzer entgegenzustellen, von denen nur einer intakt war.
Ebenso wenig besaßen wir geeignete Fahrzeuge, um ihre
Kohlenschiffe abzufangen, und vermochten nichts dagegen
zu thun.

DaS hat sich inzwischen ganz bedeutend geändert.
Helgoland, der einzige Punkt an unserer Nordseeküste, wo
unter dem Schutz der Insel bequem Kohlen genommen werden
könnten, ist deutsch geworden, und seine weittragenden
Geschütze verbieten dem Gegner jede Annäherung. Er
würde mithin gezwungen sein, die Kohlen auf offener See
zu ergänzen.

Das ist möglich, aber eS erfordert stilles Waffer,
!Ungestörtheit und geht demnach sehr langsam vor sich.

Ruhige See giedt es aber in unseren stürmischen Gewässern
selten, oft wochenlang nicht, und deshalb kann ein Admiral
mit diesem Faktor nicht rechnen.

WaS die Ungestöitheit betrifft, ist der Feind nicht
besser daran. Es müßte mit unserem Nachrichtenwesen
schlecht bestellt sein, wenn die Kohlenschiffe nicht schon vor
ihrer Ankunst bei der Blockadeflotte durch unsere Torpedo¬
boote in den Grund gebohrt wären, und sollten wirklich
einige durchschlüpfen, so würde unsere Flotte durch wirkliche
oder Scheinangriffe und beständiges Alarmiren den Feind
so in Athen, halten, daß er an Kohlenergänzung nicht
denken könnte und gezwungen wäre, nur so viel mehr zu
verbrennen.

Was würde ihm also ander! übrig bleiben, al- nach
Hause dampfen, um das Feuerungsmaterial zu ergänzen,
während unsere Flotte in jedem günstigen Augenblicke mit
vollen Kohlenräumen, frischer, auigeruhter Mannschaft und
intakten Maschinen hier oder dort hervorstoßen und sich
auf ihn werfen kann, deffen Besatzungen Tag und Nacht
keine Ruhe gehabt haben, weil sie namentlich NachtS stets
eines Angriffs gewärtig sein müffen.

Dabei ist noch zu bemerken, daß, wenn moderne
Kriegsschiffe längere Zeit in See sind, ihre so sehr
komplizirten Maschinen häufig Schaden leiden und er*
fahrmigsmäßig 10—15 Prozent stets mehr oder minder
in Unordnung sind. Können die Reparaturen in See auS-
geführt werden, so beansprucht dies immer längere Zeit;
so lange aber sind die Schiffe gesechtsunsähig, oder
wenigstens sehr behindert, und mit diesem Umstande hat
der Gegner ebenfalls zu rechnen.

Es ist deshalb kaum anzunehmen, wenigstens wie die
Verhältnisse gegenwärtig und noch für eine Reihe von
Jahren liegen, daß unsere Nachbarn sich darauf einlassen
werden, unsere langgestreckten Küsten zu blockiren; sie haben
nur viel dabei zu verlieren, aber nichts zu gewinnen. Die
neue Erfindung der Feuerung mit Masut (Teeröl) ändert
allerdings einiges am Gesagten, aber nicht sehr wesentlich.
Wie so vielfach ist auch ihre Bedeutung in den öffentlichen
Blättern überschätzt. So hieß es z. B., daS Masut habe
solche Heizkraft, daß die Schiffe sechsmal so lange damit

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

' 40 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Dasselbe Glücksgefühl erfüllt ihr Herz; doch besitzt
sie die Gabe der meisten Frauen, im Glück heiter plaudern
und lachen zu können. Sie ist ganz zufrieden, wenn
er auf ihre Fragen und Plaudereien hin und wieder
eine freundliche Antwort gibt.
' Die Thatsache, daß Manfred Skott die Prinzessin
Orsinsky geheirathet und sie nach Panghourne gebracht
hat, wird in der Nachbarschaft schnell bekannt. Doch
da über dieser Heirath ein gewisses Dunkel schwebt, auch
keine Vermählungsanzeigen verschickt worden sind, über¬
läßt man das junge Paar sich selbst — zur großen
Freude desselben.

Die Beiden empfinden eine fast kindische Furcht, daß
irgend Jemand ihre Einsamkeit stören könnte und lugen
bei den Spaziergängen unter Lachen und Necken scharf
nach Bekannten aus, um sofort in einen anderen Weg
abzubiegen, sobald sie einen solchen erspäht haben.

D ĉh mit der ersehnten Einsamkeit ist es gar bald
zu Lnsr, als die erste Nummer des „Magazin" er¬
scheint. Dorn auf der ersten Seite ist groß in besonders
auffallender Schrift angekündigt:

„Unsere Flucht aus Sibirien."
Von Frau Manfred Skott.

(Xenia Orsinsky.)
Die neud Monatsschrift ist überall zu sehen: indem

Fenster eines jeden Vuchladens, auf den Regalen der
Zeitungsverkäufer, in den Eisenbahn-Buchhandlungen.
Alle Tageszeitungen bringen Besprechungendes Artikels;
dieselben gehen in die Wochenschriften über, und die
Blätter für Gesellschaft und Literatur knüpfen daran
Bemerkungen über das Privatleben der Autorin.

Schon nach wenig Tagen fliegen Zeitungen jeder

Art in das kleine, stille Haus in Pangbourne — ein
Zeichen, daß die Welt das Versteck des jungen Paares
kennt.

Manfred ist stolz auf seine Frau, die durch ihren
Geist und ihr Talent einen Platz in der Oeffentltchkeit
neben den Staatsmännern und Gelehrten einzunehmen
beginnt.

Nicht so Xenia. Ihr ist der Ruhm gleichgültig,
und ein unbezwinglichesAngstgefühl schnürt ihr das
Herz zusammen. . . Soll das stille, ruhige Glück, das
kaum begonnene Vergessen der Vergangenheit so bald ein
Ende finden? . . .

Gleich Gespenstern steigen ihr Großvater und die
Parker's vor ihren Augen'auf . . . . Doch wozu ängstigt
sie sich eigentlich? Der alte Iwan Orsinsky wird sich
hüten, nach England zurückzukehren; und welchen Anspruch
können die Parker's an sie erheben? Sie schuldet ihnen
nichts; sie hat keinen Pact mit ihnen geschlossen. Dir
Leute wissen nicht einmal, daß sie an jenem schrecklichen
Tage die Helferin ihvs Großvaters war . . . . Und
trotzdem-

Das jetzt beginnende schlechte Wetter wirkt ebenfalls
auf ihre Nerven. Im Garten peitscht der Regen die
Blumen nieder, die munteren Lieder der Vögel ver¬
stummen. Nichts ist hörbar als das Seufzen und Pfeifen
des Windes und das gleichmäßige Niederfallen der
Regentropfen. Sie erscheinen Xenia wie große, schwere
Thränrn, und nur mit Aufbietung ihrer ganzen Kraft
bewahrt sie ihrem Gatten gegenüber ihre frühere Heiterkeit.

Auf Manfred übt der Witterungswechsel einen ge¬
rade entgegengesetzten Einfluß aus. Auch heute betritt
er lebhaften Schrittes das Frühstückszimmer, wo Xenia,
melancholisch in die trübe Landschaft htnausblickend,
am Fenster steht.

„Hel, ein lustiges Feuer im Kamin, der Geruch
von frisch gebratenen Kastanien, das Tröpfeln des Regens

am Fenster und ein angebeletes Weib— jetzt erst empfinde
ich so recht von Herzen das Glück des eigenen HeimsI"
ruft er freudig aus, indem er Xenia an seine Brust
zieht und sie auf die fest geschlossenen Lippen küßt.
„Es sieht aus, als wenn dieses Wetter noch lange an-
halten will."

Sie schlingt die Arme um seinen Hals und blickt
ihn zärtlich an.

„Gefällt Dir das, Liebster?"
„Ja , Xenia."
Er bemerkt den ernsten, fast traurigen Ausdruck

ihrer Augen und fährt lächelnd fort:
„Du denkst, wir werden bald zu viel des Glücks

im eigenen Heim haben, wenn das Wetter lange an¬
hält, nicht wahr?"

Schweigend schüttelt sie den Kopf.
„Was denn, mein Lieb?"
„Ich dachte daran, wie unaussprechlich glücklich

wir im letzten Monat waren — so glücklich,. daß ich
mich fürchte. Es ist kindisch, ich weiß es; aber ich kann
nicht anders."

Heiter lächelnd streichelt er ihr gesenktes Köpfchen.
Thörichtes Kind", flüstert er, „was sollten wir

fürchten? Auch will ich Dir noch einen Grund sagen,
warum ich mich auf die nächste Zeit freue —"

„Nun?"
„Bald müssen wir zusammen arbeiten, Xenia. Welche

Freude soll das werden!"
Sie entzieht sich ihm und murmelt beschämt:
„Schilt mich, Liebster, daß ich daran nicht gedacht

habe . . . . Ja , wir wollen gemeinschaftlich arbeiten
und gleich heute damit beginnen."

Während des Frühstücks schmieden ste allerhand
Pläne, und Manfred bemerkt lebhaft:

„Die Buchausgabe muß bald in Angriff genommen
werden, damit wir später nicht zu viel Mühe damit
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'dampfen könnten als mit demselben Volumen Kohlen.
DirL nrde der ganzen Seekriegführung ein anderes Ge¬
sichtg-ven, aber die Annahme beruht aus einem großen
Jrrthum.

DvS wirkliche Verhältniß des Verbrauchs von Masut
zu dem von Kohlen stellt sich vielmehr nur wie 3 : 4.
Im«,- hin ist das ein Gewinn, aber der allgemeinen Ein¬
führung stellt sich in erster Reihe, daS Hinderniß entgegen,
daß Teeröl an den bei weitem meisten Plätzen des Aus¬
landes gar nicht zu beschaffen ist und Deutschland selbst
es nur in geringen Mengen produzirt.

Für Schiffe, welche in den heimischen Gewiiflern bleiben,
ist Masutfeuerung bestimmt ein Vortheil, weil sie außer
dem Heizwerth noch andere Vorzüge besitzt, und das ist
auch der Grund ihrer Einführung auf dem Panzer IV. Klaffe
„Siegfried" und einigen Avisos gewesen, auf denen sie sich
vollständig bewährt hat.

Jene Vortheile bestehen hauptsächlich in der Möglich¬
keit, sehr schnell und in einfacher Weise die Entwicklung
des Dampfes zu steigern oder zu vermindern, was durch
Regulirung der Hähne für den Oelzutritt geschieht. Dadurch
wird natürlich auch die Bedienung sehr vereinfacht, Reinlich¬
keit erzielt und die Keffel werden geschont. Sehr wesentlich,
namentlich für Aviso» und Torpedoboote ist es auch, daß
Masut keinen Rauch entwickelt und jene auf weitere Ent¬
fernungen nicht vom Feinde wahrgenommen werden.

ES ist daher nach den bisherigen Erfolgen wahr¬
scheinlich, daß die neue Feuerung bei uns für die Fahrzeuge,
welche nicht größere überseeische Reisen unternehmen, ein«
geführt wird, während auf den anderen sie nur als Beigabe
dienen wird, um i» besonderen Fällen, wo es sich um
schnelle Dampfentwicklung oder um Rauchfreiheit handelt,
verwendet zu werden.

In der französischen Marine hat man mit letzterer
Art Versuche gemacht; reine Masutfeuerung, wie auf unserem
„Siegfried", hat man, so viel bekannt, dort noch nicht.

Da die übrigen Verhältnisse, wie sie oben geschildert,
jedoch dieselben bleiben, sind dadurch die Chancen für eine
Blockade nicht gewachsen, und letztere ist mehr al- unwahr¬
scheinlich.

Roch weniger ist eine Invasion zu fürchten, wie sie
1870 von den Franzosen beabsichtigt war, aber in Folge
unserer schnellen und entscheidenden Siege unversucht blieb.

Um eine Landung an einer feindlichen Küste mit
irgend welcher Aussicht auf Erfolg durchzuführen, ist es
vor allem unerläßlich, daß sie an einem geschützten und gut
zugänglichen Landungsplätzestattfindet, und daß dieser mili¬
tärisch nicht vertheidigt ist, wie dies zum Beispiel bei der
Landung der Verbündeten Engländer und Franzosen bei
Eupatoria im Krimkriege der Fall war.

Dr . Lueger's Richtbestätigung
im österreichischen Äbgeorönelmhsus.

Im österreichischen Abgeordnetenhause hat gestern eine
sehr stürmische Sitzung stattgrsunde» aus Anlaß des nicht
bestätigten Bürgermeisters Dr. Lueger . Im Laufe der
Sitzung brachte Pattai  einen von den Antisemiten,
Deutschnationalen und einem Theil der Katholisch-Konser-
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vativen unterschriebenen Dringlichkeitsautrag ein, der die
Regierung auffordert, die Gründe mitzutheilen, weshalb sie
dem Kaiser die Nichtbestätigung der Wahl Luegers vorge¬
schlagen habe. Gras Baden!  erklärte, er wolle auf die
Interpellation und den Dringlichkeitsantrag sofort antworten
und den Beweis liefern, daß die Regierung es als ihr
Grundprinzip betrachte, für jeden ihrer Schritte voll und
nachdrücklich einzustehen. Der Ministerpräsident führte aus:
Weder das Ministerium, noch der niederösterreichische Statt¬
halter stellte als Bedingung für die Bestätigung die Nieder¬
legung deS Lueger'schen Reichsrathsmandates. Ebenso sei
es unrichtig, daß Lueger im Falle seines Mandatverzichtes
die Erwirkung einer Bestätigung in Aussicht gestellt sei.
Die Regierung sei grundsätzlich absolut nicht verpflichtet, über
die Gründe solcher in die Sphäre ihrer Executive fallenden Akte
wieder vorliegende sich auszusprechen. Sie sei hierfür nur dem
Kaiser verantwortlich, und ihr Vorgehen sehr formell, aber
auch materiell gesetzlich begründet. Durch das Recht der
Krone, die Nichtbestätigung eintreten zu laffen, sei die Re¬
gierung in der Lage, gegenüber der Wahlbewegung und
Parteibildung eine objektive Haltung einzunehmen. Sonst
sei zu besorgen, daß die Residenz mit über l 1/* Million
Einwohnern in unberufene Hände gelange. Das Votum
der Mehrheit könne nicht berücksichtigt werden, sobald die
erforderlichen Bürgschaften für eine streng objektive Führung
der Gewalt nicht außer Zweifel stehe. Der Ministerprä¬
sident verwahrte sich noch entschieden dagegen, als wäre die
Regierung irgend einem Druck, sei es der ungarischen Re¬
gierung, sei es einer parlamentarischen Partei, ausgesetzt
gewesen. Solche Verdächtigungen seien ein Angriff auf die
Ehre des Staates und auf die hohe Bedeutung der Ehre
des Hauses.

Hierauf begründet Pattai seinen Dringlichkeitsantrag mit dem
Hinweis auf die hochgradige Erregung in der Bevölkerung . Man
fei nicht verantwortlicher Minister , um der Krone unverantwortliche
Rathschläge zu geben. Man habe gehandelt aus Rücksicht auf das
durch die Juden getriebene Ungarn . Dieses Vorgehen könnte das
dynastische Gefühl leicht beeinträchtigen. Wir werden uns nicht cin-
schüchtern lassen. (Die Gallcrien begleiten die Rede mit Beifall .)

Engel  erklärt , die Jungczechen seien aus prinzipiellen frei¬
heitlichen Grundsätzen für die Dringlichkeit. Er beklage, wenn in
derartigen Fragen sich Parteien oder Staatsmänner hinter die
Majestät der Krone stellen.

Ebcnhoch (klerikal ) meint , die Nichtbestätigung sei ein Faust¬
schlag in 's Gesicht des Volkes.

Prinz Lichtenstein:  Die Nichtbestätigung sei ein schwerer,
verhängnißvoller Fehler . Wenn iin Ministcrrathe sich eine Majorität
für die Nichtbestätigung gefunden habe, so hätte wahrscheinlich ein
Kabinetsmitglied für die Nichtbestätignng gestimmt, weil es ein
Interesse daran habe, daß der Ministerpräsident diesen schweren
Fehler begehe und daran zu Grunde gehe, damit es dann das
Erbe antrete . (Bewegung ; Gautsch  springt auf ; Ledebur:
„Das ist stark!") Wenn Lueger zehnmal nicht bestätigt werde,
werde er zuin elstenmale gewählt werden . Auch aus einer Auf¬
lösung würden die Antisemiten gewinnen . Die Treue der Wiener
Bevölkerung werde durch die Regierung geschädigt.

UnterrichtSminister Baron Gautsch  weist als rangältester
Minister namens seiner Kollegen die Unterstellung zurück, daß
irgend einem Mitgliede des Kabinets zugctraut würde , daß es sich
bei der Abstimmung von dem Gedanken habe leiten lasten, daß der
Ministerprästdent einen Fehler begehen möge.

Hierauf sprachen die Deutschnationalen Steinwender  und
Hauck  für Lueger, worauf Lueger  selbst das Wort ergriff, um
auszuführen , Graf Kielmansegg habe mit ihm wegen dee Be¬
stätigung zum Bürgermeister verhandelt und ihn als zur Führung
der Geschäfte vollkommen geeignet gesunden, aber die Bedingungen
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gestellt, er (Lueger) müsse sein Reichsrathsmandat nicderlcgcn und
sich verpflichten, während seiner Bürgcrmeisterschaft kein Mandat
anzunehmen . (Lebhafte Entrüstungsrufe bei den Antisemiten.) Die
Partei habe diese Bedingungen abgelehnt. Lueger fordert mit ge¬
hobener Stimme den Grafen Badem auf , alles offen zu sagen,
was er über ihn wisse. (Stürmischer Beifall bei den Antisemiten!
und auf den Gallerien ).

Der Präsident läßt die zweite Gallerie räumen und suspendirt
die Sitzung . (Großer anhaltender Lärm im ganzen Hause. Die!
Galleriebesucher wollen nicht gehen und werden hinausgedrängt , sie
schreien Pfui ! und bringen Hochrufe auf Lueger aus . Die antise.
mitischen Abgeordneten ergehen sich in Zwischenrufen).

Nach der Räumung der Gallerie wiederholt Lueger  seine
Aufforderung an den Grafen Badem , dieser möge auch nur einen
Fall Vorbringen, daß er als Vicebürgcrmeister nicht objectiv vor»
gegangen sei. Zum Schluß sagt Lueger, das Protokoll über dem
Ministerrath befinde sich bereits in den Händen der sozialdcmo-
kratischen Partei.

Es sprachen Kronawetter und Pernerstorfer für die
Dringlichkeit.

Bei der namentlichen Abstimmung wird die Dringlichkeit
des Antrages mit 118 gegen 64 Stimmen ab gelehnt. Dafür
stimmten die Antisemiten , die Deutschnationalen , die Jungczechen
und einige Klerikale.

Deutschland.
* Berlin , 8. November. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  ist seit gestern Abend in
Piesdorf zur Jagd und gedenkt heute Abend zurückzukehren.
Die Kaiserin  empfing heute früh im königlichen Schlöffe
den Besuch ihrer Mutter, der Herzogin Adelheid von
Augustcnburg, die mit der Kaiserin nach Wildpark fuhr
und heute Abend die Reise nach Dresden sortsetzen wird.

— Der „R eichs anzeig  er" publicirt die Er¬
nennung des Oberstaatsanwalts Geh. Ober-JustizrathS•
Rafsiga in Colmar zum Unterstaatssecretär von Lothringen
und zum Vorstand der Abtheilung für Justiz und Cultus
im Ministerium für Elsaß-Lothringen.

— Auf den deutschen Münzstätten  sind im
Monat October dieses Jahres geprägt worden: 7,683,660 M.
in Doppelkronen, 551,480M. in silbernen Fünfmarlstücken
und 2455,85 Mark in Einpfennigstücken. Die Grsammt-
auSprägung an Reichsmünzen, nach Abzug der wieder ein«
gezogenen Stücke, bezifferte sich Ende October dieses JahreS
auf2.967,497,620 M. in Goldmünzen. 481,763,941.60 M.
in Silbermünzen, 52,610,323,10 M. in Nickel- und
12,988,982,17 M. in Kupfermünzen.

— Der Unterstaatssekretär  im Ministerium
des Innern Dr. von Rottenburg  wird auf seinen
Posten nicht mehr zurückkehren. Er hat schon vor Antritt
seines Urlaubs seine hiesige Privatwohnung ausgegeben.

— Bei der heutigen Wahl von 14 Stadt¬
verordneten  der dritten Abtheilung wurden gewählt:
6 Liberale, 3 Kandidaten der Arbeiterpartei; 3 Stich¬
wahlen sind erforderlich und zwei Wahlen stehen noch auö.

— Gegen den Redacteur  des antisemitischen
Witzblattes: „Der deutsche Michel" ist auf Grund des
Artikels: „Ein Monarchen-Diner bei Lohn und Rosen¬
berg" Anklage wegen Beleidigung der Kaiserin Friedrich
erhoben worden. Dir Verhandlung wurde auf den 14.
d. M. vor der Brausewetter-Kammer anberaumt.

* Detmold, 8. Nov. Heute Mittag begaben sich
Prinz und Prinzessin Heinrich mit dem Prinzen
Waldemar  zum Besuche deS großherzoglichen PaareS

'haben. Heute Abend, wenn es ansängt zu dämmern,
ziehen wir unsere Seffel an den Kamin und Du er¬
zählst mir aus Deiner Jugend, von Deinen Eltern und
von der Ursache Eurer Verbannung."

Xenias Herz pocht ungestüm.
„So bald schon?" fragt ste angstvoll.
„Es ist besser. Ich kann mir die Einleitung

länger überlegen."
»Gut also — wenn Du es wünschest—"
Was soll sie thun? Soll sie ihren Gatten in dem

Glauben lassen, sie sei die Prinzessin Orfinsky, deren
Familie wegen politischer Verdächtigungen verbannt wurde?
Da«n erscheint auch dieser Name in dem Buch mit all'
den falschen Angaben und Verhältnissen. Und wird nicht
die russische Regierung, sobald sie Kenntniß von dem
Buch erhält, den ganzen Bettug aufdecken? . . . Und
wenn sie ihm ihren wirklichen Namen nennt und dazu
den Grund, weshalb sie verbannt wurden? . . .

Sie schaudert. Nein, nein — Alles, nur das
nichtI . . . Vielleicht findet sich noch irgend ein Ausweg. . .

XXV.
Während des ganzen Tage» ist Xenia auffallend

bleich und still. Sie weicht öfters Manfreds Blicken aus
— sie, deren Augen sonst stets seinen Blick suchten.

»Mein kleine» Frauchen hat irgend etwas", denkt
er bei sich, »was mag es nur sein?"

Er zündet seine Pfeife an und setzt flch an den
Kamin, in der Hand mehrere Briefe und eine Menge
Journale. Jede Zeitung versetzt ihn in eine freudige
Aufregung. Wieder und immer wieder liest er jede
Zeile, die Xenia betrifft.

„ES ist mein Weib, meine geliebte Xenia, von der
alle Welt spricht," frohlockt er.

Sorgfältig schneidet er jeden Hinweis auf die
Artikel, jede» Lob der jungen, vielversprechenden Autorin
heraus und Mt seine Taschen damit an. Freilich fehlt

es auch an absprecheuden und gehässigen Urrheilen nicht;
doch diese verbrennt er gewöhnlich sofort, nachdem er sie
gelesen.

Auch heute hält er eine Nummer des „Beobachter"
in der Hand, die ihm von einem „guten Freunde"
übermittelt worden ist. Nachdenklich überliest er den
Paffus zum zweiten Mal.

Nach begeisterten Lobeserhebungen über Xenias
schriftstellerisches Talent läßt sich das Blatt folgender¬
maßen vernehmen: „Außergewöhnliche Menschen pflegen
auch außergewöhnlich zu handeln. E» wundert uns
weniger, daß die Prinzessin Xenia Orfinsky obenerwähnten
Artikel geschrieben hat — denn wer entsinnt sich nicht
der geistvollen jungen Russin, die vor wenigen Monaten
plötzlich gleich einem Meteor in der Londoner Gesellschaft
auftauchte? — als daß sie Herrn Manfred Skott ge-
heirathet hat. Wer ist dieser Herr Manfred Skott?
Diese Frage schwebt gewiß auf vielen Lippen. Seine
persönlichen Borzüge kennen wir nicht; doch so viel ist
sicher— man weiß über ihn nichts weiter, als daß er
der Sohn von Sir Edward Skott ist. Eines kann
man ihm nicht absprechen: er war mit Erfolg bemüht,
sich eine Stellung in der Gesellschaft zu erobern; denn
außer dem Sohn eines Parlaments-Mitgliedes ist er
jetzt auch noch der Mann einer bedeutenden Frau.

Der Erfolg berauscht bekanntlich. Herr « kott hat
seine junge Gattin der Gesellschaft entzogen und nach
Pangbourne entführt. Jeder alltägliche junge Mann ist
in der ersten Zeit seiner Ehe furchtbar eifersüchtig. Warum
soll Herr Skott eine Ausnahme der Regel bilden?
Immerhin sollte der Sohn eines Parlamentsmitgliedes
seine eigenen Interessen mehr im Auge behalten. Im
Orient kann der Mann seine Frau absperren, bei uns
ist e» der sicherste Weg, sie zu verlieren. Wenn die
Sonne scheint, ist Pangbourne reizend; wenn sie nicht
scheint, ist Pangbourne entsetzlich. Wir sind neugierig
zu sehen, wie diese Dame eS eine Woche lang in der

Oede und Einsamkeit Pangbournes aushalten wird, wenn'
die Schornsteine rauchen und die Pfützen den Straßen¬
übergang unmöglich machen— als einzige Entschädigung
die Gesellschaft Herrn Manfred Skott's ! Allerdings hat
sie bereits Sibirien hinter sich, doch glauben wir, daß
manche Leute Sibirien ihrem jetzigen Aufenthalte oor-
zirhen würden."

Entgegen seiner Gewohnheit liest Manfred diesm
giftdurchtränkten Passus izweimal. Die Beleidigungen
seiner Person, die ebenso gut seinem Vater gelten können,
berühren ihn absolut nicht. Er lächelt sogar über den
Mangel an Tact und Anstand, der aus den Zellen
spricht.

Was ein Echo in seinem Herzen weckt, ist der
Hauch des Mitleids, der über dem Ganzen weht. Der-
Gedanke kommt auch ihm, ob Xenias Naturell sich zur
Einsamkeit eignet, ob ste in ihrer Großmuth nicht vielleicht
mehr versprochen hat, als sie zu halten im Stande ist.

Langsam wendet er dm Kopf nach dem Fenster,
wo Xenia mit dem Beantworten ihrer Briefe beschäftigt
ist. Sie schreibt nicht; ihre Hand ruht auf dem Bogen
vor ihr. Traurig starrt sie hinaus in den gleichmäßig
niederrieselndenRegen . . . .

Mit einem leisen Seufzer steht er auf und macht'
sich an dem Feuer im Kamin zu schaffen. Er ist jenem
unbekannten Feinde, der ihm die Augen geöffnet hat,
von Herzen dankbar.

„Selbstsüchtiger Thor, der ich bin!" murmelt er.
„In meiner Zufriedenheit bilde ich mtt ein. Jeder muß
hier zufrieden sein, und vergeffe ganz, was diese geist-
tödtende Einsamkeit für rin solch' lebhafte» Naturell,
wie da» von meiner kleinen Frau, bedeutet."

Don diesem Gesichtspunkt aus betrachtet er nun
Alle». Zwischen den Zeilen seiner Freunde, die ihm zu
seiner Vermählung gratultren, liest er das Erstaunen,'
daß er seine Gattin der Gesellschaft entzieht.

(Fortsetzung folgt.)
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»ach Darmstadt . Prinz und Prinzesfin Adolph von Schaum
burg-Lippe begleiteten die Herrschaften »ach dem Bahnhof.

* Hannover , 8. Nov. Das Schwurgericht
hat den Dr . Schnutz von der Anklage der Unterschlagung
und Beiseiteschaffung öffentlicher Urkunden freigesproche».

* Leipzig . 18. Nov. Der zweite Senat des Reichsgerichts
hob das frcisprechend« Urtheil des Landgerichts Berlin I vom 14.
Mai d. I . gegen den Arbeiter Zinne auf . In der Begründung
wird ausgesprochen, daß Corpsbefehle , welch - sich gegen
die so c ial derno krati sche Agitation im Heere richten,
als Befehle in Dienstsachen nach K 32 des Militärstrafgcsctzbuchrs
aufzufassen sind, und daß die Aufforderung an Personen des
Soldatenstandes zur socialdemokratischen Agitation nach Z§ 110 bis
112 des Reichsstrafgesetzbucheszu bestrafen sei.

* Nürnberg , 8. Nov. Drr heute hier stattgchabte
deutschkonservative Parteitag  nahm , entsprechend
dem Anträge deS LandtagSabgeordnete» Beckh, nach leb,
Hafter Diskussion einhellig eine BertrauenSkundgebung für
den Hofprediger a. D. Stöcker au.

Locales.
** Wiesbaden , 9 . November,

= 5 - Kaiser !. Hoh . die Großfürstin Alexandra em¬
pfing gestern Nachmittag im Parkhotel den Besuch I . Kgl. Hoheit
der Landgräfin von Hessen, die Abends wieder nach Frankfurt
zurückfuhr.

* Herr Intendant v. Hülse « bleibt k Das Räthsel,
das dieser Tage von einem Berliner und einem hiesigen Blatte
aufgegeben wurde, indem das erstere „von zuverlässigsterSeite " aus
Wiesbaden den Weggang und das letztere„von maßgebender Seite"
aus Berlin das Hicrbleiben des Herrn Intendanten von Hülsen
meldete, rst gelüst. Der „Rh . C." schreibt nämlich : „In einem
Telegramm aus Düsseldorf ersucht Herr Intendant v. Hülsen seinen
Stellvertreter , Herrn Hofrath Bauer , den Zeitungsnachrichten über
seine bevorstehende Ernennung zum General -Intendanten scharf
entgcgcnzutreten.  Daß Herr von Hülsen nach Berlin
berufen wird, kann sich ja wohl im Laufe der Jahre
ereignen, vorerst steht dies jedoch nicht in Aussicht.«

Herr v. Hülsen bleibt also, und wir freuen uns aufrichtig,
daß der kunstsinnige Intendant die Leitung des hiesigen königlichen
Theaters vorläufig wenigstens beibehalten wird . Was uns aber
nicht behagen kann, das ist di« parteiische Haltung der hiesigen
Intendanz der Presse gegenüber. Während sonst alle Nachrichten
über das Theater den hiesigen Blättern gleichmäßig mitgctheilt
werden, hat man es diesmal für geboten erachtet, trotz mehrfacher
Anfragen die obige Nachricht dem „Rh . C.« allein mitzuthcilen,
die übrigen Blätter also und damit das Publikum einfach
»m Unklaren zu lassen . Ob das ein „scharfes Ent¬
gegentreten«  nach der Anordnung des Herrn Intendanten ist,
lassen wrr dahingestellt. Wir dürfen aber von einem der Allgemein¬
heit dienenden Kunstinstitut , wie das königl. Theater , doch wohl in
erster Linie Unparteilichkeit der Press « gegenüber
mvarten und wir sind überzeugt, daß Herr v. H ü l s e n bei seiner
Rückkehr nicht ermangeln wird, seinen Untergebenen darüber ent¬
sprechende Instruktionen zu ertheilen.

— Personaluachrichtcn . Der Herr Regierungs-Assessor
Graf von Oberndorfs  aus Wiesbaden ist dem Landrathe des
Kreises Herzogthum Lauenburg zur Hilfeleistung zugetheilt worden.
- Er . Excellenz Freiherr v. Gaffer,  königl . bayerischer Gesandter
m Petersburg , ist hier eingetroffen nnd hat im „Hotel du Nord"
Wohnung genommen.

— Königlich « Schauspiele . Um vielseitigen Wünschen zu
entsprechen, hat sich Signorina F . Prevosti  noch für ein drittes
Gastspiel an der königlichen Bühne bereit erklärt . Dre Signorina
wird am Mittwoch, den 13. d. Mts ., Bioletta (Traviata ) im
Abonnement A. bei einfachen Preisen nochmals zur Darstellung
bringen.

* CurhanS . Der Solist des nächsten Tykluŝ oncerte, ist
Hm Joseph Joachim.  Da der berühmte Meister am Freitag
verhindert ist, so findet daL Eonccrt diesmalS ausnahmsweise
uicht an diesem Wochentage, sondern nächsten Donnerstag,  den
14. November statt, während der Oncken - Abend auf Freitag,
dm 15. November anberaumt ist. Das Thema des letzteren lautet:
„Gneisen»», Radetzky und der Rhcinübergang der Verbündeten «.

8 Schwurgericht . Als achter Fall ist zur Verhandlung
überwiesen auf Freitag , den 22. November, Vormittags 9 ' /, Uhr,
me Anklage gegen den Maurermeister Peter Aug . Bender  von
Schwanheim wegen wissentlichen Meineids und Verleitung zum
Meineid. Die Bertheidigung führt Herr Rechtsanwalt Dr . Bergas.

— Concuröverfahren lieber daS Vermögen des Kauf
manns Adam Münch zu Wiesbaden , Wcbergasse 14 , ist am 6.
November 1895, Nachmittags 5 Uhr, das Coneursversahren er-
ossnct. Rechtsanwalt Guttmann hier ist zum Concursverwalter
ernannt . Concursfordcrungen find bis zum 10. December 1895
bei dem Gerichte anzumelden.

— Drei Freistellen auf Hof Geisberg . Zur Errichtung
drei Freistellen bei dem landwirthschaftlichcn Institute Hof
ler9 *)en  bevorstehenden Winterunterricht sind durch den

1895,'96 KreishauShaltsetat des Landkreises Wiesbaden die Mittel
zur Verfügung gestellt worden. Die Stellen sollen vorzugsweise
an Söhne wenig bemittelter Landwirthe aus dem Landkreise Wies-
baden verliehen werden. Gesuche um Verleihung einer Freistelle
sind spätestens bis zum 15. l. M . an den Königl . Landrath Herrn
Grafen von Schluffen hier zu richten.

□ Das neue katholische Gesellenhans ist nunmehr
«llendet und sieht morgen seiner feierlichen Einweihung entgegen.
Der „Katholische Gesellenverein«  wurde im Jahre 1875
Und der ihm vorbereitende „Kathol . Lehrlingsverein«  in
dein darauf folgenden Jahre von Herrn Kaplan H. te Poel , dem
letzigen Pfarrer zu Herschbach, gegründet. Nachdem der Gesellen¬
den in verschiedenen Häusern miethweise sein Bersammlungs-
w' al gefunden, wurde Ende 1877 das alsdann mehrere Jahre
uinegehabtc Haus , Schwalbacherstraße 49 , käuflich erworben . In
demselben Jahre konnte der Verein im „Römersaal « die Weihe

von

siines ersten und im Jahre 1892 die feines zweiten Banners in
festlicher Weife begehen. Auch der Lehrlingsverein besitzt schon seit
1893 sein besonderes Banner . Die Mitgliederzahl beider Vereine
durchs immer mehr — crsterer zählte 1892 schon 160 , letzterer
J40 Mitglieder — und da auch der „Kathol. Männervcrein « um ein
Versammlungslokal im Gesellenhausenachsuchte, so veräußerte derBor-
siand das in der Schwalbacherstraße 49 belegen- Haus und kaufte für
120,000 Mk. im Mai 1892 die jetzige Besitzung, Dotzbeimerstraßc 24.
üur Beschaffung der Mittel wandte sich der Verein in einem be-
wnderen von: Tage Allerheiligen 1894 d-tirten Aufrufe an die
^sitzenden Gönner des Vereins und in kurzer Zeit waren 65,000 M.
1Ü, Einem Zinsfuß von 3«/, gezeichnet, so daß nun an die Aus-
lührung des geplanten Neubaues geschritten werden konnte. Etwa

10,000 M . wurden davon dem Vereine mittlerweile geschenkt.
Am 2. Januar d. I . geschah der ersten Spatenstich , am 27. Februar
wurde der erste Stein und am 24 . März der Grundstein gelegt.
— Der nun vollendete dastehende unter der Oberleitung und nach
den Bauplänen des Herrn Architekten Wojtowsti  nnd seines
Bauführers Herrn Martin  aufgeführte Neubau präscntirt sich in
feinem Renaissancc-Styl aufs beste. Sein Aeußcres ist einfach und
geschmackvoll gehalten, die innere Einrichtung entspricht allen An¬
forderungen der heutigen Technik und Praxis . Das auf mächtigen
Säulen ruhende Hauptportal ist geschmückt mit 4 Symbolen , welche

n , die 4 Sprüche der Gesellenvereine darstellen : ein Kreuz („Religion
»es u.Tugend «),Winkelmaßu. Zirkel („Arbeit u . Fleiß «), zwei ineinander

- geschlungene Hände („Eintracht und Liebe") eine Lyra („Frohsinn
und Scherz«). Eine mächtige 3 m breite Sandsteintrcppe führt zum
ersten Stockwerk, welche außer einigen äußerst praktisch angelegten
Nebenräumen und einem kleineren Saale — hauptsächlich den Fach¬
abtheilungen dienend — den äußerst vornehm gehaltenen, mit
mächtigen Gaslichtern, einen besonderen Gallerierraum und einer
angebauten Bühne versehenen 26 m langen , 12 m breiten und 8 m
hohen Repräsentationssaal enthält . Ein fast gleichgroßer Saal be¬
findet sich nebst mehreren Nebenräumen im Parterre . Büsfeträuine
sind sowohl parterre als auch im ersten Stock praktisch angebracht.
Speise- und Bieraufzüge , sowie ein besonderer Faßaufzug für den
Weinkeller dienen wesentlich zur Beschleunigung der Arbeiten in
Keller, Küche und Restauration . Erwähnen wir noch, daß das
ganze Haus , sowie dar geschickt damit verbundene ältere SeitenhauS
mit Niederdruckdampfheizung versehen, daß für recht geräumige, Helle
Schulräume , sowie nebenbei für genügende Bade -, Turn - und
Wohnräume gesorgt ist und daß auch die großen Kellerräume aufs
praktischste angelegt sind, dann dürfte das hier schon in Kürze
Gesagte beweisen, daß wir eS mit einem Neubau zu thun
haben, der nicht nur dessen Erbauer , sondern auch dem Vereine
zur Ehre gereicht. — Di - Maurer - und Cement-Arbeiten
wurden von den Herren Philipp , Friedrich und Ferdinand D o r
man » , die Zimmerarbeiten von Herrn Heinr . Wollmersch eid
die Schreinerarbeiten von den Herren Moog , Meyer , Roth
und Pütz,  die Schlofferarbciten von den Herren H sagen

riss . Ruckenbrock , und Friton,  die Tüncher « und Stuck
arbeite« von den Herren Gebr . Moos , Rauch und Pauly
die Dachdeckereiarbeiten von den Herren Hartmann , Rau
und Schwarz,  die Spenglerarbeiten von den Herren Wey und
Hofmann,  die Tapeziererarbriten von den Herren Scebold
und Hitdebrandt,  die Jnstallationsarbeiten von den Herren
Nikol. Kölsch und Bernhard,  die Heizungsanlage von der
Firma Philippi  und die neuen Glühlichter von Herrn Bern
hard,  also alles von nur Wiesbadener Firmen besorgt. Die
eisernen Träger lieferte Herr Schökler  und di« Michelbacher
Hütte , die-Vüster dagegen das Gasapparat - und Gußwerk in Mainz.
Wie unter seiuem früheren Präses und Gründer , so hat der Verein
auch unter seinem jetzigen Präses , Herrn Pfarrer Director
G r u b e r , stets segensreich gewirkt; dauernd erhielten die Mitglieder
Unterricht und Belehrung , alljährlich empfingen durchschnittlich
1000 „Durchreisende" Nachtlager und warmes Frühstück nnd zu
arbeitsarmen Zeiten sogar noch unentgeltlich ein warnieS Abend¬
brot . Zur Erbauung der Gemeinde veranstaltete der Verein größere
" «stliHkeiten. Daß aber auch außerhalb Wiesbadens Freunde den

reuden- und Ehrentag mitfeiern wollen , beweisen wohl am besten
die nachfolgenden Brudcrvereine , welche bereits ihren Besuch bezw.
ihre Theilnahmc an der Doppelfeier zusagten : Bingen , Diez, Elt-
ville, Frauksurt a. M ., Geisenheim, Heidelberg, Kirdorf , Limburg,
Lorch, Mainz , Montabaur , Ni-derlahnstcin, Oberlahnstein , RüdeS
heim, Woruls , sowie der St . Josephs -Verein zu Biebrich.

Ueber die Einweihungsfeier wird uns noch geschrieben: Bei
günstiger Witterung findet um 3 Uhr ein F e st z u g durch die
Dotzheimer-, Zimmermann - , Bertram -, Hellmund -, Querfeld
Harting -, Platter -, Castell-, Röder-, Taunus -, Wilhelm-, Friedrich¬
straße, Kirchgaffe, Luisen- und Dotzheimerstraße zum Vettinshause
zurück statt. Um 5 Uhr Nachmittags führt der L e h r l i n g s v e r e i u
ein Festspiel im unteren Saale auf ; Abends 8 Uhr ist Fest-
Versammlung deSGescllen - VereinS  im großen oberen
Saale . Das vom Ehrenpräses des Vereins : Herrn Pfarrer
te Poel  gedichtete Festspiel: „Der rechte Kolpingssohn « mit ein¬
gelegten Chören (aus : „Die Stiftungsfeier katholischer Gesellen«
Vereine« von H. F . Müller ) wird im zweiten Theile des Pro¬
gramms zur Aufführung kommen. Bemerkt sei, daß die Gallerie
und das obere Sälchen bei der Einweihungsfeier und abendlichen
Festversammlung ausschließlich für die Damen reservirt sind.
Montag Morgen 8 Uhr ist Seelenamt für die verstorbenen Mit
gliedcr und Wohlthäter des Gesellenvereins in der Maria -Hilf
Kirche. Die Ehrenmitglieder, die eingeladenen Gäste und die Mit¬
glieder sind freundlichst gebeten, sich vollzählig an den Festlich
leiten zu betheiligen.

--- Der „ Westliche Bezirksvrretn " wird auch dieses
Jahr , ähnlich wie im vorigen, eine geselllige Zusammkunft seiner
Mitglieder, verbunden mit einem „Westend-DippehaS " , veranstalten.
Dieselbe findet Samstag , 23 . November, in der Turnhalle , Wcllritz-
straße 41, statt. Die bereits in Umlauf gesetzten Einladungslisten
finden zahlreiche Einzeichnungen.

* Zu Schnegelberger 's Adreßbuch von
Wiesbaden und Umgegend pro 1895/96 gelangt
soeben ein Nachtrag zur Ausgabe. Derselbe enthält
auf 31 Seiten einen großen Theil der seit Fertigstellung
des Buches(11. April l. I .) eingetretenen Veränderungen,
Todesfälle, Zu- und Wegzügeu. s. w. und wird sicher den
Abnehmern des Werkes gute Dienste thun.

HK . Verbesserungen im Fernsprechwesen Nach einer
Mittheilung der Kaiserlichen Ober -Postdirektton Frankfurt a . M.
an den Präsidenten der Handelskammer , Herrn Koepp, werden
Verbesserungen der jetzt oft mangelhaften Verständigung im Fern¬
sprechverkehrangestrebt. Zur endgültigen Beseitigung der bei der
Abwickelung des Sprechvcrkehrs zeitweise austretenden Schwierig¬
keiten, welche hauptsächlich auf Bauübertragungen der an demselben
Telegraphengcstänge befindlichen Leitungen zurückzuführen sind,
werden im nächsten Jahre ümfassende Aenderungen der technischen
Betriebseinrichtungen vorgenommen werden.

* Kilomctcrhefte für den Personenverkehr führen am
Januar 1896 die badischen, pfälzischen, reichsländischenBahnen,

sowie hessische Ludwigsbahn gemeinsam ein.
* Für Briefmarkensammler . I » neuer Zeichnung er-

schien am 1. November abermals eine neue Serie Marken von
Portugal . Die neuen Marken mit dem Bildniß des Königs nach
links rcpräsentiren Werthe zu 2' /, , 5 , 10, 15 , 20 , 25 , 50 , 75 , 80,
100, 150, 200 , 300 Reis.

— Ein Diplomfälschcr . Seit einiger Zeit hatte ein Herr
von G an tig aus der Schweiz hier Wohnung genommen, welcher, wir
sich herausstellte, einen schwunghaften Handel mit gefälschten Doktor«
und anderen Diplomen getrieben hat . Am Donnerstag Nachmittag
ist der Schwindler ans dem Hauptpostamt in Mainz endlich abgc-
saßt und verhaftet worden. Er soll durch den Verkauf dieser ge¬

fälschten Doktor- und anderer Diplom « eine größere Anzahl Per¬
sonen in ganz Deutschland betrogen haben. Die an ihn gerichteten
Briefe waren stets postlagernd Mainz ausgegeben und kam er von
Zeit zu Zeit hierher, um die daselbst emgelaufenen Sendungen in
Empfang zu nehmen. Die Briefe waren die Antworten auf
Inserate , die der Schwindler in bedeutenden Zeiwngen des Jn-
und Auslandes hatte einrückrn lassen.

* Eisenbahn -Unfall . Bei dem am Donnerstag Abend um
7 Uhr 32 Min . hier abgelassenen Personenzug nach Schwalbach
entgleiste  zwischen Dotzheim und Chauffeehaus die Vorderachse der
Maschine und erlitt derZug infolgedesseneine zweistündigeVerspätung.

Water. Mt »Hü Wissenschaft.
Das I. Cykluskonzert tu» Curhaus.

Wiesbaden,  9 . Nov. I . CykluS-Konzert unter Mitwirkung
des Frl . Erike Wedekind,  Kgl . Hofopcrnsängerin aus Dresden,
sowie des verstärkten Cur -OrchesterS. Leitung : Herr Kapellmeister
Louis Lüstner.  Drüben Prevosti,  hüben Wedekind!  Man
schwelgt augenblicklich geradezu in den so seltenen Genüssen des
wirklichen bei canto l Daß di« eigentliche Gesaugskunst heutzutage
entschieden in einem bedenklichen Niedergang begriffen ist, kann
leider nicht geleugnet werden, um so erfreulicher ist eS für den
Kunstfreund, einmal -in solches Ereigniß constatiren zu können.
Signorina P r ev o sti ist schon zu verschiedenenMalen hier gebsihreud
gewürdigt worden, also keine neue Erscheinung mehr für das hiesige
Publikum , neu jedoch war uns Frl . Wedekind,  eine seltene
Küustlcrerscheinung, über welche die Blätter diesmal wahrlich nicht
zu viel gesagt haben, ihr gestriger Erfolg war nach jeder Richtung
hin ein durchschlagender. Selten haben wir eine Sttmme gehört, die
bei hervorragendem Wohlklange und großer Ausgiebigkeit so vollendet
in allen Registern ausgeglichen ist wie diejenige des Frl . Wedekind;
selten eine so reiche Nüancirungsfähigkeit , ein so prachtvolles messa
di voce , eine so tadellos« Coloratursertigkeit . Triller , Passagen,

iorituren re. sind von absoluter Reinheit , sie entquellen ihrer
!ehle mit der größten Leichtigkeit und in glanzvollster Weift ; es

waren wirklich« Tomaketen , welch« die junge Künstlerin gestern in
das Publikum hineinwarf . Aber, Frl . Wedekind  ist nicht nur
eine Gesangsvirtuofin , sie versteht auch sehr sinnig vorzutragen , sie
besitzt viel Temperament , vermag auch mit großer dramatischer
Lebendigkeit zu singen, wie sie in der Arie aus „Ernaui " von
Verdi bewies; nicht minder aber stehen ihr die weichen von Innig¬
keit und seelischer Wärme getragenen Töne zu Gebote. Die sein-
ühlige, tiefempfundene Wiedergabe des hübschen, ansprechenden

Trompeterliedes , sowieP . Cornettus „Untreue «, auch deS dalekarlffchen
Volksliedes gaben dafür vollgültige Beweise. In dem AlabieffschenLiede
„Die Nachtigall« gab sie noch schließlich ein wahres Brillantseuer-
werk zum besten. Die cigenthümliche Klangfarbe ihres höheren
Falsettregisters , vulgo Kopfstimme genannt , brachte eS mit sich,
daß sie im Stande war , die Locktöne ihrer befiederten Collegin
täuschend nachzuahmen. Das Organ klang einige Male etwas
angegriffen, vielleicht in Folge der überstandenen Reisestrapazen,
Frl . Wedekind  hätte daher dem wirklich sehr zudringlichen Ver¬
langen des Publikums nach Zugaben etwas weniger bereitwillig
nachgeben sollen. Hoffentlich hören wir dieselbe öfter, vielleicht auch
indet sich einmal Gelegenheit sie als Bühnensängerin kenne» zu
lernen . Herr Pianist Spangenb erg,  Direktor de« gleich¬
namigen Conservatoriums , entledigte sich seiner Ausgabe ad»
Begleiter wieder in bekannter, echt künstlerischer Weise. Die
Curcapelle eröffnete das Concert mit Beethovcn 'S herrlicher
A-äur -Symphonie Nr . 7, der sich später die Balfttmusik
aus „Ali Baba « von Cherubini , sowie eine hier zum ersten Male
gespielte Ouvertüre zur komischen Oper „Donna Diana « von E.
7. von Reznicek anschloffcn. Letzteres Werk ist zwar keine Ouver-

ture im strengeren Sinne , da ihr die Durchführung fehlt, macht
aber einen sehr freundlichen, gewinnenden Eindruck durch ihre
hübschen, ansprechenden durchaus nobel gehaltenen Themen, svwft
durch ihr« wohlklingende auch pikante Jnstrmnenttrung . Die Sa«
jette unter Herrn LüstnerS  Leitung bewährte ihren Rus als aus¬
gezeichnetes Concertinstitut auf 's Neue durch die vortrefflicheWieder-
jabe der selbstständigen Orchesterslücke, sowie durch die sichere und
jecente Begleitung der Berdi 'schen Arie sowie deS NachttgallenlicdeS
von Alabieff. V.

-- Wochenspielplan deS Kgl . Theaters . Sonntag,
10. Novbr ., Abon. 8 ., 10. Vorst. : „Tannhäuser «. Ans. 6' /, Uhr.

Montag , 11., zum Besten der Witttven « und Waiscn-Pensions-
und Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder des Königl . Theater-
Orchesters: „II . Symphonie -Eoncert " . Ans . 7 Uhr. — Dienstag, 13.,
Ab. 6 ., lO. Borst. : „MariaStuart «. Ans . 6 /̂,Uhr . — Mittwoch ,18„
Abon . A ., 11. Borstell. : „Bioletta (La Traviata )" . Bioletta
Valcry : Signorina Franceschina Prevosti . Anfang 7 Uhr. —
Donnerstag » 14., Abon. D . 10. Borst . Zum ersten Mal « : „Die
Romantischen.« (VerS-Lustspiel in 3 Aufzügen von Edmond Rostand.
Deutsch von Ludwig Fulda .) Ballet . „Dre Geschwister.« Anfang

Uhr. — Freitag 15., Abon . 8 . 11 . Vorst . : „Die Fledermaus.
Anfang 7 Uhr. — Samstag 16., Abon . 0 . 11 . Vorst . Neu ein-
tudirt : „Ein Tropfen Gift .« Anfang 7 Uhr . — Sonntag 17.,
Abon. D . 11. Borst. ; „Die lustigen Weiber von Windsor .« Anfang

Uhr.
--- Residenz - Theater.  Aus dem Theaterbureau schreibt

man uns : In dem Schönthan 'schen Schwanke „DaS gelobte
Land «, der morgen Sonntag zum ersten Male zur Darstellung
l «langt , wird ein höchst actuelleS Thema sehr lustig behandelt. Die
Hauptrollen der von Director Brandt inscemrten Novität befinden
ch in den Händen der Herren Basrlt , Brandt , Grentzer , Heiske,

Wolter und der Damen Schüft , Carlftn , Sarno u . s, w. — Nach¬
mittags 3 1/a Uhr gelangt bei halben  Preisen „Mamftll Angot,
die Tochter der Halle«, Operette von Charles Lscocq, zur Anf¬
ührung . —

* Der Sängerbund des WieSbadenerLehrer»
Vereins  veranstaltet am Sonntag , den 10. d. Me ., zur Feftr
seines 15jährigen Bestehens ein Concert mit Ball . AuS dem reich¬
haltigen Programme sei „die Gewitternacht, « von Heger in seiner
bekannten charakteristischen Weise komponirt , hervorgehoben. Neben
anderen , größeren Chören wird der Verein auch zwei Volkslieder
zu Gehör bringen : „Liebchen im Grabe « und „Der Lenz ist da«,
letzteres von unserm Mitbürger Herrn Schulte „vom Brühl « ge¬
dichtet und von Herrn K. Schauß , der sich in kurzer Zeit einen
geachteten Namen in der Sangerwelt erworben hat , komponirt.
Als Solisten treten ans Frau Maria Schott -Mohr auS Mainz,
bekannt aus ihrer Thätigkeit als dramatische Sängerin am dortigen
Stadttheater , und Herr Pianist Spangcnberg , Dirigent des Verein»
und Direktor des Spangcnbcrgschen Conservatoriums für Musik.
Die Namen der Solisten allein dürften wohl schon Bürgschaft
genug dafür bieten, daß den Mitgliedern und Gästen des Sänger-
chorS ein genußreicher Abend bevorstcht.

— Leipzig,  8 . Nov. Der Professor der Archäologie an
der hiesigen Universität, Dr . Overbeck,  ist gestorben. Johannes
Overbeck, geb. 1826 zu Anttverpen , ein Neffe des Malers Friedrich
Overbeck, hatte in Bonn studirt, wurde 1853 außerordentlicher und
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1858 ordentlicher Professor in Leipzig. Die Zahl seiner wissen'
schaftlichenArbeiten ist sehr groß, die Zusammenstellung des be<
rühmten archäologischen Museums der Universität Leipzig größten-
theils sein Werk. „ , , .. ..

— Dr . W. Kienzl ' S Oper „Der Evangelrm ann" ,st
nun auch, wie man uns schreibt, in Frankfurt a. M . mit vollem,
glänzendem Erfolg aufgeführt worden . Der melodiösen Musik
inerkt man ein zielbewußtes Können , verbunden mit charakteristischer
Eigenart an . Die Aufführung war recht gut ; besonders Herr
v. Bandrowskh in der Titelrolle erntete großen Beifall . Der ,m
Haufe anwesende Componist wurde mehrfach gerufen.

— Die segensreichsten Wirkungen  des Diphtherie-
Heilserums, sowohl bezüglich der außerordentlichen Abnahme der
Todesfälle , als auch dadurch, daß daflclbe aus die Ausbreitung der
Krankheit von schwächender und herabsetzender Bedeutung zu
erachten sei, konstatirt der amtliche Bericht über die KrankheitS-
vorgänge uud die Sterblichkeit im Grvßherzogthum Baden für das
dritte Quartal dies Jahres.

—>0 « » »■ ■■ ■« ■<

□ Strafkammer -Sibnng vom 8 . November.
Allerlei . Freigesprochen' wurde der 18-jährige Älasergehülfe

August W . von hier, welcher wegen Sittlichkeitsverbrechens ange-
klagt war . — Der Lotteric-Tollecteur Fr . K. aus Braunschweig
legte gegen daS Urtheil des Schöffengerichts, wegen Loosverkauf
der verbotenen Braunschweiger Lotterie, zu 100 Mk. Geldstrafe,
Berufung ein, welche verworfen wurde . — Schwer mißhandelt hatte
eine hiesige Dame ihr Dienstmädchen und wurde dafür vom
Schöffengericht zu 2 Wochen Gefängniß , sowie Zahlung einer
Buß « von 200 Mk. an die Geschädigte verurtheilt . Dre Der-
urtheilte legt, im Bewußtsein ihrer Unschuld. Berufung ein ; eS
wurde jedoch auf ihren Antrag , wegen Erkrankung »hrer Mutter,
die Verhandlung vertagt . « , «

Ein Messerheld , der verhewatheteFabrikarbeiterKarl E.
aus Unterliederbach ist nunmehr zum dritten Male wegen Körper¬
verletzung angellagt . Während einer Augustnacht kam eS zwischen
E. und einigen Burschen vor der Wirthschast „Alleesaal auf der
Straße zwischen Liederbach und Höchst zum Wortwechsel. Es ent¬
stand schließlich Streit und im Verlaus desselben hieb der Ange¬
klagte dem Sattler Heinrich M . mit dem Messer in den Oberschenkel.
M . war 2 Wochen arbeitsunfähig . E . büßt seine That mit 4Monaten

^ °Betr »a i« drei Fällen wird dem Messerschmied Jacob K.
aus Kreuznach, zuletzt als Monteur in Mainz thätig, vorgeworfen.
Der Angeklagte soll 1) den Metallwaarenhändler K. rn Biebrich
unter der Vorspiegelung, im Auftrag einer RHUnischen Domänen-
Verwaltung zu bandeln , um Rebenscheeren,m Werthe von 102 .20
Mark betrogen haben, 2) einem Stahlwaaren -Fabrikanten »n Rem¬
scheid unter dem Vorgeben in Schierstein eine Fabnk zu gründen,
158 Mark abgelockt haben und versuchte 3), jedoch erfolglos, einen
Frankfurter Kaufmann um 400 Mar ! zu prellen. Nur ern Fall
kann dem Angeklagten nachgewiesen werden und erhalt er dafür 4

^ ""Eingestiegen sind am 18 . März dS. IS . bei dem Müller
Schwerzel in Flörsheim drei Taglöhner , Wendlm O .,,  P -ter N.
und Peter A., und hießen eine große Parthre Fleisch un Werthe
von 160 Mk. mitgehen. Trotzdem sich di« Angeklagten entschieden
auf 's Leugnen verlegen, werden sie des Diebstahls uberfuhrt und
erhält O . in wiederholtem Rückfall 2 Jahre Zuchtbaus und 5
Jahre Ehrverlust . N . 1 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrverlust,
A. 3 Monate Gefängniß . Die beiden rrsterrn spazierten sofort an
ihren Bestimmungsort.

Ltlkgrm« iild letzte Nachrichten.
O Berlin , s . Nov. DaS „Berl. Tagebl." melde!

auS Wien : Die Antisemiten verbreiten daS Gerücht, die
Stellung de» Statthalters KielmannSegg sei wegen dessen
Unterredungen mit Dr. Lueger erschüttert.

(T Berlin , S. Nov. Bei den gestern erfolgten
Stadtverordnetenwahlen wurden6. Liberale, 5 Sozialisten
gewählt. Außerdem sind drei Stichwahlen erforderlich.

X Wien , 9. Nov . Die Ernennung Kiamrl Paschas
zum Gouverneur von Aleppo wird als eine Art Verbannung an¬
gesehen. Auf Kiamil'S Ansuchen gestattete der Sultan , daß dieser
sich ärztlich untersuchen laste, ob seine Gesundheit das Klima Aleppos
vertrage . Mach der Ansicht der Aerzte braucht nun Kramil  den
Posten nicht anzutreten , obschon ein Kriegsschiff zu seiner Abreise

brreit ^liegt̂ ^ ^ g N <>v. Dem römischen Eorrespondenten der
Neuen freien Presse« wird von maßgebender Stelle versichert.

England und Italien  hatten all- C°ns-qu-nz-n erwogen
und in allen Punkten eine volle Einigung erzielt, falls der Sultan
außer Stande sein sollte, die Unruhen zu meistern und die armeni¬
schen Reformen durchzuführen . . , .

l 'f Prag , 9. Nov. Der begnadigte Omladinist Cziczek
erschoß sich  aus Furcht vor Verfolgung , weil durch seine Aus-
sagen vor Gericht die ganze Omladina - Organisation aufgedeat

WUtb* g. Nov. Der Marine -Minister Lockr o y hat trotz
der Bitte des Präsidenten Faure  den Generalsstabschef der
Marine Humann  seines Postens enthoben. Der Admiral war
von dem Präsidenten Faure in seiner früheren Eigenschaft als
Marine -Minister auf diesen hohen Posten berufen worden.

% Paris , 9 . Nov . Der bisherige Generalstabschef  des
Brester HafenbezirkS, Contre -Admiral Chauvin,  wurde zum
Marine -GeneralstabSchef  ernannt . , A . . m

, Paris , 9. Novbr. Gestern Nachmittag hat die Gruppe
der R e q i e r u n q s - R e p u b l i k a n e r sich in der Kammer vcr-

Nr. SSt.

ICUvl Ut|ÛlU|| viw ' '
dagegen ein Proportional -System zu beantragen . _

© Paris . 9. Nov . Wie aus Carmaux gemeldet wird , hat
der Chef der Sicherheitspolizei , den die Regierung ,n das Streck-
gebiet entsandt hatte, versucht, den Director Reffegmer zu Nach-
giebigkeit zu bestimmen. Aus die Frage , ob die Arbeiter neue
Borschläge gemacht hätten , antwortete Reffegmer : , 34 b°be keine
Vorschläge zu empfangen ; der Streik existirt für Mich Nicht, da d,e
Arbeiten wieder ausgenommen wurden ."

[- ] Brüssel , 9. Nov. Der Wechsel -Agent Opd eb  e ck
in Mecheln wurde wegen Unterschlagung von 28000

^ ° ^ Rom ?°9° Nov" ' Die öffentliche Sicherheit auf Sizilien
läßt fortwährend zu wünschen übrig . Die ^ ^ " er verlangen , daß
die Regierung Maßregeln treffe, um diesem Uebelstande abzuhelfen.
Mehrere Räuber gehen als Ordensbrüder verkleidet.

X Petersburg , 9. Nov . Sert mehreren Tagen crrcul,ren
hier Gerüchte über eine JudenhetzeinKuta,  S . welche sich
als richtig erwiesen haben. Durch e.nen unwesentlichen Streit
zwischen einer alten Frau und einem Judenknaben entstand daselbst
ein Tumult , welcher schließlich solche Dimensionen annahm , daß der
dortige Gouverneur Kosaken rcqmriren mußte. Bis 2 Uhr Nach
mittags wurde demolirt, dann trat Ruhe welche nnige St n-
den später wieder unterbrochen wurde , und bis 9 Uhr Abends
dauerte. Die Tumultuanten griffen die jüdische Bevölkerung for -
gesetzt an . wobei mehrere Juden gefährlich verwundet wurden . Erst
durch daS Einschreiten eines Bataillons Infanterie und einer
Kosaken-Abtheilung konnte die Ruhe wieder hergestellt werden. Am
folgenden Tage mußten sämmtliche jüdischen Magazine geschloffen
bleiben und daS von Juden bewohnte Stadtviertck von Trupp -n
cernirt werden. Infolge der Ermordung eines Russen bei dem
Tumult wurden 10 Juden verhaftet. m,r „ ndte in

X Petersburg , 9 . Nov. Der türkische Gesandte  m
Serbien hat im Aufträge seiner Regierung den Zaren gebeten, die
Einfuhr von Waffen in die asiatische Türkei zu verbieten.

r~) Warschau , 9 . Nov . Neuerdmgs wurden aus
Befehl der Regierung in Russisch - Polen zahlreiche
katholische Kirchen und Klöster geschlossen.

X Belgrad , 9. Nov . Die Regierung hat dem Könige vor-
geschlagen, behufs Revision der Versassung  einen aus
ämmtlichen Parteien zu bildenden Ausschuß einzubernfen.

X Bukarest , 9. Nov . Die Umonisten und Konservativen
beschlossen, jedes Kompromiß mit den Liberalen abzülehnen und m
die schärfste Opposion zur Regierung zu treten.

4- Madrid , 9. Nov. Der Jnsurgentensuhrer Raloff erlaßt
ein Manifest,  worin er den Landleuten rmttheüt , daß er alle
diejenigen erschießen kaffen werde, welche es wagen sollten, m der
Provinz Villas zu ernten . Marschall Martmez Campos hat so¬
eben in dieser Provinz die Concentration seiner Truppen begonnen
und will die Pflanzungen energisch vertheidigen.

Samstag , den 8 . November er ., Abends
8 '/z Uhr , im Vereinslokal„Zum Deutschen Hof -General-Versammlung.

Tages - Ordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder.
Vereins -Angelegenheiten. ^ , , . . .

Die Kameraden werden ersucht, recht zahlreich und
pünktlich chchünm

jjj Gesang-Verein
„Neue Concordia”.

Heute

Sonntag , den 10. November,
Ä Abends 8 Uhr

beginnend, zur Feier des

(J) 29. Stiftungsfestes0 €©i ©@rt und Ball
fh im Römersaale , wozu wir unsere Ehren-, un-
y activen und activen Mitglieder, sowie unsere
1 ständigen Gäste hiermit einiaden.PI 6 Der Vorstand.
M 1451

{in mentbchkiiltzks und msthlbans Mel
bei Verdauungsstörungen und Magenbeschwerdcnl-der Art ist
Marburg 's Alter Schwede , in allen besseren Geschäften und
Restaurationenerhältlich. Derselbe gibt auch, m Wasser genommen,
ein empfehlenswerthes, gesundes Getränke, ist jedoch nur acht,
wenn jede Flasche mit meiner Firma versehen,,t.

ii«i,er gnbrünnt: Friedr. Marburg,
Wiesbaden . _ 579

KchMer Gesellkii-Urrein.
Zur Feier der Einweihung des neue«

Vereinshauses , Dotzheimerstr. 24 , und des 20jähr.
Stiftungsfestes findet Sonntag , den 10 . November
d I
'Vormittags 9Uhr: Zug vom Vereinshause zur

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius , daselbst Fest-
öotlc ^ bicnft 5 .

Vormittags ll s/4 Uhr : Einweihiingsscrer tm
großen oberen Saale;

Mittags 12V, Uhr: Festessen im großen unteren
Saale;

Nachmittags3 Uhr: Festzug durch dre Stadt;
Nachmittags 5 Uhr: Festspiel des Lehrlings

Vereins ; t 0 „
Abends8 Uhr: Feftversammlung des Gesclien-

Bereins im großen oberen Saale;
Montag , Morgens 8 Uhr : Seelenamt für die

verstorbenen Mitglieder und Wohlthäter rn der
Maria -Hilf -Kirche

statt. .
Die Ehrenmitglieder, die eingeladenen Gäste und

die Mitglieder werden freundlichst gebeten, vollzählig an
den Festlichkeiten sich zu betheiligen. ^ „ .
1549  Der Vorstand.

Männer-Turnverein
Jcnte Sonntag,10.{ mak

Nachm 3 Uhr,
findet unser diesjähriges

Herbst-
Schauturnen

in unserer Halle, Platterstraste 16 , statt, wozu wir
unsere Mitglieder, deren Angehörige und Freunde der
Turnsache freundlichst einladen. Kinder unter
; .4 Jahren haben ohne Begleitung Erwachsener

einen Zutritt.

Abends 8  Uhr:

Familienabesid mit Tanz,
wozu nur Mitglieder, deren Angehörige und mit einer
Einladung des Vorstandes versehene Gäste Zutritt haben.
1459  Der Vorstand.

Gesellschaft„Victoria .“
Sonntag den 10 . November 189a

Ausflug nach Biebrich
(« aatban »rar Insel “)

wozu Freunde und Gönnrr der Gesellschaft freundlichst
einladet Der Vorstand. 8243

W. Hohmann,
1? Haiiergrasse 1?

1029 empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Obst, Gemüse, Kartoffeln, Zwiebeln,
Meerettig u. s. w.

1 zur jetzigen Einkellerung — jeden Tag frisch
Ieintreffend — bei pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen

WWM8 IS1

russische umim
Speier Macht. Langgasse
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Erste Ausgabe.
Weites Statt.

Klla's Wertster.
Novellette von H . Erlin.

Nachdruck verboten.
(Schluß.)

Als sie endlich allein war, athmete sie tief auf, ent¬
nahm mit bebenden Fingern ihrer Tasche ein kleines,
braunes Buch, beugte sich langsam darüber und betrachtete
sinnend das Titelblatt. „Werthers Leiden." Urplötzlich
aber schleuderte sie das Buch weit von sich, barg den Kops
in beide Hände und veinte bitterlich. Mit diesen Thränen
begrub sie ihre Jdec le, ihren Weither und Vetter Walter.
Vetter Walter vor allen Dingen wurde nachdrücklichst be¬
graben!

Selbst in der Stunde, wo sie ihr Versprechen hielt
und ihm mit gefaßter, aber verächtlicher Miene das Geld
überreichte, um ihn aus seiner kläglichen Verlegenheit zu
befreien, galt er ihr als ein toter Mann, er war über-
Haupt Luft für sie. Nur in dem Moment» wo er ihr
glückstrahlend: „Schön Dank, Cousinchen", zurief, „und
nicht wahr, wenn's »och'mal so kommt, darf ich wieder
anfragen— kriegst auch aller mit Zinsen wieder!" halte
sie ihn unbeschreiblich erhaben angeblickt, wobei ihr ausge-
sallen war, wie spurlos die Leidensmiene aus seinem Antlitz
entwichen war. — Erst als nach mehreren Tagen die Ab¬
reise Vetter Walters glatt und ohne Thränen von statten
gegangen war, begann sich Ella von ihrem plötzlichen Sturz
aus ihrem hohen Wölkenkuckucksheim zu erholen— zuweilen
sogar war es, als lebte ei» gewisser stud. med. in ihren
Erinnerungen wieder auf.

Aber zwei Jahre vergingen, ohne daß sie ihren Vetter
wieder sah, ohne daß sie eine Zeile von ihm empfing, und
die wehmüthige, erwartungsvolleEmpfindung, die sich ihrer
in letzter Zeit bemächtigte, so oft sie an ihn dachte, schob
sie natürlich auf Konto des Verlustes von baren fünfund-
fiebzig Mark, der sich mit des Vetters geheimnißvollen
Gebühren verband. Schließlich machte sie sich auch mit
dem Gedanken vertraut, besagte fünsundsiebzig Mark gefaßt
zu verschmerzen und Vetter Walter niemals reuevoll zurück¬
kehren zu sehen.

Doch der Mensch denkt— Gott lenkt!
Eines Tages — eS war zur Sommerzeit, wahrend

der großen Schulferien, — kehrte Ella von einem Spazier¬
gange heim, als ihr der Vater im Garten freudig erregt,
mit einem Briefe in der Hand, entgegentrat. Ihr auf die
Schulter klopfend, sagte er geheimnißvoll lauernd:

„Denk' 'mal Mädel, der Walter kommt morgen, was
sagst Du dazu?"

Eine Sekunde nur färbten sich ihre Wangen höher,
dann entgegnete sie kurz: „Das ist mir höchst gleich¬
gültig.-

Und eS war ihr Ernst mit diesem: „DaS ist mir
'gleichgültig."

Bö̂ .g gleichgültig war eS ihr, wie Vetter Walter
am nächsten Tage bei seiner Ankunft stutzte, als er sein
hübsches Cousinchen erblickte, die nun keinen Spitzenkragen
mehr brauchte, um sich ein damenhaftes Aussehen zu geben.
Die war gut geworden! Dieser Gedanke stand ihm fast
auf der Stirn geschrieben.

Daß aber auch er gut geworden war, bemerkte Ella
sehr wohl — mit Gleichgülitigkeit natürlich. Was ging
sie jetzt noch sein Aeußeres an, was gingen sie seine Be¬
mühungen an, sich ihr gegenüber so aufmerksam und
liebenswürdig wie nur denkbar zu zeigen. Wie er sich
jetzt ihr — der Dame gegenüber— benahm, so hätte er
sich nur damals dem Backfisch gegenüber benehmen sollen
— überhaupt, er könnte mehr von damals sprechen, von
dem geliehenen Gelde zum Beispiel.

Aber das that er nicht; dafür war er sehr galant
und versteckte Veilchensträußchen in ihren Servietten— ganz
wie damals. Einmal sogar verstieg er sich zu Rosen.
das war bedenklich, und Ella lächelte vielsagend. Als er
daun aber eines TageS mit Orchideen kam, nahm Ella die
.Spende mit einem ahnungsvollen: „Du hast 'mal wieder
etwas aus dem Herzen, Walter," in Empfang.

„Mal wieder. . .?" wicverholte er darauslanggedehnt.
.Nach einer gedankenschweren Pause setzte er dann gemüthS
ruhig hinzu: „Ach soo— daS hatte ich ganz vergessen/
Die Blumenspenden hörten trotzdem nicht auf, vermehrten

sich sogar und ihre Uebergabe war mit Seufzern, laugen
Blicken und Handküssen verbunden.

Da ging Ella energisch vor und es entspann sich
folgendes Zwiegespräch.

Sie: „Ich bitte Dich nun ernstlich, mit Deinen
Aufmerksamkeiten ein Ende zu machen und mir zu sagen,
was Du eigentlich von mir willst— und Du willst doch
etwas\m

Er : „Ella — Liebste, Beste, wie Du mein Herz
erräthst— ja denn, mich bedrückt, peinigt etwas . . ."

Eine abwchrcnde Handbewegung unterbrach feine Rede
und mit geringschätzendem Lächeln versetzte sie ihm die
Miniaturbosheit:

„Du kannst es mir ja wieder im Gartenpavillon
sagen— für jetzt habe ich genug."

Die nächste Scene spielte Nachmittags fünf Uhr im
Garteupavillon, wo er eS ihr fugte.

Aber sie machte es ihm mit ihrer eisigen Ruhe so
schwer, daß er Herzklopfen und Schwindelanfälle dabei bekam.

Wie sie sich auch verändert hatte — die Kleine von
damals!

„Also, Ella," Hub er im geeigneten Moment endlich
muthig an, „Du hast gewiß schon bemerkt—"

„Daß Dich etwas quält," half sie ein, als er zögerte,
„daß Dich etwas bedrückt, was ich nur allein Dir abzu¬
nehmen vermag—"

Seine Bewunderung ihres Scharfsinnes wurde nur
durch die begreifliche Furcht beeinträchtigt, sie möchte die
chön ausgedachte Rede, die er ihr halten wollte, nun ihm
falten und darum schaltete er jetzt geschickt ein, während
ie Athem holte:

„Es ist sehr schön von Dir, daß Du so mein Fühlen
verstehst, Ella . . . da Du also bereits ahnst, warum es
sich handelt, so darf ich hoffen, daß Du mich zum glück¬
lichsten Menschen der Welt machst, indem. . ."

„Oho," warf sie hier aufrichtig erschrocken dazwischen,
soviel ist's diesmal?"

„Aber . . ." Er sah sie so verblüfft an, wie ein
Mops einen Maikäfer. . . „Was denn nur?"

„Ach, mein Gott, thu' doch nicht so . . ihr
riß nun die Geduld— „Du willst doch. Geld gepumpt
haben. . . darum wolltest Du mich, nehme ich an, sprechen."

Er war starr über ihre Auffassung der Situation —
langsam erst kehrte Leben in seine schier versteinerten Züge
zurück und seufzend meinte er in völliger Zerknirschung:

„Diesmal mißverstehst Du mich völlig, Ella."
In ihrem Gesicht zuckte es auf, eine feine Röthe

färbte ihre Wangen, verschwand aber sofort wieder, bei
folgenden Worten ihres Vetters:

„Nun ja . . . . eigentlich. . . . des Geldes wegen
wollte ich auch mit Dir sprechen, Ella. Ich weiß wohl,
daß Du mir meine Ungezogenheit von damals — und es
war eine Ungezogenheit, Dich anzupumpen— nachgetragen
hast; aber denk' 'mal, ich war damals gedankenlos, und
Du warst solch Kind . .

„Laß daS, bitte . .
„Nein, Ella." Er schüttelte energisch den Kopf und

griff nach ihrer Hand. „Aber gut warst Du damals
schon bei aller Backfischübergeschnapptheit. Ich nützte Deine
Gutmüthigkeit aus, das ist wahr; aber so schwer brauchst
Du mir es doch nicht nachzutragen, Ella. Hattest Du
denn das Geld wirklich'mal nöthig?"

Jetzt mußte sie hell auflachen. „Daß Du mich nach
beinahe drei Jahren danach fragst, zeigt wenigstens, wie
besorgt Du um mich bist."

Er biß sich auf die Lippen. „Wenn ich doch nur
ein einziges Mal etwas übrig gehabt hätte," entschuldigte
er sich und drückte ihre Hand ein wenig, „wie gern hätte
ich meine Schuld abgetragen. Aber was thnn? Versetzen
konnte ich nichts, denn ich habe keine Werthobjekte. . ."

„Ich bitte Dich, dies Thema jetzt fallen zu laffen,"
schnitt sie plötzlich peinlich berührt seine Rede ab, „und
mir zu sogen, waS Du mir anvertrauen wolltest, oder ich
verlasse Dich."

Es war, als ob er sich besinne und mit einem Male
flog es wie Erleuchtung von oben über seine Züge; aufge¬
regt stieß er hervor:

„Das war's ja, Ella, gute, liebe, die Sorge um
meine Schuld, um —"

Mit einem Ruck entzog sie ihm ihre Hand.
„Nein, nein, Ella. Du darfst nicht gehen, bevor Du

mich angehört hast! Ich muß Dir Genugthuung geben"
— wieder bemächtigte er sich ihrer widerstrebenden Hand
— „ich muß Dir irgendwelche Sicherheit bietenI Schon

lange quält mich der Gedanke, so tief in Deiner Schuld
zu sein, Ella, und somit biete ich Dir, da D« keinen
Schuldschein nehmen würdest, ich aber sonst weder beweg¬
liches, noch unbewegliche- Inventar besitze, meine ganze
Person, wie sie hier vor Dir steht, als lebenslängliches
Pfand an . . . Nimmst Du sie?"

Da sie nichts antwortete» wurde er kühn und schlang
seine Arme um ihre bebende Gestalt und alS sie immer
noch nichts sagte, küßte er sie sogar.

„Nimmst Du das Pfand an?" wiederholte er noch
einmal mit verhaltenem Jubel.

Da schmiegte sie sich lächelnd in seinen Arm und
hauchte: „Ja , wenn's ein Werthobjekt ist!" °

Neues aus aller Welt.
— Vom König von Portugal erzählt der London«

Correspondent der „L'aristocratie" : Der König fürchtet die Rückkehr
nach Lissabon. Ist es die leidige Politik , die ihm Furcht einflößt?
Sind es die radikalen Strömungen , deren Wogen in Portugal
ganz besonders hoch gehen ? oder sind es die Corteswahlcn , die
vor der Thüre stehen und wegen derer der König Mitte dies^
Monats wieder daheim sein soll ? MchtS von alledem ! Er
fürchtet sich nur vor — seiner Frau . „Sie wird mir dre
bittersten Vorwürfe machen, denn ich habe ihre Rathschläge nM
befolgt und — die Folgen sind furchtbar . Ich habe nämlich
um zwei Centimeter Taillenweite zugenommen , wenn ", und
der König lachte dabei, „das noch eine Taille zu nennen ist.
Das aber wird inir die Königin niemals vergeben, denn um mich
genau zwei Centimeter dünner zu machen, gab sie sich einem drei«
jährigen Studiuni voll Anstrengung und Kopfzerbrechen hin. Mit
wahrem Schrecken denkt Dom Carlos denn auch daran , daß er
bald wieder unter das strenge Regime der Königin kommt, die ihn
eine regelrechte Kur gegen das Fetiwerden durchmachen läßt und
ihm keinen Verstoß dagegen erlaubt . — Von seinem Pariser
Aufenthalt ist der König ganz entzückt, von seinem Ber¬
liner  aber nicht minder . Hier hat ihm das Bier  ganz be¬
sonders imponirt , -das Bier , das am Hofe zu Lissabon für
ihn verpönt ist, während es am Berliner Hofe das Lieb-
lingsgetränke ist. Durch den Berichterstatter erfährt man auch, daß
Königin Amelie sich eines ihrer Gemächer zum vollständigen ana¬
tomischen Kabinet eingerichtet hat und daß sich ihre Hofdamen alle
— „an Leichenduft und Spiritus - Geruch" gewöhnen müssen, so
daß in Lissabon das geflügelte Wort geht : „Der Weg zur Königin
führt über die Ohnmacht weg." „L'Aristocratie " bestätigt übrigens
auch die Nachricht, daß die Königin beabsichtige, auf der Universität
ihr medizinisches Doktorexamen zu machen. Alle Professoren halten
der Königin Privatissima und sind üb« ihr Wissen g« adezu
verblüfft.

— Ei « Litbesdrama fand dies« Tage vor dem Schwur¬
gericht in Cassel seinen Abschluß. Der Kellner Lohr vollführte im
Juli eine Revolver-Attentat gegen seine Geliebte, die Verkäuferin
H. Der Schuß hatte das Mädchen aber nur leicht an der linken
Hüfte verletzt, so daß sie nach wenigen Tagen schon ihrem Beruf
wieder nachgehen konnte. Lohr war , ehe er noch den Revolver
auf sich selbst abdrücken konnte, der Polizei übergeben worden.
Die Folge war , daß Lohr sich vor dem Schwurgericht wegen
versuchten Mordes zu verantworten hatte . Der Grund
jenes Attentates war in der Aufregung zu suchen, in die Lohr durch
ein Zerwürfniß mit seiner Braut gerathen war ; sic hatten sich schon
die Ringe wiedergegeben. Ein Freund , den er zu seiner Braut ge¬
sandt, damit er vermittele, hatte anscheinend das Gegentheil besorgt
und ihn nur noch aufgeregter gemacht. Der Angeklagte behauptete, an
dem betreffendenTage sich in einem Zustande so arger Trunkenheit
befunden zu haben, daß er sich gar keine Rechenschaft über sein Thun
ablegen konnte. Dies wurde aber durch die Zeugenvernehmung wider¬
legt, ebenso seine Annahme , Grund zur Eifersucht gehabt zu haben. DaS
Ereigniß hat übrigens die Versöhnung der Liebenden zu Stande
gebracht. Sie haben sich auf 's Neue verlobt , und die weinend als
Zeugin erschienene Braut machte von dem Recht der Aussage-
verwcigerung Gebrauch. Die Geschworenen verneinten die Frage,
ob der Angeklagte die That mit Ueberlegung ausgeführt hat , be¬
jahten aber den Vorsatz und die mildernden Umstände. So wurde
Lohr nur wegen Todtschlagsversuchs unter Annahme mildernd«
Umstände zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt . ,

— Das große Loos der preußischen Klassenlotteri« tst be¬
kanntlich nach Breslau gefallen und wurde dort , wie wir schon
mittheilten, zum kleineren Theile von einem Tischlermeister nebst
seinen zwei Gesellen gespielt. Der andere , größere Theil wurde,
wie jetzt bekannt wird , in Wüstegicrsdorf und Tannhausen gespielt
und zwar von etwa 15 Handwerkern und Fabrikarbeitern , die
meist nur mit kleinen Beträgen an dem Loose betheiligt
waren . Auf den geringsten Antheil , den ein Fabrikschkosser mit

einer kranken Frau und fünf Kindern spielt, kommen ungefähr
' 10000 Mark . Aus einer anderen Familie , die ebenfalls von For¬
tuna bedacht wurde, waren die Kinder schon zur Betheiligung an
der vom dortigen Frauenverein geplanten Wechnachts-Beschetrung
vvrgemerkt. . .

— VI,  Millionen Einwohner verloren ! In den
jüngsten Berösientlichungen des Statistischen Amtes der Stadt
Berlin  wird die fortgeschriebene Bevölkerungszahl der Reichs¬
hauptstadt auf 174,528 angegeben. Die verlorenen anderthalb
Millionen werden sich wohl in einem Setzkasten der Druckerei finden
lassen, die die Publikationen des Statistischen Amtes herstellt.

— Schlagfertig . Ein dicker Herr ist im Eisenbahnwagen
ein wenig eingenickt, hört aber doch noch, wie einige junge Leute
sich üb« ihn luftig machen. Als einer sagt : „Der Dicke ist ein
wahre» Bierfaß !" öffnet er die Augen und erwidert : „Sie irren
sich, ein Faß ist von Reifen umgeben , ich aber von Unreifen ."

— Sinnsprüche . Sprich in Bedrängniß nie von Verhäng-
niß ! Ein Alexander haut 's auseinander . — Wiege und Sarg —
das sind Bretter , die wirklich „die Welt bedeuten" .
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Bureaü Union;
Stahlfedern

Heintze &'  Blanckertz
4 Langgasse 4.

«DKBi

1 Indernäclist.s lem .1 Apotheke,
Drogerie

oder Colonialwaaren -Handlg.
tu offen Sie meinen allein
echten Dr . Weber'-

LIpeu -Kräuter Idee
In bunten Carton»

oder Familien -Thee
in grünen Carton»

mit obiger Doppelkopf-
Schutzmarke verlangen, da
ganz miserable Rachahm. exist

Wovor'« 11,«« ist kein Heilmittel
sondern ein ganz vorzügliche» diü«
tetische» Borbeugung»mittel.
Rach Orten, in denen der wirklich

vobtv Weber '« Thee nicht zu Hab.
tst, versendet für » LurK portvft.
der alleinige Fabrikant 113

Adolph Weber,
Dresden-Radebeul.

Filiale : Reichsadler-Droguerie.
Dresden II., Kaiserstraßo 3.

Herraths
Gesuch.

Ein sescher eleganter Gutsbe¬
sitzerssohn aus sehr geachteter
Familie , kath. von angenehmem
Aeußern , großer, starker Figur,
in der Mitte der dreißiger Jahren,
mit etwas Vermögen, sucht die
Bekanntschaft eines reichen ver¬
mögenden Fräuleins oder kinder¬
losen Wittwe (auch ältere Dame
nicht ausgeschlossen) behuss spät.
Verehelichung. Nur ernstgemeinte
Offerten mit Photographie , welch
Letzteren prompt retour gesandt
werden, wolle man unter J. B. F.
Poste restante Trebnitz bei
Lobositzi.Deutschböhmen. Streng.
Discretion zugesichert. 293b

Arm
d.

Alles gleich.
Jeder raucht sie mit Behagen
Und spart noch Geld für seinen

Magen.
500 Stück Hochs. HavanilloS,

sehr beliebt und wohlschmeckend,
kosten nur 7 Mark 80 Pfg .,
frei gegen Nachn. oder Einsend.
Kein Risiko, da ich Umtausch
garantire . Rud. Tresp , Neu¬
stadt W.-Pr. T. 100, 1. Cigarren¬
fabrik. Preisliste mit über 50
versch. Sorten , sowie Anerkenn¬
ungen u. 5 Probe -Club-Cigarren
lege gratis bei. 269b

Di«Freude der
Hausfrau!
Ich versende alaöpe-

cialität meine
ScM.GeDlrg$MMflieB*
74 cm breit für 13 M.,
60 cm breit für 14 M.,

meine
ScM.ßfilHrgsrelnleineii
76 cm breit für 16 M.,

j 82 cm breit für 17 M.t
| das Schock 33' l, Meter■bis zu den feinst. Qual.

Spec . Musterbuch von sämmtlicb.
Leinen*Artikeln , wie Bettzüchen,
Inlette , Breil , Hand *u . Taschen¬
tücher , Tischtüch ., Satin,Wallis,
Pique -Barchend etc etc , franco.
J « GRUBER , Q̂or*Qiogast Sem,

An Drüsen , Scropheln , 203b
Blutarmuth , Gicht , Rheumatis¬
mus , Engl . Krankheit , Hals
und Lungenkrankheit wie an
haltenden Husten Leidende
sollten nicht versäumen , einen
Versuch m. Apothek .Lahusen ’s

Jod-Eisen-Leberthran
zu machen . Derselbe ist be¬
deutend wirksamer und auch
angenehmer zu nehmen wie
jeder andere Leberthran . Viele
Anerkennungen und Danksag¬
ungen. Nur echt wenn aus
Lahusen ’s Engel -Apotheke in
Bremen und wenn in grauem
Karton verpackt . Preis 2 Mk,
Zu haben in der Oranien-
Apotheke von Dr- Brackebusch.

üygieniscües
ScüntzHiittel

für Frauen (ärztl .empf.) Einfachste
Anwcnd ., Beschreib, gratis Per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20Pfg .-
Markc für Porto . 127b
R . Oschmaun , Konstanz E . 25.

LlL - ^ 4 LilsiukfNvors
ÄlnnteseLWi??KcfaigLM.

Neuester Ernte,
Mk . 3.50 , 3 —, 3 .60 , 4 .—, 6 - per Pfd.

in vorzüglichsten Qualitäten zu haben in Wiesbaden bei:
A. Locthcr , Wörthstraße 1,
W, Knapp, Walramstraße 19,
K. Erb, Nerostraße12,
W. Jung Wtwe., Adolphsallee 2,
Wtwe. Chr. Ritzel Nachf. , Ecke

Häfnergasse u. kleine Burgstr.

l>. Eifert, Marktstraße 19a,
P. Enders , Michelsberg 32,
Ph. Klssel , Röderstraße 27,
J. Schaab , Grabenstraße 3,
i. W. Weber, Moritzstraße18,
l-vuisl.endle,Süst -u.Ksllerstr.Ecke

.Iteren sowie
jüngerenMännern

wird Jiein27 .Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Bath Dr . Müller über daa

ytifa/e <Q/feiv *n und \

mr Belehrung- empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briofiaarken . G
( Eduard Bendt , Braunschwoig.

lebte "KV
rWTtfff — 1 Accord-
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten
früh . M. 16 .— jetzt nur M. 12 .—,
solange der Vorrath reicht, bei

0 . ö . F . Miether , Hannover,
Harmonika - u. Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Stcinthorfcldstr .19.

W . Allen werthen Bestellern
gebe noch1 kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri-
kate überzeugen sollen.  0 . 0.

Soefaen ersaiieliit:

100000 16500
■yJJLUyMUMi ry f i öt/ittin 16X11

) tirpekhi
■ fM -K '

ff  Am/A ltA7VTJ/W4l

rw#f'W ' '
1US

. / pytUnnA OnVOrSu Z/Orts
■■ : - H : Aufln

EM Jub/foim ^ 1

"’v : ■ ■np - - • '

Eül
Abbildungen! 300 Karten . 130 CJhroxnoa. Tafeln.

In Fdlge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter
der Oontinental-Lasglübllobt /lot . 6es . ,,Meteor“ zu
BerHn, Herrn E. C. Mayer zu Wiesbaden, gestatten wir
uns hierdurch einem verehrlichen Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, daß uns mit dem heutigen Tage
die Installation für „Meteor-Glühlicht“ mit über¬
tragen worden ist. 1274

Hochachtungsvoll

<Gebrüder Mfeingärtnerf
Ingtallaiionsgeschäft,Faulbrunnenstrasse 5.

Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs -Gegenständen.

4 M Rchktzdiickliiizk6 «nd 8 . ..
1628* »S. Stcfaaab , Grabenstraße 3, Bleichstr. 15, Röderstr. 19.

Steinerne Sauerkrautständer
kaust man am billigsten bei 489

W. Heymann , Ellenbogengasse3.

Blasen- u. Harnröhrrn-
lridrn (Ausfluß)

heilt schmerzlos ohne Ein¬
spritzung in wenig.Tagen

Santal
H Lehmann.

Llnirolh 200 reiche Party , sende
! ilbllaui zur Ausw. Off. iaurnal,

Berlin - Charlottenburg 2. 302b

Meine Waffe
ist prima regulirte Uhren, billig
ist mein Ziel ! Schlechte Uhren
wie von Versandtgeschäften mit
marktschreierischen Annoncen führe
ich nicht und als Uhrenfabrikant
kann ich mit jedem Händler be¬
züglich des Preises u. der Qual,
der Uhren konkurriren.
1 Goldin -Rem ., wie echt Gold,

3 Deckel, Mk. 8. —
1 Goldin -Rem ., E .E .m.Kalender,

3 Deckel, Mk. 10 .—
1 Rem ., System Chronograph,

m. Kal. E .E . Mk. 14 .—
1 Silb . Cylind .-Rcm . M . 8.—
1 Silber -Anker, 15 Steine , Prima

Werk, Mk. 12—
1 Silber -Anker, 15 Steine , 3

Deckel, F .F ., Mk. 14 .-
1 Silber - Anker , 15 Steine,

System Glashütte , M . 18.—
1 Silber - Anker, 15 Steine , 3

Deckel, System Glashütte,
Mk. 24 .—

1 Silber -Anker, 15 Steine , F .F
*/j Chronometer Mk. 26 .—

(die beste Ankeruhr der Schweiz)
1 schwarz oxidirte Stahl »Rem.-

Ankeruhr , Bismarckuhr ge-
, nannt , mit Kaleuü . Secund .-,

Minuten -, Stunden -, Tag»
und Monat - und Mond-
Auzeiger M . 20 .—

Dieselbe Uhr aus Silber 25 M.
1 Damen - Goldin - Rem., genau

wie echt Gold, Mk. 9.—
1 Damen - Silber - Rem . - Uhr, 10

Steine , Mk. 9 .—
1 Damen - Silber - Rem. »Uhr, 3

Deckel, F .F . Mk. 14.—
1 Damen - 14 Karat -Gold-Uhr,

F .F . M . 20.—
1 Damen - 14 Karat -Gold-Uhr,

3 Deckel, emaillirl , M . 30 .—
Alle Uhren in meiner Werkstatt

regulirt und repassirt . 3jährige
Garantie . Nicht Paffend, Geld
zurück, daher jede Bestellung ohne
Risiko, ©in Cataiog mit 300
Illustrationen , Neuheiten in Uhren
gratis . Porto nach der Schweiz.
Briefe 20Pf ., Karten 10 Pf . Ver¬
sand gegen Nachnahme von der
Schweizer Taschen-Uhren-Fabrik

» . Clecner 267b
in Zürich (Schweiz.)

I,sowie durci, 'na:'ilt 34 I
fiaadlimg ." h ->vds Buth ’- r

Humssch
Schuppen beseitigt man sofort
durch sie ärztlich empfohlene
FranzKuhu 'scheHaarwuchs-
tinctur (Mk. l .— und 2.00)
u. Schuppenpomade (Mk.1.—
und I 50). Nur echt und sicher
wirkend mit Schutzmarke und
verlange man daher ausdrücklich
die Kuhn'sche Haarwuchstinktur
der Firma F . Kuhn , Nürn¬
berg . In Wiesbaden nur
beiG .Moebus , Trog,TaunuS-
stratze 25, C . Brodt , Drog.,
Albrechtstr. 17a, W . Schild,
Drog.,Friedrichstr.l6 ,L.Schild,
Drog., Lang-, A . Cratz , Drog.,
Langgasse, und Otto Siebert,
vis-ä-v>8 d. RathSkeller . 3696 VI

304b

Jede Kapsel trägt die
Initialen J. £, . als Ga¬
rantie für die Echtheit,

kreis pro Flacon »- fr
- + » nur  S Mark.

Berliner Capsules-Fabrik
Berlin , Poststr.

, In Apothekenzu haben ,
W .cSoavii : zltpoiy.^ . Belli»
Victoria -Apotheke.

Ilonlg,
Preisgekrönt 1895 , außerdem hat
mein Honig von allen die staats¬
amtliche Prüfung bestanden, da¬
her naturrein , versende die 10«
Psd .Dose franco 6 Mark Nicht-
convenirendes nehme zurück.

Hosimkereibesitzer ftbkeo,
in Thüle bei Friesoythe.

(Provinz Oldenburg .) 285b

Fener-
rothe Tigerfinkeu , reiz. Sänger,
Paar 3 M ., asrik. Prachtfinkcn
Paar 3 M ., Zwergpapageien,
Zuchtpaare , Paar 5 M ., Alpcn-
Sticglitze St . 2 M ., Alpenzeisige
1 M ., ung . Weinbergshänflinge
1 M . 50, ung . Edelfinken mit
Trillerschlag 1 M . 50 Pfg . Nach¬
nahme. Leb. Ankunft garantirt.
Schlegels Thierpark , Hamburg.

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
NA - Marktstraste 86 . Tr*

! ! I Achtung ! ! !
Jedem Schlveinebesiüer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftliche«
Autoritäten empfohlenen

Schweme-Mast- und Ireßpnlver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie

jtn Erbenheim. 3804
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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der gestrigen Wahl der II . Abtheilung zur

Stadtverordneten-Versammlung betrug die Zahl der Ab¬
stimmenden 424, die absolute Mehrheit also 213. Es
sind gewählt worden die Herren
Bauunternehmer Christian Stein mit 420 Stimmen,
Landesrath August Krekel „ 406 „
Maurermeister Georg Birk „ 214 „
Kaufmann Joseph Gottschalk „ 214 „

Stichwahl hat stattzufinden für zwei weitere Mit¬
glieder der Stadtverordneten-Versammlung und zwar
zwischen den Herren
Rentner Heinrich Altmann , welcher 211 Stimmen,
Rechtsanwalt Adolf v. Eck, „ 211 „
Kapitänlieutenanta. D. Heinrich

Klett , „ 209
Rentner Georg Bücher , „ 208 „
erhalten.

Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin an¬
beraumt auf

Montag , den 25 . November 1885
von Morgens 10 bis Mittags 1 Uhr.

Die Wahllokale bleiben unverändert, ebenso die Zu-
theilung der Wähler zu den zwei Wahllokalen.

Indem wir zur Vornahme der Stichwahl die Wahl¬
berechtigten der II . Abtheilung hierdurch einladen, be¬
merken wir zugleich, daß nur unter den vorgenannten
vier Personen gewählt werden kann, und Stimmen,
welche auf andere Personen fallen sollten, als ungültige
außer Betracht bleiben müssen.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
Namens des Wahlvarstandes.

937 Der Oberbürgermeister: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus hier wird zum

1. Dezemberd. Js . eine ständige Putzfrau bei freier
Station gesucht.

Alter zwischen 30 und 40 Jahren erwünscht.
Wiesbaden, den 9. November 1895.

Stadt . Krankenhaus -Direetion.
Bekanntmachung.

Das Tra-bencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.
: Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnacbtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Direction: F. He y' l,  Curdirector.
> Laden Verpachtung.

Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)
Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cur -Direetion.

Staats - und Gemeinde -Steuer
pro October, November u. Dezember 1895 ( 3. Rate) .

Morgen Termin zur Zahlung der Steuer für die in
den Straßen mit dem AnfangsbuchstabenJ  Veranlagten.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
934 Die Stadtkasse.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnissezu

Wiesbaden vom 3. November bis einschl. 9 . November 1895.
H.Pr . N.Pr.

l . Fruchtmarkt . JU 4 «#> ^
Roggen perlOOKil. — — -
Hafer „ 100 „ 13 — 1240
Stroh „ 100 „ 4 — 3 60
Heu „ 100 „ 6 20 5 —

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.70 — 66 —

n n II - » ff n 66 — 64 —
„ Kühe L „ „ „ 66 — 64 —
„ „ II . „ „ „ 60 — 58 -
„ Schweine P. Kil. 1 - 96
„ Hammel „ ,, 122 118

Kälber „ „ 156 130
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 50 1 30
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikküse 100 „ 6 — 3 —
EßkartoffelnlOOKg. 6 50 4 —
Kartoffeln P. „ — 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln P. 50 „ 4 — 3 50
Blumenkohl P. St . — 45 — 20
Kopfsalat „ „ — 8 — 04
Gurken „ „ -
Spargeln P. Kg. -
Neue Erbsen„ „ -

p. 0,5 Lt. -
Wirsing P. Kg. — 14 — 12
Weißkraut „ „ — 08 — 07
Weißkrautp. 50 Kg. 2 80 2 60
Rothkraut P. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 14 — 12
Weiße Rüben „ — 15 — 14
Kohlrabi(ob-erd.)lK . — 18 — 16
Kohlrabi p. Kg. — 8 — 4
Kirschen „ „ - —
Saure Kirschen „ -
Erdbeeren Per „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren„ „ -
Stachelbeeren„ „ -
Preiselbeeren„ „ -
Trauben „ „ 140 — 60
Aepfel „ „ — 50 — 20
Birnen „ „ — 50 — 20

Wetschen „ „ -
astanien „ „ — 60 — 24

H.Pr . N.Pr.

6 50 6-
2 80 2 50

— 50 — 45
170 130
2 — 150

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - — —
Aal p. Kg. 3 60 2 40
Hecht „ „ 240 140
Backfische „ „ — 60 - 40

IV » Brod  und Mehl.

Langbrod p̂. 0,5  Kg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rund brodp. 0,5  Kg. — 13 — 13
„ P. Laib — 39 — 36

Weißbrot»:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 29 — 28 —
No. I „ 100 „ 25 50 25 —
No. II „ 100 „ 24 - 22 -

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 50 22 —
No. I „ 100 „ 20 50 20 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 1 52 1 44
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch „ 140 140_ - 160 140Kalbfleisch
Hammelfleisch „
Schasfieisch , „
Dörrfleisch „
Solpcrfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierensett „
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Flelschwurst 160 1 40
Leber-u.Blutwurstfr .— 96 — 96

geräuch. 2 — 180

140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184
184 180
160 140
1 - 80

Wiesbaden, den 9. November 1895.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Vom1. April d. Js . ab wird nach einer Bekannt¬

machung des Magistrats dahier vom 5. März d. Js . von
den nachstehend ausgeführten Geflügelarten eine Accise-
abgabe in der beigesetzten Höhe erhoben:
Von Fasanen und Auerhähnen per Stück 40 Pfg.
„ Poularden, Schnepfenu.Kapaunen,, „ 30 ,,
„ Enten . . . . „ „ 20 ,J
„ Hahnenu. Hühnern(einschließlich

Birk-,Hasel-, Schnee-u. Feldhühnern) 10
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Anfügen

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften
der Acciseordnung über Einführung und accis-amtliche
Behandlung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
unter Einhaltung der vorgeschriebenenStraßen zum
Acciseamt ( Accise -Erhebungsstelle bei der
Taunnseisenbahn ) gebracht, daselbst declarirt und
gegen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen Unter¬
schied macht, ob das Geflügel in lebendem oder todtem
Zustand eingeführt wird.

Bemerkt wird noch, daß die hier wohnhaften jagd¬
berechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der auf
der Jagd erlegten Rebhühner(Feldhühner) von der Ver¬
bindlichkeit zur Vorführung bet dem Acciseamt bezw.

Äcciseerhebungsstelle an der Tauimsbahn befreit sind;
jedoch müssen die Hühner spätestens am Tage nach der
Einführung angemeldet und veraccist werden.

Wiesbaden, den 7. November 1895.
_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
In dem früher Rohr ’schen Hause Goldgaffe

Nr. 10 soll ein Laden nebst 1 Ladenzimmer, 1 Wohn¬
zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardzimmer, eine
Werkstätte und zwei Holzställen auf sogleich oder später
anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Montag , den 11. November d. I -,
beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst
auch die Miethsbedingungen während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

931 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

In dem früher Rohr ’schen Hause Goldgasse
Nr. 10 soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf
gleich oder später anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebot* bis spätestens
Montag , den 11. November d. I ., beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr. 41, einreichen, woselbst auch die
Miethsbedingungen während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 29. October 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

930 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für einen Theil

des Districts„Dreiweiden" und für die Dotzheimerstraße,
westlich der Ringstraße hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathhaus. 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungengegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 11. ds. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
938 . Der Magistrat._

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplanfür die Kapellenstraße, vor

dem Grundstück der Herren Architekten Kreitzner und
Hatzmann hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straße»
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 11. ds. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 6. November 1895.
939 Der Magistrat._

Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die kleine
Dotzheimerstraße hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 5. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 1. November 1895. Der Magistrat.
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Auszug ans den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 » November 1895.
Geboren : Am 4. Nov. dem KrankcuwärterArthur Ban

Thielci, k. T ., R. Sophie Emilie. — Am 3. Rov. dem Kurkafscn-
»sfistentm Wilhelm Luders «. T., Therese Wilhelmine Susanne.
— Am 6. Nov. dem SchreinergehölfenChristian Rmk e. T., N.
Iohannette Elisabeth Christiane.

Aufgeboten:  Der Regierungs-Supcrnumcr Herniann
Otto Richter hier mit Barbara öücie Schweißguth zu Sonnenberg.
— Der Rentner August Wescher hier, mit Caroline, genannt Jda
Rüth hier. —

Verehelicht:  Am 9. Nov., der Graveurgehülfe Peter Emil
Haber hier mit Elisabeth Henriette Catharin« Dieser hier. — Der
Installateur Ludwig Emll Haberstock hier mit Lina Auguste Antonie
Hahn hier.

Gestorben:  Am 8. Novbr. Elsa, T . des Schuhmachers
Sebastian Kuhn, alt 11 M. 21 T . — Am 8. Nov. « ornelie
Elisabeth, Wwe. des Rentners Johann Georg Reinhardt Schmidt,
als 7b I . 2 M. 3 T. — Am 6. Nov. Henriette Wilhelmine
Carolille, geb. Köcher, Wwe. des Postdirectors Johann Heinrich
Ferdinand Munds, alt 66 I . 3 M. 2ü T.

«gl . Standesamt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Sechs Vortrags -Abeude vater¬
ländischer Geschichte

des Herrn Geh , Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken aus Giessen.
Freitag, den 15. November, Abends8 Uhr,

im grossen Saale:
IH . Abend (III . Cyclus-Vorlesung).

Thema:
„Gneisenau , Radetzky und der Rheinübergang der Ver¬

bündeten “.
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-

nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.

Sonntag, den 10. November, Nachmittags 4 Uhr:
Sy mp ho nie-Co nee rt

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu . Iphigenie in Aulis“ . Gluck.

(Schluss Von R. Wagner .)
2. Serenade in F-dur für Streichorchester Volkmannd

Allegro moderato — Molto vivace —
Walzer — Marsch.

3. Ouvertüre zur komischen Oper „Donna
. . E . N. v. Reznicek

4. Siebente Symphonie , A-dur . . Beethoven.
I . Poco maestoso — Vivace . II . Alle-
gretto . HI . Presto . IV . Allegro vivace.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig ):
1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Concerte.

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs
Wochen) sind bei dem Besuche dieses Symphonie -Concertes

ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Coneertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöffnet.
Der Cur-Director : F . H e y ’1.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Jtmer.

1. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s“, Marsch Gross.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . Gounod.
3. Duett aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.
4. Ein Herz und eine Hütte , Polka . Millöcker.
5. Weihnachtsglocken aus „Der Kinder

Christabend “ . . . . . Gade.
%. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“ Supp6.
7. Grubenlichter , Walzer aus „Der Ober¬

steiger * Zeller.
8. Fidelitas , Potpourri . . . . Schreiner.

Montag, den II. November 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abomiement * «Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Franz Joseph -Marsch . . . . Ed . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ Anher.
3. Einleitung zum IV . Akt aus „Die

Folkunger “ . . . . Kretschmer.
4. Bella, Polka -Mazurka . . . . Waldteufel.
6. Walther ’« Preislied aus „Die Meister¬

singer von Nürnberg “ . . . Wagner.
Paraphrase für Violine von

Aug. Wilhelm).
Herr Concertmeister Jrtner.

& Danse Macabre, Poeme »ymphonique Saint -Saöns.
1. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . M. Bruch.
8. Fantasie aus „Der Troubadour “ . Verdi.
Abends 8 Uhr: Abo «inements -Concei *ti

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
(1. Fest -Ouverture . . . . . Gouvy.
2. Finale aus „Der Postillon von Lon-

jumeau “ . . . . . . Adam.
3. Scene de ballet . . . . . Czibulka.
4 Mandolinen-Polka . . . . Desormes.
5. Ouvertüre zu „Prometheus * > . Beethoven.
6. Serenade . . . . . . Haydn.
7. Fantasie aus „Die Gondoliere “ . . Suüivan.
8. Kadetten -Marsek . . . . M6tra.

Curhaus zu Wiesbaden.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 13. November , Vo rmittags 10 Uhr.

Cyclu^
ros 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
tonnerstag , den 14. November, Abends 77s Ukr:

II . Concerte
Mitwirkende : Herr Joseph Joachim,  Director der
Königl. Hochschule für ausübende Tonkunst in Berlin,
ind das verstärkte städtische Cur- Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Eintrittspreise : 1. nummerirter Platz : 4 M. ; II . nummerirter

Platz : 8 M.; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .;
QwHerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Dienstag, den 12. November . Vormittags 10 Uhr.

Der Our-Director : F . Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
von 9. November 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotei Adler.

Hannover
Berlin

Aachen
Greitz
Cassel

München
Friedberg

Düsseldorf
Berlin

Jungaberle Pforzheim
Fromme , Landr . Dillenburg

Hotel und Badhaus Block.
d’Andrade u. Frau Madrid

Cölnischer Hof.
Stein Major Danzig

Hotel Einhorn.
Landsmann , Kfm. Karlsruhe
Federlein , Kfm. Frankfurt
Jonas , Kfm.
Volker , Kfm.
Sänger , Kfm.
Neuhaus, Kfm.
Büttner , Kfm.
Ribbert , Kfm.
Klemdorf , Kfm.
Knott , Kfm.
Jacob , Kfm.
Meyer, Kfm.
Bösse, Kfm.
Kohlmann , Kfm. Königsberg

Erbprinz.
Schäfer , Lehr . Babenhausen
Mayer, Kfm. Holzhauson
Morce, Sängerin Berlin
Becker , Kfm. Düsseldorf
Wagner u. Frau Mainz
Echtermann , Kfm. Jserlohn

Grüner Wald
Ehrlich , Kfm. Wien
Pistelmann , Kfm. Nürnberg
Thurm , Kfm. Erfurt
Spiess, Kfm . Ravensburg
Levy , Kfm. Berlin
Lambertz , Kfm. Annaburg
Levy , Kfm. Unna
Mayer, Kfm. Rheinböllerhütte

Hotel Happel.
Müller, Kfm. Bonn
Wald , Kfm. Frankfurt
Engel m. Schwest.

Magdeburg
Niedmann Elberfeld
Lang u. Frau Coblenz

Hotel Kaiserhof.
Dunkel u . Frau Herzogenrath
Ollson, Consul m. Farn.

Schweden
Karpfen.

Kauffmann, Kfm. Stuttgart
Fritz , Kfm. Frankfurt
Könicke , Kfm .u. Fr . „
Müller, „ „
Petrv . „ Budenheim

Goldene Kelle.
-Müller, Kfm. New-Vork

Goldenes Kreuz
Ablers, Dr . med. Würz bürg

Hotel national.
"V. Antep , Frau Berlin

Nonnenhof.
Unverferth , Fbkt . Pforzheim

Cöln
Cöln

Crefeld
Cöln

Elberfeld
Ems

Loetschert , Priv.
Gilles, Priv.
Stelkens , Kfm.
Lange , Kfm.
Dennatli , Kfm.
Fischer , Photograph

Hotel du Nord,
Exc, Frlir . v. Gasser, königl

bayr .Gesandter Petersburg
Salm, Frau Mainz

Zur guten Quelle.
Goebel Hadamar
König Heidesheim

Hotel Rheinfels.
Werner , Kfm. Cöln
Weiss, „ Weinheim

Rhein*Hotel.
Dr . Goeke , Arzt Cöln
v. Straub u. Frau Riedlingen
Vetter m. Farn. Tübingen
v. Zerbst , Stud . Heidelberg

Weisses Ress
Norden , Kfm. m. Frau Berlin

Hotel Rose.
Pychlau u . Frau Russland

Hotel Schweinsberg.
Steinmann u. Frau München
Greif , Lehr . Lg .-Schwalbach
Thomas , Apoth . Cassel
Kleeberg , Reg.-Baumeister

Darmstadt
Hotel Tannhäuser.

Doxheimer, Kaiserslautern
Czech, Kfm. Mannheim
Saal, „ Coblenz

Taunus-Hotel.
Wiehe , Kfm. Breslau

Hotel Victoria.
Maximoff Petersburg
Simons, Kfm. Cöln

Hotel Vogel.
Mittermaier , Frl . Stuttgart

In Privathäusern:
Bodenstedtstrasse 4.

Prinzessin Marie zu Sayn-
Wittgonstein -Hohenstein

Darmstadt
v. Kohlhagen , Gesellschafts¬

dame Darmstadt
Elisabethenstrasse 11.

v. Manderstjerna , Privatiere
Riga

Mangelsdorff, Frl . Priv.
Andersen , Frl . Priv.
Schmidt , Frl . Meiningen

Elisabethenstrasse 17.
Adossideß, Frau m. Tochter

Konstantinopel
Kapellenstrasse 2a.

Kolbe m. Tocht . Zanow
Sonnenbergerstrasse 12.

Kiepetihener , Frl . Cöln

Die zum Ban einer evang . Kirche nebst
Pfarrhaus in Camberg erforderlichen Erd-
«. Maurerarbeiten nebst Materiallieferungen
'ollen zusammen oder getrennt, öffentlich verdungen
werden. Zeichnungen, Bedingungen re. können während
der Geschästsstnnden bei UnterzeichneterDienststelle ein¬
gesehen werden. Abschriften der Verdingungsanschläge
werden gegen postfreie Einsendung von 1,50 Mk. ver¬
abfolgt. Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift
„Verdingung" versehen, spätestens bisontag, den2. Dezember er.,

Vormittags 11 Uhr,
nach hier einzusenden, zu welcher Zeit die Eröffnung
derselben in Gegenwart etwa erschienener Bewerber
erfolgt. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Langenschwalbach, den 8. November 1895.
Der Königl . Kreis -Bauinspeetor-

307b Caspary,  Baurath._ _____

Quester , Frl. Cöln

II. Anden UMiche KrdmiitUichmM.
Gemeinsame Ortskrankenkasse.

Gemäß8 53 Ms. 3 des Kaflenstatuts werden die
-Vertreter der Arbeitgeber, sowie diejenigen der Kasien-
«mitglieder zit einer

oOmdeMlichk» Ätmßl-Mamilniuj
auf

Montag , 11. November er., Abends 87 , Uhr,
in den Wahlsaal des neuen Rathhauses hiermit ein
geladen.

Tagesordnung:
1. Drrathnng über Giukuhrrrrr« brr freie « Arzt

mahl , sowie Aufbringnng der hierzu er
forderUchen Mittet.

Wiesbaden, den 1. November 1895. um
Aametts des Kaffeuvorftandes.

Der Vorsitzende:  Carl Schnegelberger

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stand« sind, Abhilfe zu schassen.

Herdmgung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß hier an den Sonntagen in den letzten vier Wochen
vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbes
eine Verlängerung der Beschäftigungszeitvon 3 bis
7 Uhr Nachmittags zugelaffen worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre
auf den1., 8., 15. und 22. December.

Wiesbaden, den 5. November 1895.
Königliche Polizei-Direction. Schütte.

Bekanntmachung.
Am Sonntage , de» 24 . d. Mts ., dem

Todtenfest-Sonntage' der Evangelischen, ist der Handel
mit Blumen und Kränzen von 6 Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Abends mit Ausnahme
der Stunden von 9 1/i bis 117 » Khr Vor¬
mittags gestattet, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

Wiesbaden, den 5. November 1895.
_ Königliche Polizei-Direction. Schütte.

Nichtamtliche Anzeige«.

Nachlaß-Versteigerung
Im Aufträge der Erbe » versteigere ich nächsten,

Dienstag den 12 . November er., Morgens
»7 , und Nachmittags 27 , Uhr anfangend, dre
aus 5 Zimmern, Küche rc. bestehende Wohnungs-Ein¬
richtung im Hause .

53 Adethaidstratzr 53,1.-»
öffentlich meistbietend gegen Baarzahknng.

Zum Ausgebot komme« :
1 Flügel von Erater, mehrere compl. Betten, 1
Salongarnitnr, 1 Canapee und 6 Sessel, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Comode», Consolen, Klei¬
derschränke, Spiel- viereckige und andere Tische^
Stühle, einzel. Sophas, Chaislongue, eine große
Parthie Bücher und Zeitschriften, Bilder, Spiegel,
Vorhänge, Teppiche, 'Küchenmöbel, Küchen- und
Kochgeschirr, sowie sonstige versch. Hauseinrich¬
tungsgegenstände.

mth  Klotz,
Auetionator und Taxator1558

Große "lllü ;
Waaren Versteigerung.

Nächsten Dienstag de« 12 . November,
Vormittags » 7- «nd Nachmittags 27z Uhr
ansaugend, versteigere ich zufolge Auftrags Mchver-
ze ichnete Gegenstände im Lokale __  :
££ znm Deutschen Hos «

Goldgasfe 2s , I. "WG
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Es kommen zum Ausgebot:
120 Wintermäntel, Jaquetts, Capes, Abendmüntel,
Regenmäntel, Kinder-JaqnettS, 30 eleg. Winter-
Utttrrröcke, 250 Meter Kleiderstoffe in verschiedenen
Dessins in Resten von 3—8 Meter,

ferner: 50 Jagdwesten, Arbeiterwämse, Tisch- und
Kommoddecktn, Kinder-SchürzenU. s. w.

100 seidene Regenschirme für Herren und Dame»'
und dergl. mehr !

Mache ein geehrtes Publikum auf diese Auction ganzj
besonders aufmerksam, da genannte Gegenstände au3|
besseren hiesigen Geschäften und nur guter Qualität find.

Ferd . Max , laehf .,
Auetionator und Taxator.

Bureau: Kirchgaffe 8 . 1556*
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Sonntag , de« 10 . November 1895. X . Jahrgang.

Vom Kriegsschauplatz 18?0/T1.
—- - ■

Künheim,  10 . November.
Neü - Breisach hat soeben capitulirt ; etwa 100 Offi-

ciere und 5000 Mann sind kriegsgefangen . 100 Geschütze
erobert . Die Uebergabe erfolgt morgen Vormittag 10 Uhr.

v . Schmeling.
*

Versailles,  10 . November.
Beim Vorrücken der Loire -Armee auf dem rechten

Ufer der Loire über Bcaugency  hat Generalv . d. Tann,
außerhalb Orleans , am 9 . dieselbe Stellung genommen
und nach constatirter Stärke des Gegners sich unter Gefecht
aus St . Peravy  abgezogen.

v . Podbielski.

Versailles,  10 . November.
General v. d. Tann,  welcher Orleans  räumte,

meldet , daß am 10 . keine Vorbewegung des Feindes

bemerkbar war . ^ v . Podbielski.

Versailles,  11 . November.
An die Königin Augusta in Homburg.

Vorgestern hat sich General v. d. Tattn fechtend
vor Uebermacht von Orleans nach T o u r y zurückgezogen,
Ivo er sich gestern mit General Wittich  NNd Prinz
A l b r e ch t (Vater ) von Chartres  kommend , vereinigt
hat . Großhkrtog Von Mecklenburg  stößt heute

zu ihnen . ^ Wilhelm.

Betsyilk « » , 11 . November.
General v. d. Tann  hat am 11 . kein weiteres Vor¬

rücken des vor ihm liegenden Feindes gemeldet.
v. Podbielski.

*

Verdun,  11 . November.
Bei Capitulativtt von Verdun  zu Gefangenen ge¬

macht : 2 Generale , 11 Stabsofficiere , 150 Officiere und
etwa 4000 Mann . An Geschützen vorgefunden 136 ver¬
schiedenen Caiibcrs , außerdem etwa 23000 Infanterie-
Gewehre , sowie bedeutende Bestände an verschiedenem
Kriegs -Material . v. G a Yl.

UoUttsche Uederstcht.
* Wiesbadett , 9. November.

Gras Herbert BiSmarck.

Verschiedene Blätter hatten sich von Berlin melden
taffen , daß Gras Herbert BiSmarck vom 1 . Januar nächsten
Jahres ab die Leitung der „ Kreuzzeitung * übernehmen
solle . Die nahe Beziehungen zum Grafen BiSmarck unter«
haltenden „ Berl . Neuesten Nachr . " bemerken dazu:

Für die jetzige kühlere Jahreszeit ist die Meldung etwas
verspätet . Wenn det Erfinder dieser sublimen Idee hinzusügt:
„Man hofft wohl dadurch , das stark gesunkene Ansehen des einst
so mächtigen Blattes wieder ins Steigen zu bringen und eine
Art Neuauflage der Declarantenzeit heraufzuführen " , so scheint
daraus hcrvorzugehen , daß er über die Declarantenzeit und
Viren Wirkung auf
unklare Begriffe hat.

Hoffnungen für die Lehrerschaft!
Der Cultusminister Dr . Bofle hat sich dieser Tage

nach Versicherung eines Berliner BlatttS bezüglich der von
ihm verfolgten Schulpolitik in einer Unterredung geäußert,
er hoffe , in diesem Winter dem Landtage daö Lehrer -Be¬
soldungsgesetz vorlegen zu könne » . Der Entwurf fei bereits
ziemlich fertiggcstellt und werde demnächst dem Staats-
Ministerium zugehen . Auch dies Gesetz werde zwar durch¬
aus nicht alle Wünsche befriedigen . Er muffe aber schon
ganz zufrieden sein , wenn ihm der Finanzmiuister dafür
2V. Millionen auswerfe. •

Gegen den unlauteren Wettbewerb.
Der neue Entwurf des Gesetzes gegen den unlauteren

Wettbewerb , der dem Reichstage sofort nach seinem Zu»
sammentritt zugehen wird , lehnt sich ziemlich genau an den
ersten Entwurf an . Die Bestimmungen des Gesetzentwurfs
berechtigen bekanntlich zu einem civilrechtlicheU Anspruch
auf Unterlassung wie aus Schadenersatz ; theilweise aber
werden Strafen , auch abgesehen vott unlauterer Reklame
angedroht gegen diejenigen , die wider besseres Wtffrn un¬
wahre Behauptungen aufstellen . Die Strafverfolgung tritt
bei unlauterer Konkurrenz und Berrath Von GefchäftS-
geheimniffen nur auf Antrag ein . DaS Klagerecht der
Korporationen , das itt den Grundzügen vorgesehen , aber
in dem ersten Entwurf nicht enthalten war , soll in dem

fetzigen Entwurf aus vielfachen Wunsch wieder ausge¬
nommen sei « . . . « »» ~ — —-

Deutschland.
* Berlin , 8 . Nov . Seit der Minister v . Putt,

kamer vor etwa 10 Jahren die Berliner Stadtverordneten.
Versammlung wegen großer Ungleichheit der Wahl¬
bezirke  aufgelöst hat , find die Bezirke wieder jetzt so
ungleich geworden , daß der Magistrat brschloffett hat,
wiederum eine Neueintheilung vorzunehmen.

— Sein LbjährigeS parle metttarischeS
Jubiläum  wird aM 9 . November Heinrich Rickert
begehen ; ick Jahre 1870 wurde er an diesem Tag « zum
ersten Mal in Danzig in daS preußische Abgeordnetenhaus
gewählt , dem er seitdem ununterbrochen als Vertreter
derselbe » Wahlkreises attgehört . Seit 1874 ist er ebenfalls
ununterbrochett Mitglied des Reichstags.

— Wie auf den preußischen,  so herrscht auch
auf de« sächsischen Staatsbahnen Wagenmangel.  Im
Zwickauer Bezirk ist der Wagenmangel so groß , daß der
Ausfall der Verladungen etwa 25 Prozent beträgt . Dem
in kurzer Zeit zusammeutretenden Landtage soll eine Bor
läge auf Bewilligung erheblicher Mittel zur Vergrößerung
d«S Wagenparks zugehen.

die Firma zu erhalten'

die „Kreuzzeitung " zum mindesten sehr

DaS Erstarken deS Mittelstandes.

Aus ein fortschreitendes Erstarken deS Mittelstandes,
so läßt sich die „ Köln . Ztg . " aus Sachsen schreiben , deutet
die große Zunahme derjenigen Gewerbetreibenden hin , die
zu den Handels « und Gewerbekammern Beiträge leisten und
füt sie wahlberechtigt sind . Dir Handelskammer Dresden
hat Erhebungen über dessen Zahl in ihrem Bezirke an-
strllen laffen und es hat sich ergeben , daß die für die

Handelskammer Wahlberechtigten von 1885 bis Ende 1893
von 4148 ans 6393 , die für die Gewerbtkamwer Wahl»
berechtigte « von 28,436 auf 33,347 angewachscn sind.
Zeigen schon diese Ziffern eine bedeutende Zunahme breiter
Mittelstandsschichten an , so ist ein noch günstigeres Zeug-
niß für die wirthschastliche Gesundheit derselben , daS An»
wachse « deS BeitragS -Soll , da dieses sich nach dem staat.
lich eingeschätzten Einkommen der Wahlberechtigten richtet.
Es ist also neben einer starken Vermehrung der selbständigen
Gewerbetreibenden auch eine Zunahme ihre « durchschnitt¬
lichen Einkommens festgcstellt . Leider darf nicht verkannt
werden , daß es in vielen anderen Theilen des deutschen
Vaterlandes schlechter steht , und daß dort der erwerbende
Mittelstand vollauf zü thM hat , um nicht zurvckzügehrn;
ob einem rüstigen Vorwärtskommen , wie eS «US Sachsen
gemeldet werden kann , hindert den Mittelstand vielfach die
Entwicklung der Großindustrie , der unreelle Wettbewerb
und manches andere.

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a . M , 8 . Nov.

Die Politik verdirbt die Coürse ! Die Börse segelt auf hohen
Wogen , bei ihr handelt es sich kaum mehr um die Zuckungen des
MiiieNmarktcs , sondern um die Gegenwart und Zukunft des
Orientes . In der That thut die Pforte augenblicklich Alles , um
auch ihren wirthschaftlichen Credit — und wer hat ihn uöthiger ? —
herunterzubringen . Die Ottomanbank , deren Actie seit Wochen
das weitaus intercffanteste Papier bildet , wollte das Moratorium
nicht , der Sultan befahl dasselbe dennoch . — Auf diese Weise
werden zahlreiche Börsenschwindler auf einige Zeit hinaus über
Wasser gehalten , wähtend dasjenige Institut , das doch zugleich die
Notenbank des Reiches ist. seine Monatseingänge aufgchalten sieht.
Dabei gab es noch im Ernste Leute , welche es der Ottomanbank
übel nahmen , um nicht wenigstens ihrerseits noch weiter zu^ be»
zahlen . Ss scheint ganz sicher zü sein , daß die genannte Bank
gute Reserven besitzt Und auch umsichtig disponirt , indessen eS muß
wie gesagt , die Politik abgewartet werden . . . . .

Die Politik zeigt an allen Punkten des Orients Unruhen aus
Unruhen , Bevölkerungen , die Unzufrieden nach Reformen schreien.
Banden , die um jeden Preis Rebellion machen und dajn die
Armeniet , die sogar «ine « Ansturm auf die Kaffe der Ottomanbank
unternahmen , um durch Vorzeigung von recht vielen Noten zur
Einlösung die Zahlungssuspension r" erzwingen . Alles das ist so
bedenklich geworden , daß sich die Blicke sogar vorläufig wieder von
Ostasten abwenden und nur nach Konstantinopel blicken. Der
Zahltag selbst hat in letzterer Stadt also zur Stundung geführt.

In Wien kam enormes Material an den Markt und öfter
reichische Bahnen fielen in manchen Tagen über 5 Gulden . In
London hatte schon Mattigkeit amerikanische Gerthe verstimmt , alS
nun auch noch die Zurückhaltung der großen Geldgeber wegen bet;
türkischen Krisis hittzükrat . AUch sittd diese Woche über 100,000
Lot . Gold aus der Bank nach Paris und Konstantinopel gegangen
Infolgedessen schwächten sich auch englische Consols ab . In Hans
fiel 3° /0igt Rente , so daß sie zum ersten Male unter unsere 3 / ,,ge
Fonds zu stehen kam . Anfangs schien man wegen der Minen-
actien wieder beruhigter , sobald aber das türkische Moratorium ein-
traf , die französischen Banken haben dort unten umfangreiche En-
qaqemeNtS lausen , — fiel man wieder in die alte Unruhe zuruck.
Ein sehr großes Coulissenhaus stockte und es w,rd w-chl NUr unt

Hilfe teichtr Berliner Verwandten gelingen , —
— In Berlin ist waü natürlich von det Neuerlichen Baisse höchst
peinlich überrascht , maU lag dort stark nach oben und hatte namcm-
lich in MontanwerthkN sehr ausgedehnte Haussepofitlonen . Diese
hätten nun auch umsalleN müssen , ohne gerade die Hiobsbotschaft
wegen des Geldbedarfes bei der Dortmunder Union ^ abzuwarten.
In den Actien und PrioritätSactien dieses ebenso großen , als vct»
sahrencn Unternehmens haben in den letzten Monaten starke
HaUsfirnngS -Bersuche stattgefundeü , dit immer noch unnchtige
Thatsachen zu Hilfe genommen haben . Es ist eigentlich die erste
Woche gewesen , daß Eisettwerthe stärker als Kohlenactten zurück-
gingcn , obgleich auch Harpener , Gelfenkirchener und Hiberma bitte
Procente eingebüßt haben . Der Eisen - und Stahlmarkt selbst
bleibt « och immer fest, bei allerdings etwäS Nachlassenber Lebhaftig¬
keit. Dagegen haben die Zechen durch den so langt m Stockung
gewesenen Flußversandt beträchtliche Einbußen erlitten » mit denen
zu rechnen ist. Detttt das jetzt kommende 4 . Quartal hat ohne¬
dies unter den gewohnten Witterungsuubilden zU leiden . Mc
Couch aller Fonds erfuhren diesmal Rückgänge . - tat Weftplätze
find eben zu gedrückt . —- ». - - —

Locales.
* Wiesbaden . 9. November. ,

* Die MattiUS . Gans . Wie so viele -mdere rmserer
christlichen Feste und Gedenktage , führt sich , °uch tmS Martmsftst
(Martini , 10 . Nooembtr ) auf gerMüNisch-hetdmsch « Ursprünge zurück.
Es war das letzte unter den Erntefestett » uNd Man brachte daher
Dankopftr für die empfangenen Gaben an Feld - und © arten»
fruchten , Obst und Wein . Der obersten Gottheit , dem Wotan , der
als Wettergott den Fruchtfegtn vermittelte , opferte man Widder,
— vor Wotanswagen sind Widder gespannt — spater ward Mchs
Opset , wie es überhaupt bei den meiflen Artttt des Opfers der
Fall gewesen ist, shmbolikch und zwar durch gebackene Widderhörn«
begangen , die in christlicher Zeit Martinshörn « genannt wurde « .
DaS Novemberfkst endete mit einer Tötens « « , b« welcher be«
Seelen der Abgeschiedenen Opfer gebracht und insbesondere em
GedächtNißtrUNk gewidmet wurde . Da die vorangegangenen
tage auch der Weinernte gegolten hatten , so ntnßte dazu statt
sonst üblichen Meths Wein genommen werden . D «esn Trunk
wurde später » nach dem Namen des heiligen Martm , dessen
Todestag der 11 . November , Märsen - oder Martins - Trunk
genannt , der noch jetzt in manchen Gegenden « blich «st.
Die Gans war schon z« uralten Zeiten erst Opserthitt . Geweih
war sie bei den Griechen der Persephone deren Cultus der altesten
(pelasgischen ) Forck der griechischen Religion angehort ; bei den
Römern der Inno , in deren Tempel stetS einige Gans « gMttrt
und , weil GSnst einst dNrch ihre Wachsamkeit dA Capitol rettete » ,
ganz besonders heilig gehalten wurden . — Im Mittelalter gewann
die GänS eine neue religiöse Bedeutung . W,e die Säge geht,
versteckte sich nämlich der heilige Martin , der von den ArianernUm
worden , aus Bescheidenheit zwischen eine Herde Ganse , die ab« ,
als heilige Thiere , eS sich angelegen fern ließen , tgfli M K
Geschnatter flugs zu verrathen . Dies ist nun der « S-nNlche und
letzte Ursprung unseres BtaucheS » am 11 . November « ne« Gans
chmauS zü halten UNd daher rührt wohl auch die Andacht her,

die matt bei »« fett Gelegenheiten beobachten kann.
* Der Pfarrhausbau an » er Ringkirche tritt seiner

Verwitklichung näher . Wie verlautet , hat sich die Baukommission
des Gesammt -Kirchenvorstande » nunmehr schlüssig gemacht » der den
Gemeindeorganen zu beantragen » daß auf .̂ m . westlich N da«
Lemp 'sche HauS stoßenden Grundstücke ein dreistöckiges DvPpethauS
gebaut werde , welches im Erdgeschoß die Küstcrwohm >ng , sowic e>n n
Gemeindesaal,  im ersten und zweiten Obergeschoß ,<i eine voll-
ständige , für stch abgeschlossene Wohnung für den erste« Und zweite»

Pfärret welche beU Feldzug gegen Frank¬

reich Utitgemacht oder sich während des Kr'°Ssjabr'os iM In¬
land - bethätigt haben , beabsichtigen der medizinische » Wochenrund
schau „Medico " zufolge , eine Kricgsgedenkfeier zu bagehen . Unter
dem Vorsitze des Geh . Obermedizinalrathks Prosessor Dr . Skrj ^ czka
hat stch ein Komitee gebildet , das zur TheNnahme dieser Feter»
die ain 1 . Februar k. I . in Berlin stattfinden soll , auffordert , An¬
meldungen nimmt Herr Professor Güttstadt , Berlin , Lindenstr . 2d,

' " ' 0' ^ Neues Fahrrad ! In dem Schaufenster dee Fttma
Fr . Becker,  Kirchgassö 11 , ist seit einige « Tage » t,n FahrrSd
ausgestellt , welches zwar , ohne von der bisherigen Bauart abzu
weiche« , die gleiche einfache und gefällige Form hat , aber eme nem
verbesserte Construktion aufweist . Die bisherige Trieblette durch
eine Triebstange ersetzt, wodurch bei sicherem Und angenehmem
Treten ein spielend leichter Gang erzeugt chsrd waS namentlich beim
Bergfahrtn voü hervorragender Wichtigkeit ' st- Außerdem bestem
eine wesentliche Verbesserung därin , daß sSMmtliche Theile , die sich
drehen , durch einen kaum aaffäll -nVeN Abschluß vor jedem Ein¬
dringen von Schmutz oder Staub absolut gesichert sind . Da das
rttH* Fahrrad im Gewicht kaum gegen die bisher leichtesten Räder
dlfserirt doch dabei ein wesentlich leichter « Gang erzeugt wird , so
dürfte die Aufsehen erregende Neuheit sich Sportkrelsen bald
allgemeinen Eingang verschaffen . Die Fabrik des verbessert n
Fahrrades , die Nstrspois Cycle Co . m Paris , den Verkauf
desselben !>« Firma Kr . Decket zum Alleinverkauf übergeben

* DerKath . Kirchenchor begeht Sonntag.
iM neuen Saale ves Gcselltnhauses die Feier seines 38 . StistungS-
festes . Das Cottcert verspricht ein in jeder Hinsicht höchst interessame?
und arnützbietendes zu werden , da außer erster Rtihe tresfirchtr
Ehsre von Kreutzer , Breitenbach , Silcher u . s. ch. ei» ca . 90
Stimmen zählender gemischter Chor 4 kunsthaltige Lttder zu Gehör
bringen , und Herr Concertmeister Ha ertel  eine Fantasie vott
Artot , das reizende Wiegenlied von Simon und «ine Scene
äs la Searda von Hubah auf der Violine vortragen wird . Jii,
theatralischen Theil verzeichttet das soeben aufgestellte Ptograittln
die Aufführung eitteS Stücke » erttSertv nttd ein solches HNtrren



Seite 4 . Sonntag  _
Inhaltes : „Die Engel des Lebens" (spanische Bilder von Ney)
und „Eile mit Weile" (Schwank von Becks). Dein Conccrte reiht
sich ein Ball an . Schon das hier Angedcutcnde dürfte als Beweis
genügen, daß den Besuchern der Veranstaltung ein höchst genuß¬
reicher Abend geboten werden wird . Näheres besagt die spätere
Annonce.

— Der Nordostfeekanal — so lautet das Thema über
welches Herr Dozent Dens Lützen aus Berlin morgen Montag
Abend 9 Uhr im Casinosaale für den „Kaufmännischen
Verein Wiesbaden"  sprechen wird. Wir machen hiermit
nochmals auf diesen gewiß aktuellen Vortrag mit farbigen Licht¬
bildern aufmerksam indem wir noch betonen, daß selbstverständlich
auch Damen Zutritt haben.

* Der Zitherverein begeht nächsten Sonntag den 17. d. M.
sein diesjähriges Stiftungsfest durch Conccrt und darauffolgenden
Tanz in der Männerturnhalle , Platterstraße 16, dahier. Der
Verein wird unter der umsichtigen Leitung seines Dirigenten Herrn
G. Aßmuß mehrere Ensemble- sowie Quartett - und Ducttpiecen
zum Vortrag bringen . Eine reiche Abwechslung wird das Pro¬
gramm durch verschiedeneLicdervorträgc des Männergesangvereins

' „Hilda" erfahren . Es stehen somit den geehrten Besuchern einige
recht genußreiche Stunden in Aussicht und möchten wir Freunde
des Zitherspiel's ganz besonders hierauf aufmerksam machen.

* Der „Club Edclweisi " veranstaltet am Sonntag den
,17 . November eine humoristische Unterhaltung von Nachmittags
; 4 Uhr an in der Turngesellschaftshalle , Wellritzstraße 41. Der
' Club wird hauptsächlich bei dieser Veranstaltung alles ausbieten,
-seinen Gästen, der Veranstaltung gemäß, recht vergnügte Stunden
!zu bereiten. Es werden nur die schönsten Soli , sowie die
; originellsten Vorträge , Duette und Gesammtfpiele in dem Programm
iaufgeführt, und wird die Veranstaltung, da diesmal die zeitraubende
.Tombola wegfällt, sich zu einer der Schönsten gestalten. Die Ver-
' anstaltung findet bei Bier statt, und werden besondere Einladungen
diesmal nicht versandt.

— An Vergiftung ist gestern Abend im städt. Kranken¬
haus« der drei Monate alte Knabe der in der Kl. Webergasse

jwohnenden Wittwe des Kaufmanns Fd . Aug . P . gestorben. Da
Lippen und Rachenhöhle des Kleinen stark verbrannt sind, ver-
muthct man , daß derselbe eine scharfätzende Säure gewunken

!hat . Wie wir hören ist gerichtliche Sektion angeordnet.
* Straßensperre . Die Kleine Dotzheimerstraße

jwird zum Zwecke der Herstellung eines neuen Ccmentrohr -Canals
[von Anfang nächster Woche an auf die Dauer der Arbeit für den
'Fuhrverkehr polizeich gesperrt.

Water, Kauft»ad Mssraschaft.
-in- Wiesbad  e n , 9. Nov. (Konzert .) Der Männerge-

^sangverein „C ä cilia"  veranstaltet heute Sonntag den 10. Nov.
lAbends präcis 8 Uhr, im Saale des „Turnvereins " (Hellmund-
j straße) sein erstes dieswinterlicheSKonzert unter Leitung des Herrn
W . Geis.  Das reichhaltige Programm umfaßt folgende Chöre:
„An mein Vaterland " von Volkmar , „Schön Rohtraut " von W.

i H. Veit, sodann zwei außerordentlich wirkungsvolle lateinische
! Chöre mit Tenorsolo , Melodiccn aus dem 11.- Jahrhundett mit
Klavier- und Harmonium -Begleitung arrangirt von Weinwurm;
außerdem der seinerzeit von den „Grazern " hier mit so großer
Bravour gesungenen fünfstimmigen Chor „Frühlingszeit " von
Wöckl und zwei Volkslieder. Als Solisten sind gewonnen : Herr
Konzertmeister Gerold (Bariton ) aus Straßburg und Herr
Kammermusiker Brühl (Contrabaß ) von hier.

A «» der Umgegend.
X Auringen , 8. Nov. Ein schweres Verbrechen, dem ein

Sohn unseres Ortes , der 28 Jahre alte Stuckateur Wilh . Zahn
Sohn von Joh . Ehr. Zahn hier, zum Opfer siel, fand kürzlich
vor dem Schwurgericht Münster seine Sühne . Die dortigen Blätter
berichten darüber wie folgt : Eine unheilvolle Nacht für manche
junge Leute in Haltern war die vom 12 . zum 13. Mai d. Js.
Zwischen 12 und 1 Uhr trafen mehrere zum Theil betrunkene
Personen '» unter ihnen der Stuhlmacher Bernhard Thiemann
aus Haltern und der Bergmann Jos . Körte aus Hamm-Bassendorf,
aus der vom Bahnhof zur Stadt führenden Straße den Stuckateur
Wilhelm Zahn , sowie einen Bruder und einen Freund desselben.
Ohne irgendwelche Veranlassung fielen der bis dahin noch nicht
bestrafte Thiemann und Körte, letzterer als Händel- und streitsüchtig
bekannt und gefürchtet, auch wegen Körperverletzung bereits vorbe¬
straft, die drei Stukateure an . Diese, friedliebende und ruhige
Leute, baten , man möchte sie doch unbehelligt lassen, und suchten
ihr Heim zu gewinnen. Thiemann und Körte folgten ihnen, holten
sie ein, erneuten ihren Angriff und bald darauf lag Wilhelm Zahn
blutend am Boden . Der sofort zu Rathe gezogene Arzt Dr . Hert-
feld in Haltern fand am Halse des Verletzten eine offenbar von
einem Messerstichherührende I V, cm lange Wunde , aus welcher
sich bis zu seinem Eintreffen bereits eine enorme Menge Blut ver¬
gossen hatte . In den nächsten Tagen traten die Blutungen
weniger häufig und minder heftig auf , sodaß man zu hoffen anfing,
di« Wunde , über deren wahren Charakter ein Urtheil nicht möglich,
würde sich von selbst schließen. Der Verletzte, der ins Haltener
Krankenhaus gebracht worden war , schien sich dort auch thätsächlich
zu erholen, als plötzlich wieder erneute und verhältnißmäßig heftige
Blutungen eintraten . Da die Sache immer bedenklicherwurde , so
veranlaß« Herr Dr . Heetfeld die am 30 . Mai bewerkstelligteUeber-
führung des Kranken ins Bochumer Krankenhaus „Bergmannsheil " ,
dessen Dirigent , Herr Professor Dr . Löbker, sofort an dem Patienten
dB durch die Umstände dringendst gebotene Operation vornahm.

-Dabei zeigte sich u . A. daß jener Messerstich die Schlüsselbeinschlag-
>ad er vollständig durchschnitten und daß deren eines Ende sich
zurückgezogenhatte , sodaß ein Schließen der Wunde und Verhindern
der Blutungen dadurch ganz unmöglich wurde . Am Abend des
30. Mai starb der Verletzte und zwar , wie die Herren Sachver¬
ständigen Dr . Heetfeld, Dr . Löbker, Dr . Redecker und der Kreis«
physicus von Bochum übereinstimmend bekundeten, an Verblutung,
herbeigeführt durch den jene Hauptartcric trennenden Messerstich.
Die in der Unglücksnacht gleich nach der That verhafteten Rauf¬
bolde Thiemann und Körte standen heute vor den Geschworenen
und wurden durch die Beweisaufnahme der Thäterschaft überführt.
Di« Verletzung war nach dem Gutachten des Professors Dr . Löbker,
der di« Operation vorgcnommen, eine so schreckliche, wie er sie in
seiner Praxis noch nicht erlebt hatte . Die Geschworenen sprachen
beide Angeklagten schuldig der gemeinschaftlichenKörperverletzung,
wodurch der Tod eines Menschen erfolgt, und verneinen die Frage
nach mildernden Umständen. Herr Staatsanwalt Bölling bean¬
tragt für jeden Angeklagten 6 Jahre Zuchthaus und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte aus gleiche Dauer , indem er darauf hin¬
weist, daß mit allen Mitteln gegen solche Messerhelden zum Schutze
des friedlichen Bürgers vorgegangen werden müsse. DaS Urtheil
lautet auf je 5 Jahre Gefängniß.

X Mainz - 8. Nov. Einer Dame vom Theater wurden vor
einigen Tagen Schmucklachen im Werth von 500 Mk. gestohlen.
In einem Nachbarhaus« wurde gestern ein Theil des Gestohlenen
n» Lumpen eingeWt gefuuden. Der Dieb hatte wahrscheinlich
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Entdeckung befürchtet und sich der gestohlenen Sachen wieder
cntäußert.

s)0 Langenschwalbach » 8. Nov . Bei der heute Nachmittag
stattgehabien Ergänzungswahl zur Stadtvcrordneten-
Bersammlung für  die 2. Abtheilung haben von 55 Wahl¬
berechtigten 23 abgcstimmt. Herr Fricdr . B c s i e r wurde mit 22
Stimmen wiedergewählt und Herr Gustav Beck er mit 16 Stimmen
neugewählt.

\\ Hahnstätten , 8. Nov. Die durch Versetzung des Herrn
Lehrers Würges  nach Ems srcigewordene Lchrerstelle ist durch
Herrn Lehrer Waldschmidt  wieder besetzt worden.

)!( Diez , 8. Nov. Nach derPersoncnstands aufnahme
vom 30. Oktober zum Zwecke der Steuerveranlagung pro 1896/97
betrug die Bevölkerungsziffer unserer Stadt an diesem Tage 4559
gegen 4600 im Vorjahre , was einem Rückgang von 41 Personen
glcichkommt.

? Limburg , 8 . Nov . Hier soll die längst beabsichtigte
Gründung eines Rudervereins  Verwirklichung finden,
indem eine Anzahl junger Leute zu diesem Zwecke zusammengctreten
ist. Die Lahn weist bei Limburg bekanntlich ein außergewöhnlich
gutes, ruhiges Fahrwasser auf und es ist eine etwa 6000 Meter
lange kerzengrade Uebungsstreckevorhanden.

X Vom Westerwald , 8 . Novbr . Einen mächttgen Auf¬
schwung nimmt die Fabrik feuerfester und säurefester Produkte in
Wirges;  dort werden jetzt schon über 600 Arbeiter beschäftigt.
In diesem Jahre wurden allein ca. 80 Arbeiterwohnungen erbaut.
Diese neuen Häuser find besonders für Glasmacher bestimmt. Die
ncuangelegte Glasfabrik wird mit nächster Woche in Betrieb gesetzt.
Das ganze Werk soll überdies im nächsten Jahre noch bedeutend
vergrößert werden.

D Hachenbnrg , 8. Nov. Der hier zuletzt beschäftigte Post-
gehülfe Ludwig St . wurde vom Schwurgericht in Neuwied
wegen Amtsunterschlagung zu 8 Monaten Gefängniß verurthcilt.

Handel «nd Verkehr.
§ Mainz , & November. Bei ruhiger Tendenz blieben

Brodfrüchte preishaltend . Zu notiren ist: 100 Kilogramm
Weizen naffauischer und Pfälzer, neuer 15.75 bis 16 Mk.
— Pfg ., 100 Klgr . Korn , nassauisches und Pfälzer, 13 Mk.
00 Pfg . bis 13 Mk. 25 Pf ., 100 Klgr . Gerste, nass, und Pfälzer,
16 Mark 50 Pf . bis 17 Mk. 50 Pf ., Prima amerikanischer
Rcdwinter -Weizen 16 Mk. 50 Pf . bis 17 Mk. — Pf ., La Plata-
Weizen 15 Mk. 50 Pf . bis 16 Mk. - Pf ., Russischer 'Weizen
15 Mk. — Pf . bis 16 Mk. 50 Pf ., Russischer Roggen 13 Mk.
- Pf . bis 13 Mk. 50 Pf . Hafer , hiesiger, 12 Mk. 50 Pf . bis
13 Mk. 50 Pf ., Hafer, russ-, 12 Mk. 50 Pf . bis 14 Mk. — Pf.

§ Diez , 8. Nov . Nother Weizen der Hektoliter Mk. 13.22,
weißer Weizen Mk. 13.10, Korn Mk. 9.58 , Gerste M . 8.89 , Hafer
Mk. 6.09 , Erbsen Mk. —.—, Kartoffeln Mk. Butter (per
Kilo) Mk. 1.80 , bis Mk. 0 .00 , Eier Stück 7 Pfg . _ _
□ Strafkammer -Sitznng vom 9 . November

Wegen Amtsanmaßung sind der Maschinenschlosser M-
nebst Ehefrau von hier angellagt . Da M . inzwischen zum Militär
eingestellt und somit das Militärgericht zuständig ist, wurde die Vcr-
haudlung gegen die Ehefrau vertagt , dis die Sache gegen ihren
Ehemann abgeurtheilt ist.

Widerstand . Der Arbeiter Balduin S . von hier, aus
Posen gebürtig , hatte für einen Renter auf dessen Bcsitzthum
„Rietherberg" Grundarbeit übernommen . Am 12. August
kamen die beiden aneinder , indem der Arbeiter von seinem
Arbeitgeber 22 Mark Lohn forderte, diesen dabei an der Brust
faßte und ihm mit der Faust auf den Kopf schlug. Später
scandalirte S . und als ein Schutzmann Ruhe gebot, schlug er um
sich derart , daß erst fünf Schutzleute den Wüthenden zu schließen
und per Droschke in 's Polizeigefängniß zu bringen vermochten. Die
Verhandlung wurde zwecks Vernehmulig der von dem Angeklagten
benannten Zeugen , vertagt.

krlegraaim und letzte vachiiltzlm.
In der Türkei wird 's Ernst!

) !( Paris , 9. Novbr ., Nachm. Der Minister¬
rath  besprach heute die Vorgänge in der Türkei
und Konstantinopel und konstatirte die Einmüthigkeit
der sechs Großmächte über ein Vorgehen in
Konstantinopel.  Der Ministerrath beschloß, einen
Theil des Mit tclmeergesch w ad erS,  das eine ein¬
jährige Fahrt nach der Levante antrcten sollte, sofort in
die türkischen Gewässer zu entsenden.

<X London , 9. Novbr., Nachm. Daily Chronicle
behauptet. Lord Salisbury  habe den Mächten die
demnächstigeTheil ung der T ürkei vorg es ch la gen(??)
ES soll ein Einverständniß der Mächte Zustandekommen.

O London , 9. Novbr., Nachm. Die „Times"
meldet aus Konstantinopel,  daß die ottomanische Bank
der Pforte 300,000 türkische Pfd . vorgestreckthabe.

):( London , 9. Novbr ., Nachm. Die „Times " meldet aus
Rom,Italien sei mit England in völligem Einver¬
ständnisse;  die italienische Flotte sei bereit, sich der englischen
anzuschließen, wenn immer die Jntereffen des Friedens es erfordern
würden.

O Mainz , 9. Nov., Nachm. Heute Nachmittag
gegen 2 Uhr stürzte in der Feldbergstraßse  hier-
selbst ein nahezu vollendeter Neubau ein.  Die
bei dem Bau beschäftigen Arbeiter konnten sich bis auf
einen glücklich retten . Dieser Letztere liegt unter den
Trümmern begraben.

)( Darmstadt , 9. Nov. Der mit seiner Frau im
Scheidungsprozesse stehende Landwirth Busch er aus Eich
drang gestern Abend hier in die Wohnung seiner Schwieger¬
mutter , der WachtmeisterSwittwe Eyerdamm, ein und tödtcte
dieselbe durch einen Schuß in den Kopf, worauf er aus
seine Frau feuerte, ohne sie zu treffen. Der Attentäter
ließ sich darauf bei der Station Bessungen von einem
Zuge überfahren.

O Berlin , 9 . Nov. DerBerband der deutschen
Berufs - Genossenschaften  beschloß, demBödiker 'schen
Plane bezüglich der Verschmelzungder Arbeiter -VersicherungS-
Gesetzr beizutreten und die daraus hervorgchenden Mehr¬
lasten zu tragen . Fetisch wurde bevollmächtigt, diesen
Standpunkt in der heutige» Couserenz zu vertreten.

<jp München , 9 . Rov. Rachm. Die Administration
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de-j Vermögens des Königs Otto , wozu auch oas Gärtner'
platz - Theater  gehört , hat veranlaßt , daß das fort,
während mit großem Beifall gegebene Schauspiel „Das
Recht" von Dr . Haas  wegen der scharfen Stellen über
RcchtSstrafen und andere scharfe Excursionen vom Spiel-
plan abgesetzt  werden soll.

h Wien, 9. Nov., Nachm. Die neue Wahl eines
B ü r g er ui e i st e r S v o n W i e n ist auf den 13 . Novbr.
d. I . festgesetzt worden.

) :( Pest , 9. Nov . Im Abgeordnetenhaus«
interpellirte die äußerste Linke die Negierung wegen einer
Verordnung des Kriegsministers , welche dem aktiven Mili,
tür die kirchliche Eheschließung zur Pflicht macht, wodurch
eine von der Kirche nicht eingesegnete Ehe unmöglich wird.
Ferner wurde die Negierung von derselben Seite inter-
pellirt wegen ihrer angeblichen Einmischung in die Frage
der Bestätigung Dr . Lueger ' s  als Bürgermeister von
Wien.

© Paris , 9 . Nov., Nachm. Große hier und in Constanti-
nopel ansässige griechische Bankiers beschlossen die Gründung
einer großen Mittelmeer - Dampfschifffahrtsgesellschast.
Die Hauptstationen dieser geplanten Linie werden Constantinopel,
Triest, Alexandrien und London sein.

5 London , 9. Nov . Großes Aussehen erregt em
Besuch Banfurs bei Salisbury.  Nach dem
Besuche wurde ein Specialcourier an das auswärtige Amt
mit Depeschen abgefertigt.

* London , 9 . Nov. Wie das Bureau Reuter aus T eh e r a n
meldet, erhielt der deutsche Unterhan Fel . Moral eine Konzession aus
75 Jahre für den Bau einer Chaussee von Teheran nach Bagdad
und für die Errichtung eines Transportdienstes auf derselben.
Ferner erhielt er eine Konzession auf 90 Jahre für eine Dampf¬
oder eine elektrische Straßenbahn von 10 Meilen von Teheran
nach den Dörfern nördlich der Stadt.

( ! ) Wiborg (Finnland ), 9 . Nov. Nachm. '. Vier hiesige
Arbeiter , welche nach Petersburg geschickt waren , um dortselbst ge¬
kaufte Maaren abzuholen, erkrankten bei ihrer Rückkehr. Zwei der¬
selben starben im Verlauf von 48 Stunden , die beiden andern hofft
man zu retten . Als Ursache wird a s i a t i s che C h o l e r a
angegeben. Es find sofort energische Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden. ,

00 Shanghai , 9. Nov ., Nachm. DaS Bureau Reuter meldet
aus Mcrcury den Ausbruch einer Meuterei unter den
chinesischen Soldaten  in Kiu-Kiang , welche sich wflgern , ihre
Waffen auszuliefcrn , und ihren Vorgesetzten Trotz bieten. Die
Eingeborenen sind von einer Panik ergriffen ; die Wohlhabendem
verlassen die Stadt ; die Ausländer haben sich bewaffnet und sind
aufgesordert worden , für den Nothfall bereit zu sein.
: — Mülhansen i . E . , 8. Nov. Das Schwurgericht
verurtheilte den katholischen Pfarrer Burtz wegen eines in einer
Erbschaftssache geleisteten Meineids  zu 15 Monaten Gefängniß
: 4 — Bonrges . 7. Nov. Abbä Rosselot,  der früher*
Hauslehrer der Familie de Nahve, ist seit Beendigung
derSchwurgcrichtsverhandlungenverschwunden,

Sprechsaar.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung .)
Wiesbaden , den 9. November.

Sehr geehrter Herr Redacteur!
In der letzten Sonntagsnummer Ihres geschätzten Blattes

haben Sie im redactioncllen Thcile einen Artikel über die beabsich¬
tigte Einführung der freien Aerztewahl in der hiesigen Gemein¬
samen Ortskrankenkaffe gebracht, der im großen Ganzen den that-
sächlichen Verhältnissen entspricht. In Bezug auf den Kostenpunkt
dürfte jedoch der Verfaffer des Artikels mit dem Voranschlag von
25—30,000 Mk. weit unter den thatsächlichen Aus¬
gaben  bleiben . Schreiber dieses, welcher sich seit längerer Zeit
für die in Rede stehende Frage interessirt, möchte an dieser Stelle
auf einen Artikel aufmerksam machen, welcher am 22. Dezember
1894 in dem Morgcnblatt des Berliner Local-Anzcigers zum Ab¬
druck kam. Derselbe lautet wörtlich: „In der Angelegenheit der
freien Arztwahl bei den Ortskr .-Kaffcn Berlins hat nunmehr die.
Gewcrbcdeputation des Magistrats ebenfalls Stellung genommen. '
Aus den Berichten , welche die Ortskr .-Kassen an den Magistrat
erstattet haben, war zu entnehmen, daß diejenigen, welche die freie.
Arztwahl eingeführt haben, in ganz' kurzer Zeit die Erfahrung
machen mußten , daß die jetzigen Verflegungskosten und die anderen
Kosten der Kassen denRnin aller dieserJnstitutionen
in kürzester Zeit herbeiführen müssen.  Wenn auch
aus dm Berichten des Vereins frei gewählter Kassenärzte bie'
Thatsache hervorgeht, daß die Kosten für die Aufnahme der Er¬
krankten in den Krankenhäusern niedriger als in den Vorjahren
gewesen, so sind doch dafür die Aerztehonorare und die Apotheker-,
kosten ganz enorm  gestiegen . Bei einer  der Kassen betrugen
die Arzneikosten in dem Zeitraum von dreiviertel
Jahren ca . 46000 Mk . mehr als in dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres.  Die Unkosten wuchsen von
Tag zu Tag.

Diese unerfreulichen Zustände bei den Ortskr .-Kassen haben
nun die Gewcrbcdeputatton des Magistrats als Aufsichtsbehörde
der Krankenkassen veranlaßt , den Vorständen der Kaffen, welche
freie Aerztewahl eingeführt haben, gestützt auf 8 26a des Gesetzes
über die Ortskr .-Kassen, die Erneuerung der Verträge mit dem
Verein der frei gewählten Kassenärzte zu untersagen , sofern nicht
die dem Verein angehörigen Aerzte bereit erklären, einen Sonder-
resp. Einzelvertrag mit den Kaffen abznschließen rc. "

Aus diesen Thateachen geht zur Genüge hervor, daß der von
Ihnen angenommene Betrag von ca. 25000 Mk. viel zu gering
angcscht ist. Wird sich das Arzthonorar um 6000 Mk. p . a.  er¬
höhen, dann ist als sicher anzunehmen , daß die Mehrkosten für
Medizin mindestens den gleichen Betrag absorbiren, während di«
Steigerung des Krankengeldes wenigstens 20000 Mk. betragen
dürfte . Hierzu kommen noch diverse Nebenkosten, deren Höhe und
Art sich jetzt noch gar nicht feststellen lassen, so daß dar Mehr¬
er forderniß,  welches die fr eie Arzt wähl an die Orts  kr.«
Kasse stellt, mit  40000 Mk . wohl kaum zu hoch ge¬
griffen sein dürfte.  AIS Beweis meiner Behauptungen will
ich nur zwei Beispiele anführeu . Die Ortskr .-Kaffe für Maurer
in Berlin zahlte eh« sie die freie Arztwahl einführte, bei einer
Erhebung von 42 Pfg . Beiträge pro Woche ein Krankmgeld von
9 Mk. wöchentlich auf di« Dauer von evcnt. 52 Wochen. Nach
Einführung der freien Arztwahl mußten die Beiträge auf 66 Pfg.
pro Woche erhöht, und die Leistungen der Kasse von 52 auf 13 Wochen
vermindert werden . Bi« weitere» Beispiel giebt di« Kaff« unserer
Nachbarstadt Mainz . Bei dieser ist ebenfalls freie Arztwahl ein-
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Reparaturen
an

Schmckschrli
fcrtigtbilligerwiejed . Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiegc.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an 755

Uhren nnd
Kchrrmcksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Bnrgstraste 10 , 1.

Reparaturen
an Uhre «, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
H. Stahl , Schulgasse1. a

Karlstrahe 44
gepfl. Äepfel

zu verkaufen. - 1388

LchOmchemMM
Helenenftraffe I,

Vorderhaus Frontspitz.
Herrcn -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.80,
Damcn -Sohlen und Fleck, prima

Leder. Mk. 2.—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit ab geholt u. sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maatzarbeit für normale und
außernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte mich in
Stadt u. Land bestens empfohlen.

Jacob Kaiser .

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg. 2

werden 924Hüte
ton 50 Pfg . an schön garnirt.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

SO Michelsbera 20,

Ae husten"LS
Walthers

Zwiebel-Bonbons
Zu haben ä 15, 25 u. 50 Pfg.

bn Otto Siebcrt . 219b

Krantschneiden
wird besorgt. Bestellungen er¬
beten in der Molkerei Fischer,
Walramstraße od.Walkmühlstr.29
bei Fr . Blum . 8352*

föektftpt wird Glas,
Marmor . Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
N«lte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße.  810

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Rcflectanteu nach
L. Göbel, Frankfurt a M

_Lützowstr . 23 . 163
Kranifchnerder

¥ai © Bifien Petri
wohnt 1453

kl. Dotzheimerstr . 5.
Jlttf. Kleidkmachttin
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten , Costüme v. 5 M . an,
Hauskleider v. M .2.50 an , Kinder¬
kleiderv. 1M . an . Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u . Haltbarkeit die
vollste Garantie . Postkarte aus
Hausbestellung genügt . Elise
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg  7 , III . 1490

WrLWmHer!
Sedanstratze 6 , Hth. können
in der Woche noch einige Paar
mitgemacht werden . 8407*

Frauenu.Töchter
jede« Statte,

können bas Maschinennäben,
Selbstanfertigen von Costümen,
sowie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen. Honorar
mäßig. 81341

Frau Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,
Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

Ich Mhie
ausnahmsweise

gut
« kaufe fortwährend abge¬
legte Damen -Costiime und

Herrenkleidcr , Fracks,
Waffeuröcke u. sämmtlichc

Militär -Effekte « ,
Schuhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Nachlässe rc. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877

8 . iistiialaii.
Metzgergaffe 31.
cid) cdl. Herr möchte einem
ält . Fräulein a. gut. Fan, .;

tücht. im Haush . u . Pst . z. eine.
Lebensst. verh., selb, steht mehr a.
g. Beh. als hohen Salair . Gest.
Offerten erbeten unter Waid¬
mannsheil Nr. 100 „Berliner
Hof.«_ 8251*

Hüte werd. ge.
schmackvoll und

billig angefertigt J. Menz, Wellritz»
straße 3, Hth. Parterre. _a

Kartoffeln
alle Sorten liefert lbllllxut
8237 F . Kaiser,

Metzgergafse 30.

Capitälien.
Prima 1244

RestkailfMing
von 160,000 Mark zu 4 L/2
pEt . verzinslich zu verkaufen.

Näheres Langgasse 0.

UiTluuifr
Für Schuhmacher!

Eine noch sehr gute Mannsfeld.
Säuleumaschine ist zu verk.
1369 Neugasse 22 , 1 St.

Jungt schöne Pudel
b. z vk. Schärf . Adlersir. 4. 8227*
lAine noch gut erhalt. Hand-

Maschine billig zu verk.
1538 Frankenstr . 21, 3 St . h.

8236* Hellmun

cothe, gelbe und
silberf. zu verk.

Hellmundstr . 60.
Trockene

Zimmerspane
zu haben bei 894*
Hol ». Wollmerscheidt,

_ kam Bismarckring._

SMM-WrWung
und 2 franz . Betten zu verk.
955 Römerberg 2.

tarke Bettstellen (dabei
W 2 französische) schön lackirt,
und ein neu hergericht. Schreib¬
pult mit Untersatzschränkchen
sehr billig zu verkaufen bei

Schreinermeister kr . Staadt,
8299 * Schiersteinerstr . 4.

P enig getrag Winterrockzu verkaufen 8390*
Langgaffe 43 , 1. Stock.

Aunge Kanarienvögel (Pr.
2- Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstratze 8,3.

Zu
lkei'mi'ettzen.

ist eine frdl.
» Giebelwohn.

aus gleich oder später zu vm. a

Dambachlhal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm.. Näh , das. 2. St . 1412

fimilmillr. 181?"Zimmer,
mit

Entresol u . Keller per 1. Januar
zu vm. Preis 260 M . 1537

Sartingstratze 13 eine schöneFrontspitze 2 Zimmer , Küche
und Keller im Abschluß sofort an
ruhige Leute zu verm. 1515

KttiNirM 'sO 28,
Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
Keller preisw . zu verm. 1262

Hellmundstr. 22
eine schöne Mansardwohnung ist
wegzugshalber billig au ruhige
Leute zu vm., bald od. spät. 1493

Karlstraße 30
und Wörthstratze 13 schöne
Dachwohnung im Vorderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute
zu vm. sowie einzel. Mans . 1312

Vorzügliche
Singer-Maschine

sehr billig zu verkaufen. a
Zimmermannstr . 3 , Part.

Min fast neuer gr. Küchen»
schrank zu verkaufen

8245 * Walramstr . 37,
Lackirer 8 « h m i 14.

Eichhörnchen,
zahm, billig zu verkaufen
8249 * Rheiustr . 60 , Hth. I.

bin fast ganz neuer Kinder-
^ wagen ist billig abzugeben

a Helenenstr . 25 , Stp . Part.

neue
3 neue Sageböcke zu' verk
^248* Hermannstr . 21 , Part.

Gut erhaltene

DeriMklMllßk,
sowie

Sackkarren
zu kaufen gesucht.
Offert , unter Chiff. Nr. 308b

an die Exped. ds. Blattes . 308b
Gebrauchte 8244*

zu kaufen gesucht. Gest. Angebote
an H Eisei , Niederbrechen

»an

Röderstraße 41
(Eingang)

Ecke Taunusftraße
in ein Laden mit Wohnung
im 1. St ., Vorplatz, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , desgl. Glas¬
abschluß 4 Zimmer , Küche und
Zubehör , im 2. St ., Vorplatz, 2
Zimmer , desgl. Glasabschluß zwei
Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör sofort auf 1. November
zu vermiethen. Näh. bei llild
daselbst II . Stock links. 1374

Wcliklg-ffriz-LL';
Zim . a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh . im Hinterhaus . 1279

im südl. Stadttheil
„nt Wohnung auf

gleich zu verm. Preis «50 M.
Zu erfragen in der Exp. 1094

Kcllerstraße 22
Wohnungen von 2 u . 1 Zimmer
mit Küche, sowie Laden mit
Wohnung auf sofort- oder später
zu vermiethen. 1455

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

Römerberg &7,
2. Stock, 3 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder 1. Januar
zu verm. Näh . Parterre oder
Webergasse 18 , 1. St . 1402

ein Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen. 8385*

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche
und Mans . per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028

WcberM 45
Wohn . 1 Zim ., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm.
Näh . Steingasse 2, Part . 1278

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderst. Part . _ 484

Metzgergasse 26,
Eingang Langgaffe

2 Zimmer mit Küche u . Zubehör
per sofort zu verm. (230 Mark);
ebenso zwei kleinere freundliche
Wohnungen zu verm. 1433

WoriWHr 64
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Schulsaffe4
eine Wohnung u. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 1366

Pfifft
Ein anständiges

zadenfrimlem
findet gute Pension nach billigster
Berechnung (40 M . monatlick.)
Off . u . L .8 . a. d. Exp . d. Bb 1512

Adlkkjlt. 29, ä.S'3 .
Zimmer billig zu verm. 8422*
F- crtramstr . 2 , Part. l.möbl.
U Zim . ruh . Lage z. vm. 1423

Drudenstr. 10,
3. St . ist ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 1232

Innitifnllr. 9, STS
Arbeiter schönes Logis. 8252*

Frankenstr.17,
1 best, möbl. Zim. zu vm. 8405*

Helenenstr. 8,
Gartenhaus Part ., ist ein möbl.
Zim . zu vm. (sep. Eing .) 8364*

HtllnmildAr. 60
1 schön möbl. Zim . zu vm.  8228*

Mitzrabm 14, LL
möbl. Zimmer zu vermiethen. a
Oanggaffe 443, Vdh. 1. St.
~ separates Zimmer , leer oder
möblirt zu vermiethen. 8311*

Mniürnfir 16 ,Ä'
ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei Olilemavtisr . 1518

Poritzstr.9,Mittelb.1.St.l.eins, möbl. Z . b. z. v. 8411*
z—dranicnstratze 15 , Hth.l St.

rechts ist ein anst. möbl. Zim.
mit 2 Betten u. vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen. 1351

6 Hth- 1 St . l. e.
O , frbl. möbl.Zim.

bill. zu vm. Näh . das. 8224*

Schulberg 13
ein möbl. Zimmer auf 15. Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

MgiO 4 'ZL,»
mit oder ohne Kost a
2-chwalbachcrstratze 51 , 2.
&  Stock l„ erh . reinl . Arbeiter
Kost und Logis._ 7339*

Wellritzstr. 16
2 Tr . möbl. Zimmer zu vm. 1498

iMtiMr . 16, 'L -r
1 oder 2 Personen zu vm. 8413*

Wellritzstr. 5,
Gartenh .Part . ist 1 sch. möbl. Zim.
zu verm. (sep. Eingang ) . 8363*

süchtiger Schriftsetzer in
allen vork. Satzarten bew.,

sucht gestützt auf gute Zeugnisse
bis zum 15 . November Stell¬
ung . Gest. Off . unter 1085 0.
an die Exp, ds. Bl. _ 8369J

HrnWerii,
evangel. 39 Jahre alt, in der
Küche besonders gut erfahren,
mit guten Zeugnissen sucht bald¬
möglichst Stelle hier oder nach Aus¬
wärts . Gefällige Offerten unter
IS. 40 an die Expedition dieses
Blattes . 8410*

Eine SrM geprüfte
Maffemin

empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermannstr . IS , II.

Eine tüchtige
Schneiderin

sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause. Näh.
1513 Hellmundstr . 49 , II.

Hin jung« Wiche»
aus achtb. Familie , das Kleider¬
machen erlernt und Hausarbeit
versteht, sucht Stelle am liebsten
nach Auswärts . Näh . in der
Exped. ds . Blattes . _ a

(Offene Stellen:
erhält
Jeder

schnell überall hin . Fordere per
Postkarte Stellenauswahl . 222b

kom -iee , Berlin , Westend.
Suche 2 Reisende
v. 15 . Nov. ab für

ev. Zweckeu . g. Beding . Off. u.
Nr . 1 an die Exp . d. Bl . 8554*

Schreiner gesucht
Dotzheimerstr. 17 , Vdh. 3.St.
llsrm. lliidnoe, v. 12—1 Uhr.

(guter Damen¬
arbeiter)

findet dauernde Stellung ' '
8370 Spiegelgaffe 3.

Ein tüchtiger
Fuhrknecht

gesucht
1163 Moritzstraste 64.

Schrislsetzkl-
Fthrllllij

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh . in der Expedition.

zur Anshülfe gesucht
Saalgasse 32.

a 1 . Stock links.

Ich suche “ ST
tücht. Mädchen Weyers Büreau
Eltville , Wörthstraße 28. a

Jugendliche
Albritmnilen

gesucht 8556*
Wiesbadener

Staniol-&Metaffiapsel-Faltrilc
A . Finch . Aarstrast « 3.

8i»kjunge Fra«, "Sr
Hausarbeit verst. s. Stelle . Näh
8553 6 . llsnlesl, Hellmundstr.49.

> Inseraten-K011. <
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

, Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und
Gesunden, Stellen -Gcsuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

K3T Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
10 . November bis 16 .November1895 . Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen " ist dieser Bon |
abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt - _
straße 26 ) abzugeben. Af

dntationsdruck und Verlag : Wiesbaden - r Verlags anst alt , S chn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Rcdacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : I . B . : Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
« « tltche » Cm « « der Stadt Wiesbaden.

X . Jahrgang.

Zweite Ansgabe.
MeitkS Matt. '

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich. Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

„WMdentt Kcmral-Anmgtt",
Amtliche» Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in s Hans gebracht.

Neues ans aller Welt.
— Zwei Wetten hat jüngst die von der Eisenbahnverwaltung

jetzt durchgesührte Bahnsteigsperre veranlaßt . Zwei „Reiseonkel"
waren in lebhafter Unterhaltung über die neue Verkehrso^ nung
und deren Vortheile und Nachlheite begriffen, vertheidigtew ihren
entgegengesetztenStandpunkt mit Eifer und machten schließlich eine
Wette, denn Thatsachen beweisen. Es handelte sich bei Austrag
derselben um das Wagniß , eine Eisenbahnreise von 370 km ohneEahrkarte auszuführen,und zwar wählte man die eine Strecke von. bis Berlin . Der Anstifter ging als Sieger hervor, denn er
lüste in K. eine Bahnsteigkarte für 10 Pfennig und langte unbe¬
helligt in Berlin an , wo der Ausgang un Andrange der
Reisenden uicht genau überwacht wurde . Weniger glatt verlief
die zweite Wette , bis G. (Qberschlesicn) auf eine Fahrkarte für
20 Pfennig zu reisen. Auch in diesem Falle blieb der „Thäter"
unentdeckt. Er meldete sich aber nachträglich, um seine Ehrlichkeit
durch Nachzahlung des Fahrpreises an den Tag zu legen. An zu¬
ständiger Seite fand inan aber die „Reisefreiheit" so wenig ange
bracht, daß man ihn außerdem noch uin die üblichen 6 M . Strafe

'erleichterte.
— Die Rache eines Theaterintendante« an einem

Kritiker. Selten wohl nimmt die Spannung zwischen einem
Bühnenleiter und einem Theaterkritiker eine solche Schärfe an, wie
es kürzlich in der klassischen Theatcrstadt Weimar vorgekommen ,st.
Dem Intendanten des dortigen Hoftheaters , Herrn Bronsart von
Schellendorff gefielen die Kritiken, welche Redakteur Paul Böhler
in der Zeitung „Deutschland" schrieb, durchaus nicht. Höchst ent¬
rüstet über die geringe Anerkennung , die seiner Leitung von Seiten
dieses Referenten zu theil wurde , begnügte er sich nicht damit , dem
Verleger der Zeitung sein Mißfallen auszudrücken, sondern drohte
ihm mit einer Herausforderung zum Duell , falls er den unbehag¬
lichen Referenten nicht entlasse. Der Verleger gab diesem Druck
nach, und Herr Böhler wurde aus dem Verbände der Zeitung ver¬
abschiedet.

- Ein kleiner „Neinfall" ist jüngst einem Böttchermelster
in G. passtrt, als er von dem dortigen Amtsgerichte als Zeuge ge¬
laden war . Die übliche Zcugengebühr von 1,00 Mark wies er mit
Entrüstung zurück, indem er erklärte, er habe einen halben Tag
versäumt . Da er 10 Mark täglich verdiene, habe er rechtlich 5
Mark Entschädigung zu beanspruchen. Er erhielt das Geld auch
ausgczahlt . Der hinkende Bote kam aber nach, und zwar in Gestalt
eines Schreibens der Steuerbehörde , worin dem Verblüfften »utge-
theilt wurde , daß, da er nach eigener Angabe 10 Mark täglich ver¬
diene, seine Stcuereinschätzung von den bisherigen 1500 Mark auf
3650 Mark erhöht worden sei.

- „Bruder Felix Faure". Das Amtsblatt des fran¬
zösischen Großorients der Freimaurer vom April 1895 schreibt:
Bruder Felix Faure , Präsident d?r französischen Republik, wurde
im Jahre 1865 zum Freimaurer geweiht. 1867 erreichte Faure
den Meistergrad, er war immerfort Mitglied der Loge „Freundschaft .
Bruder Felix Faure ist heute das älteste Mitglied der werkthätigen
Freimaurerlogen , in welchen er Vorträge hielt. Letzter Zeit hielt
auch der neue Finanzminister Bruder Doumer Vorträge . Vom
gegenwärtigen Ministerium in Frankreich ist der Ministerpräsident
Bourgeois ebenfalls Freimaurer . Kürzlich noch gab ihm die - oge
„Das Licht" eine große Festfeier. Ferner gehören der Freimaulrrci
an die Minister Mesureur , Lockroy, Ricard und Viger . Der
Minister des Acußern , Berthelot , ist zwar kein Freimaurer , aber
seine Schrift : „Die Wissenschaft und die Moral " wurde allen Frei-
maurerlogen empfohlen. .

— Ei« Mädchenprogymnasium in der Kirgisen¬
steppe! I Am 20. Oktober ist in Kustania in Gegenwart der
Behörden und eines zahlreichen aus Stadtbewohnern , Kirgisen und
Kirgisinnen bestehenden Publikums ein russisch-kirgisisches Mädchen-
Progymnasium , das erste in der Kirgisensteppe, feierlich eröffnet
worden. In die erste Klaffe des Gymnasiums sind sofort 18
Schülerinnen eingetrcten. .

— Rur ganz harmlos. „Sie zahlen mir 500 Mk. mehr
an Provision oder ich breche das Verhältniß ab" — so schrieb ein
Handlungsreisender an seine Firma , welche aber die Zahlung kalt
lächelnd mit den Worten ablehnte : „Sie haben erklärt, daß Sie
unter solchen Umständen das Verhältniß auflösen wollen, worauf
wir Ihrem Wunsche gemäß eingehen und Sie als entlassen be¬
trachten." Der Reisende wollte indeß seine Aeußerung nur ganz
harmlos und nicht als eine Kündigung aufgefaßt wissen, erhielt aber
in dem sieb bieraui entivinnenden Nroeesse sowohl in erster Instanz

mag. ®iTbei allen anderen Zügen zwischen den einzelnen Wagen
befindlichen Plattformen sind gänzlich vermieden, so daß Elsenbahn¬
räubern nirgends .Gelegenheit geboten ist, aufzuspr >ngen und von
dort aus die Insassen der Wagen zu beschießen. Die Wagen selbst
rnd einander so nahe gerückt, daß der ganze Zug den Eindruck
macht, als sei er ein einziger langer Wagen.

_ NuS Kala«. Bei Gelegenheit eines Referates uber emen
von Dr . Naß in der Berliner Urania gehaltenen Vortrag über
moderne Gasbeleuchtung leistet sich die „Berl . Z ." folgenden z« t-
qemäßen Kalauer : „Wissen Sie , welches das beste System der
Gasbeleuchtung ist ?" - „Flora -Gas -Glühl .cht m,t Hammerstem-

Durchbremnr ^ Karl : „Papa läßt sagen, er könnt«
heute Abend nicht zuin Skatspielen kommen — er ist krank. —
Herr Müller : „Was fehlt ihm denn ? — Karl : „Geld.

- Fataler Druckfehler. Zeitungsbericht: Heute morgen
rückte unser seit Jahren hier garnisonirendes Bataillon aus , um
nach X. verlegt zu werden. Da die Offiziere sowohl als auch d,e
Mannschaften sich einer allgemeinen Beleibtheit erfreuten , so fiel
ihnen der Ausmarsch ungemein schwer.

— Immer unverfroren. Kaufmann. „Ich beuche
Nichts !" - Reisender : „Macht Nichts, wenn Sie mir nur Etwas

bestellen. ^ Eisenbahnwagen . Herr : „Gleich kommen wir
durch ein Tunnel , Sie fürchten sich doch nicht? — Fraulein : „O
nein , wenn Sie sich etwas mit der Cigarre in Acht nehmen wollen!

— Schlechte Aussichten. Sonntagsläger: „Was, lauter
o dünne Treiber ? — und da soll Einer was treffen t

fehlen nicht ' unentbehrliche' Attribute der Wiese, wie „Der Bier-
wagen" , „Die Metzger" , „Bretzen gefällig? , »Radi m A. mehr.
„Beim Schottenhammel schmeckt's am Besten" ist dar Surrt einer
trefflichen Wiesenstudie, ebenso „Bor Schicht! s Schaubude - Man
sieht da den Clown und den unverwüstlichen August nebst dem
„hochgebuckelten Ehrlikum ". Der Münchener hat bekanntlich ein
goldenes Herz. Deshalb kann der Künstler auch eine mzendc
Scene vom „Glückshafen" bieten, dessen Ertragn .ß bekanntlich den
Armen gehört. Je weiter man blättert , dcho größer w,rd d.e
Neugierde und die Ungeduld. „Menagerie , „Photograph e , #
was die Wiese bietet, ist im Bild festgehalten, ''^ stud schon dn
Schweren " ist das Zeichen, daß das „Rennatz" bald loSgeht. „Jcy
kracht's gleich!" „Buimn " — und das Rennen beginnt . „D
Beleuchtung am Abend" , die sich aus eme Illumination derGaste
erstreckt und ein reizendes Schlußbild „Gar is bilden einen hu sch
Abschluß des Merkchens.

Hansa -Kaffee
(gerösteter Bohnenkaffee! bei welchem die Qualität \ oni

Händler und Consumenten beurtheilt werden
kann : deshalb Uebervortheilunq des Publikums
ausgeschlosse n.

Zu haben in allen besseren Delicatess - und Coloiuab
waarengeschäften.

in dem sich hierauf entspinnendcn Processe sowohl m erster Instanz
wie bei dem Kammergerichte Unrecht. Beide Gerichte nahmen
übereinstimmend an , daß die betr . Firma durchaus berechtigt war,
in dem Vorgänge «ine richtig« Kündigung zu sehen.

— Ein eigenartiger Postzug läuft jetzt aus der Strecke
New-Pork St . Louis . Seine Wagen sind aus besonder- starkem
Holze gebaut, so daß keine Flintenkugel sie zu durchschlagenver»

L i t t e r a t « r.
— Für Alle Welt , die neueste Journal-Unternehmung des

rührigen Deutschen Verlagshauses Bong und Co., Berlin 5 . ,
hat sich mit überraschendem Ersolge emgefuhrt und kann scheu
beute nach Abschluß des ersten Jahrgangs als eme der populärsten
illustrirten Wochenschriften Deutschlands gelten. Das soeben̂ er¬
schienene erste Heft des zweiten Jahrgangs erklärt diese Beliebtheit.
Was da für den Jeden erschwinglichenPreis von 40 Pf . pro
Vierzehntags -Hest geboten wird , übertrifft alles bisher durch die
Journaltechnik Geleistete. Das Heft schmücken zunächst vier
Aquarclldrucke, deren Wahl und Ausführung von gleich vollendetem
Geschmack zeugen. In leuchtender Farbenpracht prasentirt sich auf
koppelstitiaem Bilde S . M . Schiss H°h-nz°llern . bengalisch b°-
leuchtet bei Gelegenheit eines Bierabends , wie ihn der Kaiser für
seine Begleiter auf den Nordlandreisen zu arrang .r -n liebt. Sott»
faftiner Humor kommt in den reizenden Bildern von G. Schübel

In die falsche Kehle" zur Geltung . Ans Alfred Schwarz « doppel¬
seitigem Kunstblatt überschreitet ein ganzes Pensionat auf schwankem
Baumstamme ein Bächlein, während die Peiifionsinutter in g -
lindem Entsetzen jenseits des Wildgatters zuschaut. Ein rührendes
Bild aus dem Leben der unterm BolkSklassen bietet Cipolla S

Tantalusqualen " ,c. Besonders dankenswerth ,si ,m HmbUck auf
das Jubiläumsjahr des Krieges 1870 —71 der prächtige Holzschnitt
nach dem Bilde von Th . Rocholl : Der Todesritt von Vionvill«.
Unttr den vielen Artikeln ist eine reich illustrirte Schilderung deS

PostdiensteS in den Bayerischen Bergen hervorzuheben. Der
belletristische Inhalt des Heftes hat Arbeiten unserer beliebtesten

Erzähler aufzuweiseNn̂e^ ^ erscheint im Verlage von Wilhelm
Köbler in Minden i. W . der weit verbreitete und allgemein de-
kannte Köhlcr ' fche Deutsche Kaiserkalender für 1896 . Preis
50 Psge . Was den diesjährigen Jahrgang besonders auszeichnel.
das sind die in verschiedenen Farben ausgefuhrlen , auf besonderem
Papier gedruckten 10 Kunstblätter . Das erste Bild zeigt uns
Kaiser Wilhelm II . vor dem Schloßportal stehend,das nächste die
Einweihung des Rord -Oslsee-Kanals 1 Kaiser Wüheln, auf den
Schlußstein zuschreitcnd, ferner das Bild : Kaiser Wilhelm au
der „Hohenzollern" durch den Nord -Ostsee-Kanal fahrend, U. a. m
Hieran schließen sich die Kalender -Nachrlchten (evangclnchcr katho¬
lischer und jüdischer Kalender), Falbes kritische Tage , Vaterländisch
Gedenktage, Jagd -, Landwirtschafts -, Trächtigkeits- und Biute-
kalender, fürstliche Geburtstage etc. Ferner eine Fülle der nützlichsten
und wisscnswerthesten Mitteilungen , so z. B ^ Was gehört in eine
HauS-Apotheke, wenn Arzt und Apotheke nicht ,n der Nahe sind.
— Wann verjähren Forderungen ? — Titel und Praockate. Du
Genealogie der europäischen Negentenhauser . — Z' Nstabellc.
Porto - und Telegrammtaxe - - Notiztaseln und L° °r,c-G w nn
Berechnungstabellen etc. etc. Außer diesen cuthalt Köhlers
Deutscher Kaiserkalender viele hübsche Erzählungen und lnteressant
Schilderungen , wie : Das Familienleben am deutschen Kmserhose
mit 2 Abbildungen , — Der Kaiser aus der Auerhahnmgd mit 2
interessanten Momcntphotographien . - Aus dem Manöverleben
unserer Flotte von Contreadmiral Werner mit 7 Momentphoto
gaphien . - Kaisers Geburtstag auf hoher S -e. — 192i neue
(-ahnen. — Ein Gedenktag mit Bild . — D,e letzte H" rschau
Liier Wilhelms. — Die Geburtstagsfeier des Fürsten Blsmarck
mit 8 Abbildungen , etc. Wir müssen gestehen, daß uns « n besser»
Kalender bisher zum Preise von 50 Pfg . noch nichtvvrdicAiigen
gekommen ist. Er besitzt 18 0 Seiten Umfang und über 1 20
Illustrationen.  Zu beziehen ist d» selbc durch lebe Buch
Handlung und jeden Kolporteur , wie auch von der Verlags
buchhandlung Wilhelm Köhler in Minden i. W . .

- Auf der Wiesen . " So lautet der Titel einer überaus
humorvollen Serie aus dem Leben grgnss-n-r bunter Zeichnungen
vom Münchener Octoberscst von H- Albrecht,  dem bekannten
Mitarbeiter der „Fliegenden " , welche s°' b-n bei P . l ° t YL Lo «h c
in München erschienen ist. Wenn die herrliche Buden,tadt mit
ihren originellen Freuden und urmünchnerischen Genüssen langst
verschwunden ist und eine weiße Schncehulle die Wiese bedeckt, kann
man Abends beim Lampenschein all d>e Freuden noch einmal durch
kosten, wenn man sich in das Büchlein vertieft. Die erste Seite
des Leporello-Albums zeigt uns den festlichenM -imnt der !Anfahrt
des Hofes „Da kemmas !" Dann folgen EEsslbe Situationen , wie

«Trambahn" Kas " und eilt ongmelles Wlesenvrio. „Hier
gwbt- die besten Schweiuswürstl aus Wiener Art " . Selbstverständlich

In Häusern, wo leichte Musik ein gern gesehener
Gast ist. werden gewiß die reizenden Instrumented« Fwma
O. C. F. Miether , Hannover II, Steinthorfeldstraße19. will-
kommen geheißen werden . Neuheit dieses Jahres sst die Accord-
Zither „Haunoverania " . Das Instrument ist wirklich zu em¬
pfehlen, er giebt angenehmen Ton und bietet durchaus Nicht■ »
geringste Spielschwierigkeit ; mit SchlAsel, Schule, StimmPfeis«
u. s. w. kostet f je nach Größe M 12 « *14,50 . Zahlreiche
Musikstücke sind, in Heften gesammelt, zu mäßigen Preisen zu » .
stehen. Dieselbe Firma hat Polyphons und sonstP« selbstthätige
Musikwerkzeuge.

Richters Mr-StckiMn
B:n nach wie vor unerreicht da:siedas beliebteste sWeihnachtsgefchenk
für Kinder über drei Jahre. Sie sind
billig, weil sie viele Jahre halten und
stets ergänzt und vergrößert werden
können. Wer dieses hervorragmdste all«
Spiel- und B-schäftigungSnnttelnoch
nicht kennt, verlange von der unter-
zeichneten Firma d«e neue, relchWu-
strierte Preisliste, die kostenlos versandt

> wird." Minderwertiger Nachahmungen
wegen achte man beim Einkauf stets aus die nebenstehende
Fabrikmarke. Die echten Kasten sind zum Preis» von 1,
2, 3, 4, S Mark und höher vorrätig

iw allen feineren Spielwaren-Geschäfte«^
de« 7ln- und Auslände«. C

Nt « ! Richters Geduldspiele: Nicht zu Mll . « deS
Columdus, Blitzableiter, Zorndrecher, Änllrntotrr usw.,
Preis SO Pf. Nur echt mit Anker! ■- <«:* >

\j £ . Ad. Kichtrr» Cir., Rudolstadt. Thüringen.

Neue und gebraucht«
Ueberzieher, Mäntel , Joppen, complette An¬

züge, Hosen in allen Qualitäten,
Unterhosen, LVämmse, Jagdweften.

NB. Schwerste Sorte Hamb. Englisch-Keder-
Hofe« ä Mk. 6 .—

sowie Burschenhosen,
Hand-, R-tfr- nnd Holrkoffer,

sehr billig bei b
A. Görlach , 16 Metzgergasse 16.

äääAA
Trotz abermaliger Erweiterung

pit l.  Januar 1895 erscheint

Die (Modenwett
,««!!» .  j ' d. dcr jötm»

r - i» iNustelr «- » numiintii J««i* ' *» 1' " »»«> tza » »art >««t» ,
u >. rt » ,» a,ttt -tz» . « .. 6 » »» ..

sa. bi4 . rn - d-" .«' un°ra »' -n >1-«»« « «- » - -" «2
Mit etwa 24-0 Schnitt,nnstern ete.  .
-vierteljährlich ' Mark 25 lpT = 78 - Auch in tzften ,« s-

— je Kr l0 oü-^ eitungs-Aatalog Nr . <WiQ8) zu baden. — s « br*ei2?
SrS aU«Sachliand^ nq»,, and poftanfia »«,, (pest .Z .tMng- .Uataleg Ot.  96« >-
H Otobenummem in den Sacht,a»d,ang°„ sra «. .

«ormal.Schnittmnper. belond-r- anf- er-Ichn»«, JM30 Pf.
ftiiefni.

Berlin V , polsSomcrffr . 38. — Wien I , Opemj . S.' ffitatänbrt 18U.
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geführt. Hier sind nach und nach die Beiträge bis auf 31/2°/0 des
. Tagelohnes erhöht morden, das Krankengeld ist um ca. 50% , die
Kosten für Medikamente find um ca. 40% gestiegen. Die Mainzer
Ortskrankcnkaffc hat bei einer Mitglicderzahl von ca. 10000 im
Jahre 1892 ca. 73 000 Äk. Arztkosten gehabt, welche allerdings
auf ca. 41000 Mk. vertragsmäßig seitens des dortigen ärztlichen
Vereins ermäßigt wurden. (In dieser Sninme ist auch die Be

^Handlung der Familienangehörigen einbegriffen.) Die Kasse konnte
!in dem genannten Jahr nicht nur ih.cn gesetzlichen Verpflichtungen
■bezüglich des Reservefonds nicht Nachkommen, sondern mußte noch

27 000 Mk. demselben entnehmen. Sehen wir von den Kosten
der ärztlichen Behandlung ab, daun dürften, nach dem Mainzer
Beispiel, die Mehrkosten fürMedicinundKrankcn-
geld schon  ca . 35000 Mk. betragen , ein Beweis,
daß Ihre Rechnung viel zu niedrig bemessen  ist.
ES werden seitens der Commission für freie Aerztewahl im Auf¬
träge derselben die Herren Arbeitnehmer Günster dafür  und
Arbeitgeber Simon Heß dagegen  referiren und wäre es daher
von größter Wichtigkeit, daß alle  der Generalversammlungan-
gehörendcn Mitglied  c r j sowohl Arbeitnehmer als auch Arbeit¬
geber, der am Montag Abend stattfindenden General-Versammlung
beiwohnen, um ihr Votum in dieser Frage — die für die finanzielle
Zukunft der Ortskr.-Kasse von so großer Tragweite ist — ab¬
geben. 2.

Wenn man aus dem Lande bei Regenwetter durch Dick und
Dünn waten muß, so ist dies nichts Außergewöhnliches, wenn man
dies aber in einer Kurstadt wie Wiesbaden thun muß, ist es für Jeden
doch etwas Neues und die Hochstätte darf sich rühmen, in dieser
Beziehung den ersten Rang einzunehmen. — Durch den Schutt
und Grundabfuhr auK dem Rath'schen Bauterrain sieht die Hoch-
stättc bei der jetzigen, regnerischen Witterung, und selbst bei trockenem
Wetter einer überschwemmten Lehmgrube sehr ähnlich, ohne daß
seitens der städtischen Behörde Maßregeln zur Abhülfe dieses außer¬
ordentlich üblen Mißstandes getroffen werden! In den besseren
Stadtheilen werden die Straßen täglich mehrmals durch die Spreng¬
wagen abgespült, ohne daß eine unbedingte Reinigung nothwendig
wäre, die Hochstätte aber, die jetzt von allen Straßen das dringendste
Bedürsniß zur Reinigung hat, behandelt man mehr stiefmütterlich,
fast so, als seien die Anwohner und Passanten dieser Straße solche
Menschen, denen man Rücksichten überhaupt nicht bieten darf.
Jeder Hausbesitzer und jeder Geschäftsmann muß seine Steuer
bezahlen und die Hochstätte hat auch recht kräftige Steuerzahler, die
ihr gutes Geld am Fälligkeitstage pünktlich dem Stadtsäckel einver-
leiben müssen und glauben mit vollem Recht mehr Aufmerksamkeit
« . Bezug auf Reinlichkeit beanspruchen zu dürfen. — Hoffentlich
tragen diese Zeilen dazu bei, daß wohllöbliche Stadt -Behörde für
Abhilfe des gerügten Mißstandes recht baldigst  Sorge trägt und
die Hochstätte nicht ihren alten Spitznamen . . . markt, der für sie
eben nur zu gut angepaßt ist, weiter behält. X . 17.

Witterungsbericht für Sonntag.
Eine tiefe Theildepression eines nördlich von Schottland

lagernden Minimums überdeckt das Nordseegebict, während hoher
Druck nur noch über Südeuropa liegt. Indessen ist das Baro¬
meter wieder im Steigen begriffen, sodaß für morgen zunächst
etwas frischeres, ziemlich aufklärendes Wetter zu erwarten ist. Doch
dürften einige Regengüffe nicht ausgeschlossensein._

Tages-Anzeiger für Sonntag.
Kgl. Schauspiele: Abds. 6% Uhr: „Tannhäuser und der

Sängerkrieg auf der Wartburg". Abenncment 8.
Curhaus : Nachm. 4 Uhr (Symphonie-Concert) u. Abds. 8Uhr:

Abon.-Concert.
Residenz-Theater: Nachm. 3% Uhr: „Mamsell Angot",

Abds. 7 Uhr: „Das gelobte Land".
Reichshallcn-Thcater : Nachm. 4 u. Abds.8 Uhr: Spcc.-Vorst.
Volkslcsehalle (Frankenstraße7, I.). Nachmittags von 3 bis

9»/, Uhr geöffnet.
Katholischer Gesellenverein. 20jähr. Stiftungsfest und Feier

der Einweihung des neuen Vereinshauses.
Ges.-Berein „Neue Concordia' : Abds. 8 Uhr:29. Stift.-Fest.
Manner-Tnrnverein: Nachm. 3 Uhr:Herbstschauturnen. Abds.

8 Uhr: Familienabend mit Tan z.—- aa-

Gesellschaft Victoria : Ausflug nach Biebrich.
MänuergesairgvereinCacilia : Abends8 Uhr: Conceit

Montag.
Kgl. Schanfpiele: Abends7 Uhr: 2. Symphonie-Concert.
Curhans : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Abonnemcnts-Concert.
Residenz-Theater: Abends7 Uhr: „Der Bogelhändler."
Reichshalleu-Theater: Abds. 8 Uhr: Große Spec. Vorstellung.
Volks-Lesehalle (Frankcnstr. 7, I.) Nachm, von6'/a—91/a Uhr
Männer-Tnrnvercin: Abends8% Uhr: Fechten.
Tnrngcs. Ab. 8—10Uhr: Fechtübung.
Stcnographieschulc: Ab. 8—10 Uhr: Anfgrk.u. 2. Dict.-Abth.
Kaufm. Verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Vortrag mit

Lichtbildern des Hru. Jens Lützen(Casinosaal).
Männergesang-Verein Hilda: Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Nene Concordia": Abds. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wiesb. Männcr-Club: Abds. 9 Uhr: Probe.
Männergesang-Verein „Friede '̂: Abds9 Uhr: Probe.
Zithervcretn: Abds. 8% Uhr: Probe.
Krieger- nnd Militärvcrcin : Ucbung der Sanitätskolonne.
Ring- und Fcchtclub. „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebung.

WM  M WM EVsa KlM jeder Art,um .1,inn11
Ntüsch« und Urlvet» liefern in jedem Moshe direkt an  Privat«
vsu SEStsn& Melissen, Seidenwaarenfabrik, örsfeldü

Man schreibe um Musterunter genauer Angabe deS Gewünschten.
Wiesbaden, November 1895.

Ich habe mich dahier , Taunusstrasse SS,
als

Specialist̂Frauenkrankheiten
und GeburtshUlfe

niedergelassen.
Sprechstunden halte ich täglich von 9— 10 Uhr,

und 2—4 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 9 bis
10 Uhr. 1493

Dr, med, Alfred May mann,
Frauen - Arzt,

bis jetzt Assistent der Universitäts -Frauenklinik Bern

Neuheiten
inDamenMeiderstoffen

in grosser Auswahl.

Issf

Amih- link
SchmnÄfedrrn

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 85 55*

Frau Erckel , Hermannstraße 7.

Herren-n.Damen- i
WÖPPhP untcr  Garantie
fl duullu iür Qualität

und Sitz.

Handtücher,
Tischzeuge,
Theegedecke-

Kragen, Manschetten
Taschentücher

Cravatten,

Reise -Jacquard-

Steppdecken
Schaf - u. Ziegenfelle

8
$

§

Heinricü Leiclier
Wiesbaden
Langgasse.

25 .
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WegMgshawer
werden

Hirschgraben5
Parterre rcchtS:

1 Kanapee, 2 ov. Tische»
2 Kommoden, 1 tanncnc
Waschkommode, 1 Wasch¬
tisch, 2 Nachttische, ein
Kiichentisch mit Boden, drei
Hängelampen, tiefe nnd
flache Teller, 2 Deckbetten.
Igntc spanische Wand 8M.
2 gute Polstcrstühle billig zu
verkaufen. 8557*

Uu
J=to

U 9i
s K

Photographien
in natürlichen Farben (Aquarelle).

Effectvolles Weinachtsgeschenk.

8

iHcichstrasielO ist eine Man
X*  färbe an einen ji
zu vermicthen.

jungen Mann
7866*

Ltastspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 108,00
8'/, äo. . . 103 80
3 . äo. . . 98,00
4 . Preuss. Consols . 104,70
•3*/, äo. . . 103,70
8 . äo. . . 98,25
ö°/0 Griechen , . 31,00
5°/0 Ttal, Rente . . . 84 50
4°/0Oest. Gold-Rente , 102,00
41/6 „ Silber -Rente . 83,—
4l/a Portug . Staatsanl. —
i 'lz  äo . Tabakanl. 91,80
3 . „ äussere An]« 27 90
5 . Rum. v. 1881/88 . 97,00
4 . äo. v. 1890 . . 87,20
4 . Russ. Consols . . 99,50
6 . Serb. Tabakanl. . —,—
B . , Lt .B.fNisch-Fir.) —,—
6 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL 65,00
5% Türk Fund- . 90,00
4°/„ äo. Zoll- , 96,00
l °/o do. . . . . . 22,20
4°/0 Ungar. Gold-Rente 101.00
i 'lz , Eb . , v. 1889 105,20
?' /, , „ Silb. . „ 81,50
B/o Argentinier 1887 56,00
4 „ innere 1888 47,50
i 'li „ äussere. . 48,80
4°/, Unif. Egypter . 103.00
37, Priv. . . . 101,20
6°/o Mexicanor äussere 86,80
B°/o äo. E.-B (Teh.) 76,00
3°/o äo. oons. inn.St. 25,30

Stadt-Obligationen.
®7j abg. Wiesbadener 101,60
5'/s 1887 do. 102,50
fX  do . 101,30
58/0 1886 Lissabon 70,50
*7. StadtRom O/YIU 87,80

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 9. November 1895.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 162,20
Frankf. Bank . 173,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 118,00
Deutsche Vereins- „ 118,80
Dresdener Bank . . 158,00
MitteldeutscheCred.-B. 107,00
Nationalb. f. Deutschi. 133,60
Pfälzische „ „ 146,00
Rhein. Credit- „ 135,00

„ Hypoth.- , 178,80
Württemb. Verbk. , 145,00
Oest. Creditbank . 311,—

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 152,10
Concordia . . . . 130,00
Dortmund Union-Pr. . 64,50
Gelsenkirchener . . . 167,00
Harpener . . . « . 165,00
Hibernia . 161,00
Kaliw, Aschersleben . 132,00

do. Westeregeln . 162,50
Riebeek, Montan . . 178,50
Ver. Kan. und Laurah, 143 20
Oesterr. Alp. Montan 70,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 203,00
Anglo-Cont-Guano . 117,CO
Bad, Anilin.- u. Soda 422,60
Brauerei Binding . . 212,00

, z. Essighaus 80,00
, z. Storeh(Speier) 132,50

Cementw. Heidelberg . 142,00
Frankf. Trambahn . . 282,50
La Veloce Vorz.-Act. 79,90

do. Stamm-Aot. 64,70
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefolder Maschf. . 2*3,—
Obern. Fahr . Griesheim 286,00

Goldenberg 165,00
Weiler 205,00

D. Gold u. Silb.-Soh. 292,00
Farbwerke Höchst . 437,00
Glasiud. Siemens . . 192,00
Intern. Banges. Pr -Äot. 179 00

. „ St.- . 167,50
„Elektr .-Ges. Wien 132,00

Nordd. Lloyd . . . 105,20
Verein d. Oelfabriken 101,00
Zellstoff, Waldhof . . 212.90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,10
Piälz. 249,30
Dux, Bodenbach . . 80,75
Staatsbahn . , , , 31,055
Lombarden . . . . 85,27
Nordwestb. , . , . 228,75
Elbthal . . . t . 215,75
Jura -Simplon . . . 93,00
Gotthardbahn . . , 166,30
Schweizer Nord-Ost . 125/0

„ Central . . 127,00
Ital. Mittelmeer . . 89,00
„ Merid. (Adr. Netz) 117,90

Westsioilianor . . . 61,00
sub Prince Henry . . 78,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 101,60n. do. 101,90
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 104,80
4°/„ Elisabethb.steuerf. 103,30
4°|0 do . steuerprt. 99,20
4°/, Kasch. Odb.-Gold 103,—
4°/, do. Silber 84,50
5°/0 Oest . Nordwestb. 114,00
5°/o « Siidb.(Lorab.) 112,50
3°/0 . do . . . 70,00
5°/0l » Staatsbahn . 117,10
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,10
3»/„ . do. I -VIIL 92,30
3*f0 , da , IX, 90,40

3"/. Oest. do. 1885 . 89,80
3°/0 . do . (Eg.-Nr.) 91,50
4% Prag Duxer . . 114,50
4°/0 Rudolfbahn . . 84,50
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . - 52,00
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 95,00
4°/0 Sicil . E.-B. stfr. . 85,00
3°/9 Meridionan . , , 55,50
4°/0 Livorneser . , . 54,60
4°/0 Kursk , Kiew , 101,80
4°/0 Warschau , Wiener 103,60
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 88,00
50f0 Oeste de Minas . 81,00
41/* Portug . E.-B. 1886 66,00
4‘/, do. 1889 36,20
3°/0 Salonique Mönast 55,00
3°/0 do . ConsWouct . 78,80

Pfandbriefe.
3*/2°/„ D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/o rilckzb. 105,20
4°/0 do . nukdb. b. 1904 104,80
3' /, do. 103,60
4°/0 Fft .H .-Bk. 1882-84 101,50
4°/0 do . 1885-90 101,20
4°/0 do . 14.ukb.b.1900 101,50
4°/„ Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 104,60
4°/„ Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 100,40
4°l0 Nass . Landesb.-G. —,—
3‘|, do. J .-F .-H.-K.-L. 101,10
30- do. M.-N. • . . 102,30
4»/„ Pr. B.-Cr. VII |IX. 101,80
4°/- „ Cr.- „ 1900er 105,20
31/, Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,70
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,40
3*/, do. do. 10),30
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

8er. 1. unkdb. b. 1904 105,80
4°/0 do . Ser . II 103,10

Amerik. Eisenb.-Bds.
0®/o Centr .-Pac,(West.) 105,10
6°/0 do . (Joaq.) . 105,80
5°/0 Chic. Burl. (Jowa.) 108,10
4°/0 do . 97,50
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 87,40
5°/0 Chic.,Milw. u.St.P. 111,60
5Chic.  Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est. u.Coli. 100 90
4°/0 Deuv .u. RioGrand

I. cons. Mtg. 87,00
4°/0 Illinois Central . 103,60
6°/0 North . Pac. I. Mtg. 112,10
5°/0 Oreg .u, Calif. I . „ 82,5 )
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. 94,50
5°/0 WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 107,80
Loose.

3V*°/0 Goth. Pr.-Pfdb. I. 121,50
31/, do. do. II. 116,80
3*/a Kllln -Mindener . 141,90
3°/0 Madrider . . . 41,80
oft, Oest. 1860er Loose 128,00
2*/2 Raab -Grazer . . 97,00
Türkonloase . . . . 31,90
Braunschw.Th. 20 Loose 106,60
Finnland. „ 10 , 59,50
FreiburgerFr.15 , 28,90
Mailänder „ 45 „ 39,30

do „ 10 , 13,70
Meininger fl. 7 „ 24,30

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,21

do. in ‘/* 16,20
Dollars in Hold , . 4,17
Ducacen . 9,65

do. al marco - . —
Engl. Sovereign» 20,37

Berliner
ScblussconrSe.

9. November Nachm, 2,45.
Credit . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeor , ,
Neridion al , ,
Russ, Noten « .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . -
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd, Lloyd . .

^Dynamits Truste
• Keichsanleibe

241,55
206.50
143.00
194.00
158.00
143.00

147*25
118.25
76.00
86,50

149.25
, 150,-

41.00
123,75

85)00
>165,70
. 126,70
, 124,25
, 267,50
, 88,(0
, 111,50
. 220,00
> 91,50
, 100 ,—
, 89,25
, 143,00
> 56,00

151.00
167.00
163, 0
169.00
104.50
i<WL3Q
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Zur Hamburger

Meine Schwalbacherstratze4
Frisch eingetroffen:

«ttßeislij -er Pf». 55
450 11

empfiehlt
11

1553

arlsruher

Mit Schmck- md«ratontt ltdtmmrta
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Nllliolmrlr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelm str . 32.
_ pügr Bitte Preise zu vergleichen.

„Elub Gej'MMi Jfebaden."
Samstag , den 16 . Rov , Abends 8 Uhr,

findet unser

V. Stiftungs-Fest,
bestehend in Conecrt nnd Ball,_

Römersaal-"»n „
statt, wozu wir unsere verehrten Gäste hoflichst einladen
8559* Der Vorstand.
»8 . Sollte einer unserer verehrten Gäste beim Verschicken der

Emladungen übersehen sein, so diene hiermit zur Kenntniß,
daß Einladungen bei Herrn W. Geisel,  Nerostraßc 29,

zu haben sind. (Sonntag , den 17. November: Nachfeier in
Biebrich , Insel .)

44 Friedrichsivatze 44.
Heute Sonntag:

Ochsenschwanzsuppe.

Kalbskopf en tortue. Mas im Topf.
Reichhaltige Speisenkarte.

MM diirgktl.MUWW»m89  Pfg.m
in und außer dem Hause.

LiefMer ans der Branerei-&ßsellsciiaft Wiesliaden
Reine Weine , Apfelwein , Liqncnre n . s. w.

.560 Saladin Franz.

Unserem Kollegen, Herrn JP ©t ©F IllibCF
senden zu seiner Vermählung

die hrrsiWe« GMMsihe!
-»Glück auf zu Hymen 's Banden !"

Die Vorstandsmitglieder des
®69* „Wb GeseWeii".

^Cravatten von 5 Pf. bis M. 2.—. —
Jaa ." ! ® “m“  Briefmarken für Sammler empfiehlt
8556* Th . Wächter , Skbcrgaffe 36, vis-ä-vis der Stadt Franks.

iets vorräthig bei Julius Rohr , Juwelier, Neugasse 18,
2. Haus neben dem Einhorn-Neubau. 1193

1000

per Sküiiltt Md. 159
stmw sjlllis tmpßthlt

Zliug. Hülpp , Hellmundstratze 41.

Als stiHe Vsklage
und bestes Mittel gegen kalte Füße
und Rheumatismus empfehle Pr.
gewebte ca. 1 Q .-M. große, woll.

Aaidschrmckrn-
Felle

(ähnlich wie Eisbär ) per
Stück zu 4—6 Mk. geg. Nachn.

6b . » Ipk«, Solta «,
296b Lüneburger Haide.

Nicht Convenir. nehme franco
zurück.

Zum Wohl der
Menschheit

bin ich gern bereit, Allen, welche
an Magenbeschwcrdeu,

schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Acrzten warm
empfohlen wird. 150b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen, Post Nieheim(Wesifal.)

Krille Hitlttki!

14
erh-ben ist

Kein K«i» Lchwl »d,I>
fötidern die reinlk, heiligste

Mttlhvüoit
Einzig über jebeS Ldb erh»

meine weltberühmte, echte
Chicago-Kollektion,

welche ich wegen Sluflö>ung meiner
«nlanierte-Lngitr für

NNv 5 Ä !k. nusverkanst:

Xsisergelev,
§!iarm @iad @i

(Vorzüglich)
ä Pfund 35 Pf.

Himbeer- und!
Erdbeergelee

ä Pfund 40 Pf.
Weiner'sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12. Laden : I
Hinterhaus ; 44701

Koonstraßê
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preisev.240M,

ßb a. 1. JaN. zu vm. N. 1 St .l. 1316

.Je geleg!, geschütztenur bei mir
erhnlilich echteprinia Limlti SEltBer«iiter-Nemgiit.-Hrrrrn-Tnschen«
>>hr fein gniliochirt, elegant.Ziffer,
blatt Nnd echt vergoldeie Zeiger,

I seine(Bin» imlt. »tzrkrtte,
1 eleggntes Berlogne," Bandle-Manschett.-Kn»l>Ie«it

Mechanik, gelehlich geschützt.
1 geNauiS Ztnimerthermamete-,
t «acht. Dondie-arav -Nadrl,
1 mader»« Zigae-ett-8 >>ihe,
1 «rallischer Federmeff-r.1 Pracht.-Ring Mi«im. Edelstein.
Me10Stck .-u'7 'EAt . 5

Für den richiigen Gang der echten
Sicktli Silber Uhr, welche nach bet
Normalzeit der königl. Sternwarte,
die vertragsmäßig die permantnlc
Uebcrwachungm. E-Ntroluhr über- j
Naimncn hat, regulirt ist, lege ich"
jeder Sendung eine»r jährig.schrist-liche» Gnrantieichein btt.

Man beeil- fich, sv schnell wie
mäal. z. bestell., solanged. Borrat
reicht, denn so -Mt Seleg. kommt
nie wieder»or. Z« b.ez. geg. vor,
dtriae Einsend. de» Betrag, «der
Nachnahme bbn der Ilhrenf.8 . nt»»»»»»««»,
K.rtl » SchiUinoftrafl»IS.
Nicht Znsggend. Betrag znritck.MaffrndoNe»nirittnagngtlchettbe«

über dir vorjüglichbeit meiner Uhr,
liege«s»r Jedermann'««ieestchlbereit.

305b

Uenr hoU. UoUisüringe
per Stück 6, 8, 1V ü. 12 Pfg., im Dutzend billiger.

Neue Erbsen, Bohnen».Linse«
per Pfund von 12 Pfg. an.

Schweine schmalz
garäntirt reines per Pfund 50 Pfg.

1 . Ifaufe,
Mühlsasse 1» , Ecke der Häfncrgasse.

889

Traurin von4 ML an
per Stück,

i
Winzer LiWs-Werei Mein. ZWerei

von Fried . Beitz.
i Ein Kleid zu färben Mk. 3 .—, einKleid zu waschen ,
Mk. 3 .—, bin Herren -Anzng zu waschen Mk. 3 . 50 ,,

! eine Hof « z« wasche» 70 Pfg ., eine West « zu waschen!
j SO Pf ., Gardinen z« waschen a Matt 60 Pf.

Annahme bei

!>-« A. Matthes, ffitigiiffe 7.

Geschäfts Empfehlung.
Den geehrten Herrschaften und FnyrwerkSbesitzetn die ergebene

Mittheilung, daß ich unter dein Heutigen _
Aellerstratze 14

eine Sattlerei eröffnet habe.
Enlpfehle mich deshalb höflichst im Geschirr nnd Wagenbau,-«a-- -- an.*. Artikeln.

Herr Schwegler.
Herr Krauß.* -t-
Herr Buff-Gießen.
Herr Haubtich.
Herr Nowack.
Herr Ruffeni.
Frl . Brodmann.
Frl . Arpady.
Frl . Manci.

Frl . Hempel.
Frau Baumann.
Frl . Rücker.

Königliche Kchanspirie.
Sonntag, den 10. November 1895. 237. Vorstellung.

10. Vorstellung im Abonnement B.
Tmmhäufer

und der Sängerkrieg aus Martburg
Große romantische Oper in 3 Acten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen
>eMaNit, Landgraf von Thüringen
iannhäNser, . . ,

Wolftam von Eschinbach, j Ritter
Walther von der Vogelweidek ^
Biterolf , . ? "

lkinrich der Schreiber r Gänger
leimar von Zweier, J

Elisabeth, Nichte des Landgrafen
BettÜS -i
Ein jstNgtt Hirte . . .
Erster ( . . . >

\ Edelknabe'>nttcr ( . ,
Vierter ( « . > »
Thüringische Ritter, Grafen und Edellcute, Edelfrauen, Edelknaben,

ältere und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bachnntinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörfel-fBenus.)
Berges bei Eisenach, in welch«» der Sage nach Frau Holda(Venus)
Hof hielt; daN» Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die
Wartburg. Im 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg. — Zeit;

Anfang des 1b. Jahrhunderts.
* k • Wolftam von Eschinbach . Herr W. Merkel,

vom Stadttheater in Düffeldvrsa. G.
Zwischen dem 1. und 2. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 6 ' ft Uhr. - Ende gegen 10 Uhr. — Einfache Preis,.
Montag, de» 11. November 1895.

Zum Besten der Wittwcn- Und Waisen-Pensions-Unterstühungs.
Anstalt der Mitglieder des Königlichm Theater-Orchesters.

II. Synchhonie-Cotteert
des

KSttiglichen Theater-Orchesters
NNtrt Leitung des Königlichen Kapellmeisters Josef Rebicek

und unter Mitwirkung
von Frau Carren * (Klavier) aus Berlin.

Programm:
1. ZNiN erste» Male: Symphonie pathötique

0p-. 74 l . ; . . :
I . Adagio - - Allegro hön troppo
— Andante . II . Allegro von grazia.
IÖ .Allegro molto rirace . lY .Adagio
lamentoso.

10 Minuten Pause.
2. Eoncert (L-moll) für Pianoforte mit

Orchesterbegleitung . .. i i
vvrgrtragrn von Frau Theresa CarrrNv.

3. Ouvertüre,zu Îphigenie in Aulis" (Be¬
arbeitung vvN Rich. Wagner) . i

4. Solvstücke für Pianvforte:
a) Rondo (E-dur) 0p . 51, Ho. 8.
b) Ittijäromptti Oft. 90 i s .
c) Rhapsodie No. 6 .

vörgetragen bvn Fra » Theresa Carreno.
5. Ouvertüre zu „SommernachtStraUA" .

P. Tscharkewskh.

Chopin.

Gluck.

sowie allen in dies Fach einschlaaend
Reparaturen^ solid und billig.

Hochachtungsvoll
Wiesbaden, den 1. November 1895,

m . öhip.

L. van Beethoven.
Schubert!
LiSzt.

145«

Itt der Strick vki
EIIenbogengass «t li

kaüft man die billigsten und dauerhaftesten Wvllavtikel.
Gestrickte Arbeitsivämse sehr stark von 1,55 bis zu den
feinsten Jagdwestcn und Metzgerwämsen, gesitickie und
gewebte llnterhosen von «0 Pfg. bis zu den feinsten
Normalhoftn, gestrickte und gewebte woll. Damen- und
HekreUsttümpfe von 75 Pfg., Socken von 30 Pfg. an,

Kinderstrümpfe seht billig. Prtwa Strick - ÜNd Häkelwollti
Lokh Von 3 Pfg . bis zu der feinsten Strickwolle. Strümpfe,
Socken und Beinlängr « werden neu und aNaestrickt auch an¬
gewebt ohne Naht z» den bekannt billigen Preisen.94g Fr*Heitmann.

Max SlöriMg,
Uhrmacher,

20 Michclsberg 20^
«mpfieblt sein großes Laaer ist Uhren,

Ketten , Gold - «. SilverwaareN.
. Silb . Herren - n. Damcn -RemoNtoir -lthreN d. 13 Mk. SN

massiv golden« . . . . . » 34
-x Regulateure , 14 Tage gehendem. Schlagw. » 13
« Wand - nnd Wecker-Uhren (gut gehend) , ?-
^ Trauringe , massiv Gold, » 6Reparaturen an Uhren und Schinucksacht» zu anerkannt
d allerbilligsten Preisen unter Garantte. 1427

W iesbadener Inhalatorium,Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung-ton 4093|

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmutig« wege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch ü V DireCtiöll.

L " lcr Art w. schnellu. biU. ineig.Werkstätterepa-
ulilDivUlllul rirt u. neu anaefcrtlgt, sowie Stühle geflochten bei

Wiiii | il| Ctrtl. ,. *» sÖtl van -(Hoisstoft ÄHaêdfcklr

Mendelssohn-,
Bartholöh,

Der Evncettstügelvon Earl Bcchstein isi aus dem Pianofortelag«
des Herrn Hugo Smith (Taunusstraße 58) dahier.

Anfang % uyt . — Ende nach 9 Uhr. — Kleine Preise.
Dienstag, den 12. November 1898. 238. Vorstellung.

10. Vorstellung im Abonnement C.Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Alien von Friedrich von Schiller.

Anfang 6 1/» Uhr. — Kleine Preise.

Eintrittspreise:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Psg.

Einfache
Preise

M Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg-
Fremdenloge im I. Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mitlelloge „ 1. „ 6 — 7 9 — 12 —1 f
Seitcnloge » I. „ 5 — 6 — 7 50 10 —* ■
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I. Parquet, 1.—6. Reihe 3 BO 5 — 5 50 7 —
IIZParquet 7.—12. , 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 --- 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 8 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

Il .ß Ranggallerie 8.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 3 25 3

III. Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte I 1 50 i 75 2 25 3

III. Ranggallerie2.Reihe
Seite,nnd3.U.4.Reihei 1 i 25 1 50 2

Amphitheater 1 - 70 85 1 1 540

Residenz-Theater.
Sdnntag , den 10. November 1895. Nachmittags3' /, Uhri

6. Nachmittags-Vorstellung zu halben Preisen: Mamsell Angot,
die Tochter der Halle . Operette in 3 Akten von Clairville,
Sirandin und Koning. Musik von Charles Lecdrq. — Abends
7 Uhr: 71. AboNNtiNtNts-BorstellNng. DutzendbilletSgültig. Novität!
Zum 1. Male: DaS gelobte Land . Schwank in 8 Akten von
Franz nnd Paul von Schöntyan.

Montag, den 11. November 1895. 72. Abonnements-Vor¬
stellung. DutzcndbilletS gültig. Zum dritten Male: Der Vogel-
Händler. Komische Operette in 3 Akten von M. Westn. L. Held.
Musik von Earl Zell« . _ __Stelclislialleii -Thojiter.

Stiftstrafte 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.
Täglich : Grosse Specialitäten - Vorstellungen,;

m 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.
Artsanq der Vorstellungen: aN Wochentagen um 8 Uhr, i

(SUwtntrtrtÄ JL ittih K llhr
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Großes Lager
in

Wien.
Mützen.

Schirmen
und 1543

Cravallen
empfiehlt

i. s.

Da,

Wunder-«
welS«, in der Chicago«?Weltausstellung die
größte Sensation erregte, wird jetzt non mir j
zu dem staunend billigen Preis von »nr

Mk. M«
,n Jedermann »um Versandt gebracht.

«orrstge diese, Wunder -Mikroskops sind,
daß man jeden « -g-nNandltiNUmol mi-
„röstert sehen kann, daher Staudatome und
für das Auge unsichtbare Thiere, wie Mai-
kas-r s° «r°ß sind. . . . . (ffür Schule und Kau, «nentdeirlich , so
wohl sür den Unterricht der Botanik und

durch fflenuii verooroenrn
er., den Tod -in-SMenschenh-rd-i-esührt.
Tie im Wasserlebenden JnsufionSthterche».
weiche mit bloßem Auge nicht sichtbar sind,
sieht man lustig umherschwimmen.

Außerdemist da, Jnstiument mit einer
raupe sür kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrist versehen.

Versandtg-g. Rach», »d. Dorouisendung.
Optische Versandt -Abth. S . Kamme,.

Berlin o ., Schillingstr. IS.
jNachdruck

Taschen-
Moment-Apparat

»MH-
wird, um denselben tat « mehr !
bekannt zu machen, van heute |
an sür nur

Mk. %-
pro Stück an Jedermann ver- I
jandt. Mit diesem Apparat kann
man jedes beliebigcObjekt natur¬
getreu und in richtiger Perspek-
tive und Dimension momentan

"E ^ ist dieser Apparat ein an- I
genehmer Zeitvertreib und ganz
vorzüglich im Hause, im Freien
und stir Reisende, indem, « an
in ganz kurzer Zeit viele Bilder
verfertigen kann, um dieselben
in steter Erinnerung zu behalteu.

Genaue Gebrauchsanweisung
nebst Utensilien wird jedem Ap¬
parat beigegeben.

Nichtkonv. gurücknahm«,
Optisch- « bt». S . Komme».

Berlin O., Schillingstr. 12.
verboten.)

306b

49 Schwalbacherstrasse 49
sind Fenster, Thüren, Bau - und Brennholz , Säulen,
Schienen , Ziegeln , alte Backsteine, 1 großer Restaurations-
Herd, Oefen u. dgl. m. billig z« verkaufen.
8419* P . Lerch.

Die Professor Gärtner’sche Fettmdch
hergestellt unter ständiger Controle der Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr, Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings -Nahrung, ist ebenso
unentbehrlich für Blutarme, für Magen-, Nieren-
und Zuckerkranke . 729

! I Befragen Sie hierüber Ihren Arzt !!
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten JCentral - Dampfmolkerei «nd Sterilisir - Anstalt

E. Bargstedt, Faulbrunnenstraße1q. _ Telephon 307

tau Daly. Kchußler,
Kleidrrmacherin

Wiesbaden, Hklkimßlllße 15, Part.
Empfiehlt sich in Anfertigung aller vorkommenden

Costümes und Mäntel unter Versicherung einer billigen
und prompten Bedienung. Ipl2

Kolh- «. Weihlannen-Krckreiser
1188 habe 3—4000 Gebund abzugeben.

I . Cratmer , Feldstr. 18.
An- und Verkauf

von gebr. Herren- und Damenkleidern, Brillanten,
Gold- und Stlberfachen, Pfandscheinen. Fahrräder.

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komm, in's HauS. 1219
Jacob Fufci*i GoldHasse 15«

Kl ! Cassaselaraiike r
icrschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sen gut, zu der Hälfte des Am
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . » I.

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1811 vermitteln
W. u. S Wöyepshäusor,

Rechtskonsulenten und Agenten,
_ Hellmundstrasse 34.
Sdiuhmadiec-lUerMätte

Parterre Hof links Parterre iS7,
Herren -Sohlen « Fleck 2 7 « . Zra » e«F .ohl - n
u. Fleck A.S « . Bestes Material. TNilh.  Kölsch.

Dr. med. Lindhorst’s
Gicht-, Wermgries-

UNd

heumaüsmus-Wasser
Wiffenschaftlichbegründet. Aerztlich empfohlen.

Biele AnerkennungenGeheilter.
8315* Niederlage:
FranzThormann , Mineral «»afferAnstalt,

Wiesbaden , Schwalbacherstr « 34 u . SSU-

21KWaffr̂8kplllj»IIISIII1>KirWffe2t
empfiehlt

sein großes Lager in garnirten und ungarnirten Damen-
und Kinder-Hüten, sämmtliche Neuheiten in Federn,

Flügel, Agraffen, Bänder, Sammte,
sowie

alle in dies Fach einschlagende Modewaaren zu bekannten
billigen reellen Preisen.

Joseph Ullmann.
Bitte meine Schaufenster zu beachten. 1309

Ache freimlize
MöbMer ^ igerMg.

Wegen Vermiethuna und Umbau eines Theiles meiner Locali-
täten lasse ich am IS . November d . I ., groste Emmerans»
stratze 25 (Mainz), Morgens von »/plO Uhr «.Mittags
von S Uhr an und wenn nöthig die folgenden Tage

sämmtliche fertige Möbel
bestehend in Schlaf-, Speise-, Wohnzimmer u. Salon -Einrichtungen,
sowie einzelne Möbel jeder Art , Lüstres, Spiegel und sämmtliche in
das Dekorationsfach einschlagcnde Artikel versteigern. Die Gegen¬
stände find auf das solideste und beste auSgcführt.

Wib Gustav Nachmaim.

HchrMerstikfel

i  in nur guten Qualitäten,
starke Arbeiterstiefel,

alle Sorten

Holzschuhe, Filzschuhe
jeder Art,

Einlegesohle « re.
bringt zur

Httbst- not Mintel-Saison
zu äusserst billigen Preisen

im empfehlende Erinnerung

HU. Ernst,
1323 Mefzgergasse 16 ._

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und *ur Hautpflege,

Zür Bedeckung von Wunden , sowie in der Kinderstube

LANOLIN tS *LANOLIN
aus patent. Lanolili der ,n Zinn,ul)en “ *?

Lanolin-Fabrik «"d Blechdosenä 60,
Martinikenfelde W 20  und 10 Fkg.

Nur fleht wenn mit Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden. 3947b

Für die Rheinische Hh 10-
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch 697
RchtsmsileitH.C.Müller,

Neugasse 4.

bietet sich billige Gelegenheit,

1 Posten Gypsdielr,
Thüren und Oefen

zu erwerben. "331

Mainzerstraße 60  a, Parterre.

per □
Wasserdichte Wagendecken
>Mtr . von Mk. 1.50 an bis Mk. 3.—, sowie billige

Pferdedecke«
liefert die

Fabrik für wasserdichte Dechen
Louis Lieft,

Mittlere Bleiche 40 . Mainz, Mittlere Bleiche 40.
Fabrikation für Säcke jeder 'Art. Lager in gebrauchten

Säcken. — Telephon No. 347 . 272b

% M.1.75«klllll-GWörMM.1.75,
unerreicht an Leuchtkraft,

wird auf jeden Brenner abgegeben.
Alleinverkauf bei

P « JT. Fliegen,
Ecke Gold-- und Metzgergasse 37.

Wiederverkäufer hohen Rabatt. 1397

Haupt-
Niederlage

bei

Apotheker

Otto Siebeft,
am Markt.

-Hcrren -Änznge . Havelocks , Lodenjoppen,
Winter Ueberzieher . gebraucht und neu . m
größter Auswahl , sowie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigsten Preisen.

P. Schneäder y
MichelSber, 16 u Hochstätte 31

IVB . Reparaturen gut und billigst. i360

Vorräthig
bei

H. W. Daub,
Saalgasse 8

und

M. Güfth,
Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. I.

„AMU" enth8ltIavtAnalysed . M.K . I.„
«MStickst°sist>bftani .1.--Fett,8 ?,» sttckstog.
frekeSubsta»zen(SErkemehl ,Zucket, Sero«
jii»rerc.)4,°-Rohfcljeru.1,-" Mincralftvffuc.

Lrfolg dem ärgsten liahlkopfe garantirt!
8Sgev8ieivli8tv Erfindung des 19. Jahrhunderts.

Unentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
vokt Trunksucht. M. Falkenberg
Berlin , StcinmetzstraffeSOi 99 ..
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fUdil nur ller Heidin otuü dk InüeniitfeCte erftäff ftei mir®cedit!

die sich über Stand und Wohnung bei mir ausweist, erhält

m
Mein Geschäft ist für jeden redlichen

Menschen eine große und angenehme
Erleichterung.

Billige Preise.
Areng reelle

Bedienung.
Betten und Polsterwaaren.

Uebernahme
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Herrn-, Dmk«- «. Knidn-Gakderibk.
Manukuctur- und Weisswaaren.

Uhren, Stiefel , Schirme re.

CredittouisJ . Wolf , B&
Bärenstrasse 3,

Bete Itr 11. Welergsse.
1557

Vs 'öa

9 ^
o

ss
OS J

nü

a

A.Brettheimer Macht.
Ecke Rheinstr. 3  WUJiclmslr . 3 , Ecke Rheinstr.

Hans - Joppen
Wald - Joppen
Feld - Joppen
Wirthschafts*

Joppen
1505

w ii5

w

Reinacli L Co.,
9 Langgasse 9,

empfehlen
958

Corsetts . — Handschuhe.

Specialitäten 918
für Hausbesitzer.

4L Iianggnsso 4.

oo

Um „rite “ die 3096
Doctorwürde

zu erlangen , erth . wissensch.
gebild . Männern, gestützt auf
Gesetz u. Erf . einschl. Infor¬
mation unter M . V.84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berlin , SW.

Malfee , Thee,
€acao , Chocolade,

sowie sämmtliche

ColoBiahmareat
xs

in reicher Auswahl. | "

A . H . Lmnenkohl , ”
15 Ellenbogengasae 15 . 1095

^sllellritzstr. 16 , 1. St . ei
möbl. Z. a. 1 ob. 2 Per

zu vcrmietbeu

ein
Pers.

6823*

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Banplatten für Wände und Decken, sowii

ia Schlemmkreide empfiehlt billigst 40451
Biebrich a. Rh.. H . L . fiapferer
Kurfürstcnmühle. Gyps- und Bauartikel-Fabrik.

Mein Zahn -Atelier habe ich von Lang¬
gasse 81 nach der 1321

Wilhelmstrasse 18
Ecke Friedrichstratze verlegt. p , R Am .

1
1

i
(

i
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17
Cäcilia .“

Sonntag , den 10 . NoTcmber , Abends
präcls 8 Uhr im Saale des „Turn - Vereins ,
Hellmundstrasse 33:

e' €toe ©rt
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Concertsängers
gerold (Bariton) aus Strassburg und des Herrn

Kammermusikers Brühl (Contrabass ) von hier.
l555  Der Vorstand.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Montag , den 11 . November , Abends

9 Uhr . im Casinosaale (Friedrichstraße) :

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Jens Lützen,

Dozent an der Hnmboldt -Academie in Berlin.über den

ZumTumefheim.
33 Hellmundstrahe 33

Kalte und wanne Speisen
zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl.

GM diiMlichtt MitinMch
von 60 Psg . an und höher. Abonnement billrger.
Scparirter Speisesaal - Extra Speisezimmer
sür Damen ! .

N8 . Lkür Vereine aröstere « . kleine Sale.

Rcstauriuit zum Mren
5

Neugasse i5 . Neugasse 15.
Empfehle mein

Diners . - Soupers.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte. Reine

Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.
Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften.
1052  H . Steiaernagel.

uver oen

Nordostsee-Aanal.
miiü ..uh {l(tlMitglieder und deren Familien -Angehörigc haben

freien Zutritt ; Eintrittspreis für Nichtnntglreder
SV Pf. Billets find zu haben bei den Herren: Franz Bossong,
Buchhandlung, Kirchgasse 45. Julius Steffelbauer , LanMss- 32
lim „Adler"). Heinrich Wolff . Mustkalrenhandlung, Wilhelm-
straße 30, Carl Groll , Ecke der Schwalbacher- und Adlerstraße,
und Abends an der Kasse.
^g22 Der Borstand

MmSAMgUlD
Fanlbrnnnenstratze 8.

U - rKgl . MMagstisch von 12— 2,Uhr zu 50Pfg-^ und höher.
Reichhaltig « Frühstücks - « nd Abendkarte.

Vrima Lagerbier der Vraueret -Gesettschait Wtesbaden
direct vom Faß.

Prima Weine . Aepfetwcin » ndLiqNeure.
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension.

fcS - Billard . TM
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur
P . S. Daselbst sind noch 2 VereinSlokale

vergeben.

Restauration Essighaus.
Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7 ,

vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne.
HelleS Export -Bier nach Pilsener Art, dunkel Bock -Bier pe*
Glas 10 Pf ^ 2  neue Billards von I . B . Dorfelderm Mainz,
per Stunde am Tage 30 Pf ., bei Licht 40 Pf . Garantrrt reine

Weine von 25 Pf . an pro »/. Liter bis zu den semsten.
Beste Restauration , sehr preiswürdig, in ganzen und kalben

Portionen. Kräftiger Mittagstisch von 60 Pf . an.
A u sm er ks a m ste B e d i cn u n g. ———

1082 Besitzer Pbu § chät/el.<V/V|vyvv ä jmjmv- --
NB. Daselbst sind neu eingerichtete Vcreinslokalc abzugeben.

Lokal-Mrbe-Aersullemngs-Kafie.
Mitglieder stand: 2100 . Sterbebeitrag : 50 Psg
Sterbrrente (nach l -jähriger Mitgliedschaft) 600 mk.

Aufnahme gesunder Personen dis zum 40. LebrnZiahre un- I
entgeltlich, vom 40 . bis 45 . Ml . 5. »om 45. bis 50 Ml . 10—.
»nmelouugen bei den Herren Heil , Hellmundstr. 45 , Laurer,
Rathhaus Zimmer No . 17» Lsnlns , Karlstraße IS , Kassendrener
Noll-Hussong , Oranieustratze 25. 2600]

Gambrinus.
Marlrtstr . 20 , am Rathhaus

fiOM äer Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Matth. Wes.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
Ba ül filier

Restaurant Kronenlmrg— dm 10. N«».:
Großes

Frei - Concert,
sowie

Metzel ^uppe.
W. Klufsch.

Restaurant

|Walther § Hof,

Mpnetuß Uerliekalse.
s . .. sino;tftr;,Si>r . Sterberente : 500ÄNStand der Mitglieder : 162 « . Sterberente : 500M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser , Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
J. Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hellmundstraße 41,
D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45 . Jahre frei, von 45 — 50
Jahren 10 Mark. 5760

AS  KMil-GoilsilM-Amm.
^LtztGeschäftslokal : Luiseustr .17 (nebend. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn - *  ^

Wemstmfo © W

i| j . B . Duppert,!MAINZ, ISSjl
Lehrgässchen, neben dem Holland. Hof.

Altrenommirte Weinstube.m Vorzügliche Speisen und Getränke.

3 Geisbergstraste 3.
Neu hergerichtete Lokalitäten,

IMittaastisch von 12 —2 Uhr zu Mk . 1.80
(Ab. Mk. 1 .30 ) « . Mk . 1 .20 (Ab. Mk. 1 .— ).

gute eiere . Reine Weine.
Billard und Kegelbahn.

F . Bourguignon.

Walther s Hof.

- . T V ** * X . ' 1
Beste und billigste Bezugsquelle sür Brenn¬

materialien jeder Art , als : . . . . .melirte-, Nuß- und Anthracrtkohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eierdrikets,

Cokr, Anzündehoh.
1070 Der Vorstand.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Fpei =C«ncepi t-
CNGO

Mainz . Mainz.
Wem-Restauant

Meier’s Weinstube,
von

jRestauration „zum Pfau “.
Sonntag , den 3 . November:

Militär -Concert.
Anfang 4 Uhr . - Entree frei . , 8246

Es ladet ergebenst ein F * SßtWCTt.

12 Luisenstrasse 12.
Restaurant 1 . Ranges.

Naturreine Weine eigenen Wacüstlinms.
Diners v. 12—3 Uhr Soupers v. 6 Uhr an
&Mk . 1.20,1 .50 u. höher . k Mk. 1.20 u. höher.

Reichhaltige Speisenkarte . 869

A. Perez Bfloreyrö Wwe .j
empfiehlt ihre am 1. October d. I . neu eingerichteten Lokalitäten
einem geehrten Publikum. Reine Schoppenwcme zu 40, 50
und 70 Pfg., Moselwein im Glas und Flaschen, anerkannt gute
Küche bei civilcn Preisen. _ _ ,

Zahbachstraste 5 , Neubau,
in nächster Nähe der Bahnhofstraße.. 270b

8 op arates Gesellschaftszimmer.

Ji

„Württemberger Hos",
3  Michelsberg »

8Rheinischer-Hof

„3u den drei Königen
^ 26 Marktstraste 26.

!Smmiag- Großes Drei- Concert,
! ( Capelle Hoffman » ) , wozu freuudlichst -mlad̂ Ua {aer

laalbau „3 Kaiser“, MW . 1
Heute und jeden Sonntag:

r * V rrr »T,v. . . eIlr mit neu besetztem
grosse laULMUSIL Orchester.

Es ladet höflichst eins l Fachinger^

o

Metzelsuppe.
Morgens: Qnellfleisch und Bratwurst.
8235* Georg Stockhardt.

sl  Biebrich a . Rh*

0 In nächster Nähe des Bahnhofs und der Landestelle

ziWraßk1, Soalhnu„cm Gaiier.
Schönes Vereinslokal für einige Abendem der Woche

I an Vereine abzugeben.
n naenster iwud - — -r - —--- ,

der Dampfboote . Yis-ä-vis- den Rheinbädern.

Schöne Lokalitäten,
Saal für grössere Gesellschaften.

^Friedrichs-Dalle," Hiainjtt 2.
I Heute « nd jeden Sonntag : 5216

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst.ein  W «»« w' er.

Württemberger Hof,
1274 * 3 Michelsberg 3

Guter Mittagstisch von 50 Pf. an und höher
im Abonnement nach Uebereinlrommen.

R6staura »t „Waldhäuschen“
auch im Winter täglich geöffnet.

Prima Lagerbier* Zum Rosenhain.
<X)CO

Seine Weine. - Restauration zu luder TagtsieH
inhabet: Felix Mainhart.

8316 * 1

Heute Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

Schwalbacher Hof.
Bon heute ab wieder jeden Sonntag:

ärP.
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Höchste Arbeitsleistung!

Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung! sind die Eigen-
ÜA n rmin OI ClnrtQI « ILna  unifAMnlainliliAknn

Nr. 264,

die Original Äjäsc 'hFn'en'"ibrêunvergleichiichen132 32 23̂ ^
Bitte Auslagen zu beachte«.

Schönster Stiehl
schatten , denen

Erfolge verdanken.
Di« Neue Familien Nähmaschine

bet Singer Co . die Hocharmige Vibrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Con-
struetton, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

12  Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch, Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als 400 erste
Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung : 54 EBSTE PBEISE.
SSÜGER Co. Act. Ges. (vorm. 6. Neidlinger)

Wiesbaden , MarKtstraße 34.

Mt MKAWmflWWKKmmeij
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

n allseitig als vorzüglich bekannten, von ersten Autoritäten und Fachblättern
als die besten bezeichneten

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz,
liche Nachricht, daß es Gott , dem Allmächtigen gefallen
hat, unser innigst geliebtes Töchterchen

Elsa
nach langem Leiden im Alter von 11 Monaten zu
sich zu nehmen.

Um stille Theilnahme bitten
Die Kauernden Eltern:

Seb . n . Marg . Kuhn.
Wiesbaden , den 9. November 1895 . 8250 * j

Portweine, Sherry, Madeira,
0
\
0
\

C —r— i- rem und echt,von der

( Königl. Portugiesischen Weinbau-Gesellschaft, OportoC (begründet durch Decret des Königs Dom Luiz)empfehlen

£ Alleinverkauf für Hessen-Nassau: 1 ^ Nicödemtis & Co.t2 Adelheidstrasse 21. w

Bestes Wasch - und Bleichmittel
Nlaphtlia - § eife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne$u reihen.
_ Zu Haben in den meisten Droguen - und Seifen-

Geschäften. 298b
van Baerle u. Sponnagel , Berlin N. 31.

Probe -Packete ä 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht.

Adelheidstrasse 21.
Niederlagen der Weine zu Originalpreisen:

Kehr hoher Nebenverdienst.
Personen jeden Standes können sich bei Ver¬

wendung chrer freien Zeit leicht mehrere Tausend
Mark jährlichverdienen. Offert, unt. V. 7145
an Rudolf Messe , 681 » . 2956

Oscar Sichert , Taunusstrasse 42.
P. Enders , Michelsberg 32.
W. Weber , Westendstrasse1

Portwein:
Sherry:

VI,

Willi , Schild , Friedrichstrasse 16.
Fl*. Klitz , Rheinstrasse 79.
H. Neigenfind , Oranienstrasse 52.

P R E I S Ei
v, iv, in,

Mb . 1 . 75,

II.

II. I, weiss.
2 .

I.
2 .50 , 3,-

Madeira:
3 . 50 , 4 — , 5 . — , 3.

III , II . I,

Zn großer Auswahl
empfiehlt

5 tau sehr billigen Preisen
I J  Mit . a,50 , 2 . — . « . Mit . 1 . 75 , 2 . — , 3 . 50 . S |

Fasseiatle Resj e,^ Herren- u. Knaben-Anzüge,' Paletots, einzelne Hosen etc.
1558 werden, solange Borrath reicht, billigst abgegeben.

Mohmaiin Ilchfligr «̂ GtrabenstrasseN
10  SoaLgalTe iO

A « Alexi.

Grosses Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen . Sportwagen,
Kastenwagen . Kinder stützte,
Kefnrm -Klappstühle . verstell

dare Kutte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

Das Neueste
öes öeukfchen unö englischen EeschmsKes

in solide» , guten Anzug . , Paletots - und Hofe « ,
stoffen k.  liefert zu BMFT Fabrikpreisen"NKS die

Aachener Tuchindustrie Aachen C.
Musterauswahl von den einfachsten bis zu

feinsten Stoffen franko
liegt im Jntereffe eines Jeden , sich die

Muster zum  Vergleich mit anderen Angeboten senden zu
lassen. HP Keine Kaufverpflichtung . -MK VH7 Em¬
pfehlungen aus allen Thcilen des deutschen

Versand zu Fabrikpreisen direct
kort Aachen , weltbekannt durch seine-Tnchwaaren

ewu ..« , , Monopol -WM«
unb braun zu einem modernen soliden Anzuge für
~~ -— zehn  Mark —

Reste von allen Stoffe » mit 25 %, Rabatt.

Aei«K«hlcii-Kridkts fit MMon-Krse»,
sowie alle anderen Sorten

Kohlt» »»d Krenlllliatmklie»
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Aug . Külpp,
1365 _ Hellmundstraße 41.

in alle » Größen:
Unterjacken von 70 Pfg . an, Unterhose« für Herren, Damen
und Kinder , Arbeiterhemdeu , Frauen - und Kinderhemde » ,
Socke« in Wolle von 30 Pfg . an, Frane«- und Kinder¬
strümpfe, Jagdwesten und Leibhosc«, Mützen von

30 Pfg . an, Handschuh« gestrickt und in Tricot.

sv  tzklr-kichkitskms wn ßWtzm-s»
1535 in allen Größen von 50 Pfg . an.

H . Einer Wwe .,
(NengaBse 14._ Nengaase 14.
Hohe Wasserstiefel 10 «. 13 Mk.

[Arbeitsschuhe 5—6 M.„ Englisch -Leder -Hosen,
Wämms e,
Hemde»»,

^ Wintermützen «. Hüte
empfiehlt zu billigsten Preisen. 1310

Miclielst}er£l6 p . Sohneider , HOCÖStätte 31.
Reparaturen, sofort, gut und billigst.

Winterschnhe,
Holzschnhe,

Rci
vom
vor.

ichcs . '
Fabrik,

zügl . 2

Russische Sardinen , Pfund 40 Pfennig.
Rollmöpse, BiSmarck-Heringe,
Rechte Kieler Bücklinge, täglich frisch,
Frühstück- und Schlostkäse,
2) n̂ronen , große Frucht . 1520

^Ereob Huber, Bleichstraße 12.

P . Ben §ber &r
6 Michelsberg «

M . 3 , 2 O M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

ww
ensberf,)

‘ >

G>

OefeDumtHerde
alle Sorten,

nach neuester Constrnction»
billig zu haben bei

Leop. Ackermann,
Luisen straße 41. '

Lager befindet sich: Hinterhaus,
Parterre. 1259,

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
!a reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg.,
sowie süße« u. saure« Ratzm per Ltr. M. 1.20
!a feinste Centrifngebntter p. 1/2 Kilo1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 1525

§

fimkmba
aller Art

liefert rasch, gut und zu mäßigsten Preisen

Die Buchdruckerei der
Wiesbadener Verlags-Anstalt

8MWAM&Hannemann
26 Marktstrasso 26.
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:̂ " £Ô WK)' ©
ww <5 kp«Pro 00 oo

^Sg ^ W

#*ÜiO> gOpC5*x«o'-Jtf*-!»■«►»■■atttbo;
tüfc—J “ » ■

OiOcDO!̂'
agi -~i03 x̂^OlOlO IO< ccw

4W —4, —. f!*Ä IO Otw CO(-.ÄoS^ Sco 05̂ 00«>-(
!fS ^ “ c-g2 “ £ ^ S'.SK) colP;Wo<m OJ Dî i■COCOoj^ g 00 v-sF 1
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Kk«MtikHS>.Dsittl >mttst«
(das Neueste auf dem Gebiete der Oefenindustrie).

Vorzüge: Starke Chamotteausmauerung,
daher keine strahlende Hitze; Zuführung kalter
Lust und Abzug der verbrauchten Lust: wegen
der vorhandenen Dentilationscanäleein Ersticken
des Feuers beim Nachfüllen ausgeschlossen; Dauer¬
brand auch mit minderwerthiger Kohle uni»Eoaks;
größte Heizfähigkeit, scharfe Zugregulirung und
wenig Platz versperrend.

Diese Oefen, welche sich sehr gut vor den
Porzellanöfen, in den Badezimmern und über¬
haupt da, wo wenig Raum vorhanden ist, ver¬
wenden lassen, empfiehlt von Mk. 24.— an im
Alleinverkauf das Oefen - und Herdgeschäft
von 1184

Seil. Adolf Weygandt,
Ecke der Weber- und Saalgasse.

Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mützen-
und Filzhüte.

H . Profitlich Nachfolger
20 Metzgergasse 20.

Kinder-Mützen, blau Cheviot
„ „ Sammet
„ in Plüsch

Herren-Mützen, 6theil. Wollstoff
„ Jokey „
„ Deckel ,-

Herren-Winter -Kappen
Filzhüte, Knaben- und Herren-,
Regenschirme

Man bittet, genau auf die Firma H. Profitlich
zu achten. 1317
vwwww

von 25 Pfg. an.
w 50 ff tf

t 35 ff tf
ff 50 ff tf

m 50 ff ff
ff 85 ft ff

ff 1 Mk. ff

tr 1 ff r
,< 1.25 ft tr

Handschuhe.
Zur Herbst - u. Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer- und Astrachan-Handschuh« für Herren, Damen
und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - und Fahrhaudschuheu mit und
ohne Pelzfutter.

Färb. Glace mit Futter von 3 Mk. an. Glace mit Futter,
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

Leder-Jmitation -Handschuh« Paar von1 Mk. an.
Tricot, mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten iu Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sued-Damen-Handschnhe, 4-knöpf., Paar von2 Mk. an.
Kindcr-Glace m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Jnchtenleder Handschuhe.
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sucd », Wasch-

«nd Wildleder-Handschuhe.
Anfertigung «ach Matz ohne Preisaufschlag.

0g.Schmitt, Handschuh-Fabrik,
Wiesbaden, 17 Langqasse 17.

1128 Spccialität in Cravatten und  Hosenträgern.
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Ami»
für»ilechcliiicheo

int Rath haus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gärwer
2 Glaser
1 Hansbursche
2 Schlosser.
1 Schmied
1 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
1 Spengler
2 Bergolder
1 Glaser-Lehrling
3 Schloffer-Lrhrlinge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Barbier-Lehrling
1 Dienstmädchen

Arbeit suchen^
2 Buchdrucker
1 Friseur -
4 Installateure
2 Köche
3 Krankenwärter
2 Küfer
3 Lackirer.
2 Maler
3 Tapezierer
4 Tüncher
1 Wagner
4 Büglerinnen
2 Haushälterinnen
2 Köchinnen
2 Kindermädchen
1 Laufmädchen
4 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

Für Rettung von Trunksucfitl
I versend. Anweisung nach
Wz  ISsähriger approbirter Me-
K thode zur sofortigen radikalen
^ Beseitigung, mit, auch ohne
Vorwissen zu vollziehen, keiue
Berussstörung, unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg. in Brief¬
marken beizufügcn. Adresse:
„Diäische Privat Ânstalt Villa
nhrietina Säp .kinnnn . b ei^ abcn „



C; Bleichstrasse 26,Gel>r.Leudle,Bleichstes«26, §
( — nup TpockenfOtterung — D
0  liefert von ihren Original -Schweizer Alpen -Kühen : ^

\  Kur - und Kinder -Milch , f
0  die Liter-Flasche zu 35 Pfg., in’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg.,
3 la . VoU -IUlch |
% per Liter 20 Pfg ., süssen , sanresa Rahm und Schlagsahne billigst, 0

C feinste Tafelbutter , I
0  nur hochfeine Qualität, per Pfd. 1.25 Mk. %

^ Melkzeiten : 6— 8 Uhr Morgens und 6— 8 Uhr Abends . ^

> Controle: Herr Dr. Christmann. (
\  Besichtigung der Stallungen gerne gestattet. 0
0 1438̂

22 Marktstrasse 22.
Wilhelm Reitz

22 Marktstrasse 22,
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den billigsten Preisen sein reichhaltig sortirtes

Lager in
Kleiderstoffen und Lamas etc . per Meter schon von 50 Pfg.

anfangend,
Wollenen und halbwollenen Rockstoffen,
Hemden - u . Kleider -Flanellen per Meter von 40 Pfg. anfangend,
Biebepbetftüchern und Coulten in allen Preislagen,
Gewebten Unterkleidern , Umschlagtüchern , seidenen

Halstüchern,
Bettdrellen , Beffbarchenten,
Bettfedern per Pfd. schon von 75 Pfg. an. 160
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an.

0  Hohenzollern -Mäntel SÄT » 22 Mk . 1
A Ausserdem in grösster Auswahl : ^
\  Elegante Herren -Paletots , “IXue ? ™“d 16 Mk . Solide HerretnAnzüge ™  15 Mk . »»• )
C Echt bayrische Lodenjoppen™8 Mk. M. Dauerhafte Kuxkin-Hosen 4 Mk.

Knaben-Anzüge und-Mäntel™4 Mk. ^ hochfeinsten.
SämmtUche Sachen sind in nur haltbaren Qualitäten. \

i5i7 Geringwerthige Waaren führe ich überhaupt nicht . \
SSW * Die Preise sind deshalb so billig, weil ich in meinem eigenen Hause weder mit Ladenmiethe noch mit sonstigen Spesen zu rechnen habe . 0

C. Wilh . Denster , Herren- u. Knabenkleider-Fabrik, *
12 Oraniensträsse 12. 12 Orcmienstrasse 12.  j

Kaffee,
gebrannt , sowie roH,-W>

z«!>«>liiltigftrn|lrtiftn in größter Lusmhl.
Besonders empfehle meine stets frisch und aus de«

fcinstbesten Sorten zusammengesetzte Mischungen

gebrannten Kaffee:
No. 9 pro Pfund1 Mk. 60 Pf.,
No. 12 „ „ 1 „ 70
No. 13 .. .. 1 80,t -*• ,,

als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete

k
Hanshaltnngs Kaffee.

A. H. Linnenkohl,
erße md öltclit Mrc-ßminerci s|

mit Maschinenbetrieb,
15. Ellenbasengaffe 15.

«5

•w
M

gM
M 8242* jSPECIALARZT

pf -F UDLOFF,

«
g, für Ohren , Nasen - und Rachen-Krankheiten.

Wilhelmstrasse 2a, II. Wiesbaden-

Wiesbaden, November 1895.
Ich habe mich dahier , Taunusstrasse 29,

als .

Specialist»»Frauenkrankheiten
und Geburtshülfe

niedergelassen.
Sprechstunden halte ich täglich von 9— 10 Uhr,

und 2— 4 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von 9 bis
10 Uhr . i49ä

Dr , med , Alfred Haymann,
Frauen -Arzt,

bis jetzt Assistent der Universitäts -Frauenklinik Bern.

- tapUornstM|
^ Neuban nnd Reparaturen ohne Betriebsstörung.

o Ringöfen bewährten Systems
^ für Ziegelsteine (von ca . 9000 Mark an ), Kalk etc.
® Kessel - Einmauerungn ete.  _
» Hunscheid u. Jeenicke

268b in Dortmund.

Chemische Wasch-Aiihilll tiMl  Adolf Thöle?
Wcbergasse 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strcnch,

Webergasse 40 , Geschw . Kili , Nerostraße 8/10 , Herrn Winter»
Schmalbachcrslraße, vis -ä-vis der Inf -Kaserne, Geschw Stoppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -a -vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Wcrkstätte für gereinigte Sache». 1249

WehvtrslchtMgs-Keskllschllsta.G.,Schmerm
Gut snnd ., bestgarant ., von Minister empfohlene.

Biirean : Bcrtramstratzc 8 , 1 Tr . r. 5222

Verreist!
R. Zentner ,

prakt. Zahnarzt.
1619

Beste und billigste Bezugsquelle fürg-r-ntirt neu- doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordischeBettfedern.
ÜBtt versenoen zollfrei, gegen Nach». (sedeS deliebiae Quantum) Gute
neue Bettfedern p,r Pfd. für 60 Pfg., 8V Pfg., IM . und
1M. 25 Pfg - Feine prima Halbdaunen 1M . 60 Pfg.
u. 1M . 80 Pfg.: Weiße Polarfedern2M .u.2M .50Ptz;
Silberweiße Bettfevern 3 M., 3 M 50 Psg. und4 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen (ictzr Uillkräslig)2 M.
50 Pfg. u. 3 M. Berpackung«um»ostenpreise. —«ei Beträgen
von mindestens ?s M. Rabatt. —NichtgefallendeS bereilw. zurück-
genommeni Pecher & Co . ill Herford in Westfalen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegclberger & Hanncmann.  Verantwortliche Nedaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Znseratentheil : I . B . : A. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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